erg 


felt. 


berg. 


| 
| 


1899. 


Mittwoch, 12. Juli. 


Grandenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Fefttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
end bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionsprels: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Unzeigen- Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Feſttagen bis 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr 50. 


No. 161. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewy. 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt: 
Th Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt.Wallis. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


auf das am 1. Juli be⸗ 
e E un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Ken hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements ⸗ Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 


Der Stand der Induſtrie in Rußland. 

Der Vizepräſident des Niederöſterreichiſchen Gewerbe⸗ 
Vereins Bujatti faßt die Eindrücke einer Reiſe dieſes 
Vereins in der „Wiener N. Fr. Preſſe“ zuſammen. Der 
Bericht iſt auch für die deutſchen Nachbarn ſehr intereſſant. 
Es heißt darin: 

Wir alle traten die Reiſe mit den beſcheidenſten An⸗ 
ſprüchen an. Ueberraſchung auf Ueber raſchung traf 
Städte voll Leben, arbeitſames 
Getriebe, modernſte Einrichtungen im Komfort, Etabliſſements, 
Fabrikanlagen von ungeheurer Ausdehnung mit Arbeiter⸗ 
8000 bis 20000 Arbeitern; Wohlſahrtsein⸗ 
Anſtalten für Arbeitsunfähige und 
Greiſe, Erziehungsanſtalten, Kindergärten, Schulen aller 
Art, Kirchen u. ſ. w., welche ihr Entſtehen der Freigebigkeit 
der Fabritherrn zu danken haben, erregten unſere Be⸗ 
wunderung und können als Muſter ſolcher Anſtalten gelten. 


uns, je weiter wir kamen. 


ſtänden von 
richtungen für Arbeiter, 


und Vorder⸗ und Hinterſchiff etwa 7 Meter auseinander 
gezogen werden. Die dadurch entſtehende Lücke wird durch 
Einbau eines den Schiffsformen genau entſprechenden 
Stückes wieder ausgefüllt und ſo das Schiff in ſeinen 
tragfähigſten Theil um 7 Meter verlängert und vergrößert. 
In Folge dieſer Vergrößerung wird „Hagen“ dann neben 
anderen Gewichtsvermehrungen über 200 Tons Kohlen 
mehr als jetzt an Bord nehmen können und ein bedeutend 
verwendbareres Schiff ſein. Nach und uach ſollen alle acht 
Küſtenpanzerſchiffe der Siegfriedklaſſe, die urſprüng⸗ 
lich nur zur Vertheidigung der heimiſchen Gewäſſer er⸗ 
baut waren, ſo verlängert werden. Der Kampfwerth 
unſerer Flotte wird ſo durch Aufwendung verhältnißmäßig 
geringer Mittel erheblich geſteigert. 

— Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ iſt Montag 
oe Petersburg eingetroffen und ſoll dort etwa zehn Tage 
verweilen. 


ſandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; dei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Der Großfürſt⸗ Thronfolger Georg 
von Rußland 
iſt — wie wir bereits durch Extrablatt heute, Dienftag 
früh, gemeldet haben — im Alter von 28 Jahren geftorben. 
Diejer am 9. Mai 1871 geborene ältejte Bruder des 
regierenden Zaren Nikolaus II., Georg Alexandrowitſch, 
war ſeit Jahren derart lungenleidend, daß er ſich auf den 
Rath der Aerzte fortwährend Luftkuren, u. a. in den Bergen des 
Kaukaſus, unterziehen mußte; zuletzt weilte er inabbas⸗Tuwau. 
Der Zar hat nun noch einen Bruder, den am 4. De⸗ 
zember 1878 geborenen Großfürſten Michael, der nun 
um Thronfolger ernannt werden wird, da Zar 
Nikolaus bis jetzt nur drei Töchter hat: die im November 
1895 geborene Großfürſtin Olga, die zweite Tochter iſt 1897 
big und die letztgeborene ſollte dieſer Tage erſt getauft 
werden. 


Dr. Heinrich v. Achenbach 
der am Sonntag geſtorbene Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg und ehemaliger erſter Oberpräſident der 
Provinz Weſtpreußen, wird Mittwoch Mittag in Pots⸗ 
dam auf dem dortigen ſtädtiſchen Kirchhof beerdigt werden, 
an bin Seite ſeiner vor drei Jahren heimgegangenen Ge⸗ 
mahlin. 

Oberpräſident v. Achenbach erlitt ſchon am Donnerſtag 
voriger Woche einen Schlaganfall, der die rechte Seite 
lähmte. Am Freitag trat dann eine leichte Beſſerung ein, 
und die Nacht zum Sonntag verbrachte der faſt ſiebzig⸗ 
jährige Herr in ruhigem, feſtem Schlafe, bis gegen Morgen 
ein zweiter Schlaganfall den Tod herbeiführte. Am Sterbe⸗ 
bette waren die beiden Söhne zugegen; der älteſte iſt Re⸗ 
gierungsaſſeſſor in Kaſſel, der andere Regierungsreferendar. 
(Eine ſchon verſtorbene Tochter war an den Kapitän z. S. 
Grafen Monts verheirathet, der bei dem Untergang des 
„Großen Kurfürſten“ um's Leben kam.) 

„Bereits am Sonntag Abend iſt ein ſehr herzliches Bei⸗ 
leidstelegramm des Kaiſers bei der Familie einge⸗ 
troffen. Wie ſchon geſtern mitgetheilt wurde, iſt unſer 
jetziger Kaiſer durch Herrn v. Achenbach bei der Regierung 
in Potsdam in die Civilverwaltung eingeführt worden. Den 
vom Oberpräſidenten dem brandenburgiſchen Provinzialland⸗ 
tage gegebenen Feſtmahlen pflegte bekanntlich auch der Kaiſer 
beizuwohnen, und wiederholt ſind die Märker Zeugen ge⸗ 
weſen, wie hoch der Kaiſer „jeinen lieben Ober⸗Präſidenten“ 


ſchätzte. 

Im perſönlichen Verkehr war Herr v. Achenbach unge⸗ 
mein liebenswürdig. Er, der geborene Rheinländer, hatte 
wenig oder gar nichts von einem Bureaukraten an ſich. Seine 
Herzensgüte hat er u. a. praktiſch bewährt als Kommiſſar 
der freiwilligen Krankenpflege im Kriege, über deren Leiſtungen 
er einen umfaſſenden, lehrreichen Bericht veröffentlicht hat. 

Die Provinz Weſtpreußen hat der Oberpräſident 
Achenbach kaum ein Jahr lang verwaltet, vom April 1878 
bis 1. März 1879. Der damalige Abſchieds⸗Erlaß an 
die Bevölkerung der neugeſchaffenen Provinz lautete: 

„Bei meiner unmittelbar bevorſtehenden Ueberſiedelung 
nach Potsdam fühle ich mich gedrungen, den Bewohnern der 
Provinz Weſtpreußen für das mir bewieſene Vertrauen und 
herzliche Entgegenkommen meinen innigſten Dank öffentlich 
auszuſprechen. Ich werde ſtets der Zeit freudig eingedenk ſein, 
in welcher es mir vergöunt war, gemeinſam mit den Behörden 
on een der Provinz für das Wohl derſel ben thätig 
u fein. 

l Danzig, 1. März 1879. 
Der Oberpräſident Staatsminiſter Dr. Achenbach.“ 

Das Amt eines Oberpräſidenten der Provinz Branden⸗ 
burg hat Achenbach zwanzig Jahre lang inne gehabt, jajt 
jo lauge, wie er das im vorigen Jahre in nationalliberale 
—.— übergegangene Siegener Mandat im Abgeordneten⸗ 
auſe ausübte. Der Oberpräſident von Brandenburg iſt 
bekanntlich zugleich Oberpräſident der Stadt Berlin; außer⸗ 
dem ſind mehrere Provinzialbehörden, die ihm unterſtehen, 
jo das Provinzial⸗Schulkollegium und die Provinzial⸗ 
Steuer: Direktion, in Berlin; aber Ay v. Achenbach hat 
ſich trotzdem ſtets gegen eine Verlegung des Ober⸗ 
8 von Potsdam nach Berlin erklärt. Jetzt wird 
ie Frage der Verlegung vielleicht wieder in Fluß kommen. 


ftoffen finden wir in Rußland eine Eutfaltung rationeller 


Spinnereien, Färbereien, Bleichereien und Appreturen be⸗ 


thun; einzelne klagen wohl auch über inländiſche Konkurrenz 


In Baumwoll-, Schafwoll⸗, Leinen⸗ und Seiden⸗ 
Erzeugungsfähigkeit, wie fie bedeutender nirgends exiftirt. 


ſtehen ebenfalls in vollendeter Einrichtung. Die Fabriken 
Rußlands arbeiten nur für den eigenen Landesbedarf 
und haben infolge des enormen Verbrauchs alle vollauf zu 


und Preisſchleuderei, was ja nicht zu verwundern iſt, wenn 
man bedenkt, daß die raſch erworbenen Vermögen der aus 
kleinen Anfängen hervorgewachſenen Induſtriellen immer 
neue Anfänger zur Nachahmung reizen müſſen. 

Die Eiſeninduſtrie ſteht heute ſchon auf bedeutender 
Höhe. Noch iſt es nicht lange her, daß Waggons für die 
. Auslande beſtellt wurden. Heute exiſtiren 
hierfür viele Spezialfabriken in Rußland. Die bedeutenſte 
Waggonfabrik gehört der Aktiengeſellſchaft „Phönix“ in 
Riga und beſchäftigt 20000 Arbeiter, eine moderne, nach 
den neueſten Erfahrungen hergeſtellte Prachtanlage. Auch 
eine Anzahl bedeutender Tapetenfabriken gibt es jetzt 
in Rußland, die Mehrzahl in Petersburg, welche vollauf 
zu thun haben, um dem Bedarf zu genügen, trotzdem 
die deutſche Konkurrenz in billigen Tapeten bekanntlich 
tonangebend iſt. Für Zucker fabrikation zählt man in 
Rußland jetzt etwa 300 Fabriken, zumeiſt Raffinerien, 
hauptſächlich bei Kiew und in den umliegenden Gou⸗ 
vernements. 


—B 


Berlin, den 11. Juli. 


— Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen vollendet 
heute (Dienstag) in Kiel ihr 33. Lebensjahr. Die Prin⸗ 
zeſſin iſt ſeit dem 24. Mai 1888 mit dem Prinzen Heinrich 
von Preußen, Bruder des Kaiſers, vermählt. 

Die Kaiſerin machte heute ihrer Schwägerin einen Ge⸗ 
burtstagsbeſuch und reiſt gegen Mittag nach Berchtes⸗ 
gaden ab. Mittwoch Mittag gegen 12%/, Uhr wird die 
Kaiſerin auf dem Südbahnhof zu München eintreffen und, 
während eines kurzen Aufenthalts, in ihrem Salonwagen 
den Prinzregenten von Bayern zu kurzem Beſuch 
empfangen. Die Kaiſerin reiſt inkognito als Gräfin von 
Ravens burg, desgleichen die Prinzeß Luiſe Viktoria; 
ſämmtliche Prinzen reiſen als Grafen von Ravensburg. 

— Die frühere Kaiſerin Eugenie hat eine zehntägige 
Fahrt an die Küſte Norwegens angetreten und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſie mit Kaiſer Wilhelm, der ja ebenfalls 
die nordiſche Küſte befährt, zuſammentrifft. Das Londoner 
Blatt „Daily Chronicle“ erinnert an eine Zuſammenkuuft 
mit der ehemaligen franzöſiſchen Kaiſerin, die bereits vor 
vier Jahren ſtattfand. Kaiſer Wilhelm fuhr damals, als 
er in Cowes weilte, in der Uniform ſeines engliſchen Re⸗ 
giments nach Farnborough hinüber und blieb zum Thee 
bei der Ex⸗Kaiſerin von Frankreich. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz wegen 
Verwendung von Mitteln des Reichs Iuvaliden⸗ 
fonds vom 1. Juli 1899. Für das Rechnungsjahr 1899 
wird danach der Ausgabebedarf des Reichs⸗Invalidenfonds 
zu Unterſtützungen für nicht anerkannte Invaliden auf 
1100000 Mk., zu Beihilfen an bedürftige ehemalige 
Kriegstheilnehmer auf 4080000 Mk. feſtgeſetzt. Aus 
den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds werden vom 1. April 
1899 ab ferner Beträge zur Verfügung geſtellt, um im Falle 
und für die Dauer des Bedürfniſſes Wittwen und Kindern 
der im Kriege gefallenen oder in Folge des Krieges ge⸗ 
ſtorbenen Militärperſonen neben den geſetzlichen Bezügen 
Zuſchüſſe gewähren zu können. Dazu find 600000 Mk. 
ausgeſetzt. Hiervon werden Preußen überwieſen 535 165 Mk. 

— Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat 
einen Erlaß veröffentlicht mit der Mahnung, daß, wo 
irgendwie ſich Roſt oder Befall in den Weizenfeldern 
zeigt, unverzüglich Proben der kranken Pflanzen au das 
Reichsgeſund heitsamt einzuſenden. Statiſtiſche Er⸗ 
hebungen haben ergeben, daß der dem deutſchen Getreide⸗ 
bau im preußiſchen Staatsgebiete, in dem ſogenannten 
„Roſtjahr“ entſtandene Verluſt auf 418 Mill. Mark berechnet 
werden muß. 

— Auf der kaiſerlichen Werft in Kiel wird gegen⸗ 
wärtig das Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, deſſen Keſſel 
bereits früher herausgenommen ſind, durch Abnahme 
einiger Platten des Panzergürtels für eine beabſicht igte 
Verlänger ung vorbereitet. Im Dock ſollen dann die 
Platten und Verbände des Schiffes in deſſen Mitte gelöſt 


— Die ſämmtlichen Landgerichts⸗Präſidenter 


Preußens müſſen in dieſem Jahre nach einem Erlaſſe des 
Juſtizminiſters auf großen Ferienurlaub verzichten, da mit 
Rückſicht auf die Einführung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches noch viele Verwaltungsangelegenheiten erledigt 
werden müſſen, die den Vertretern nicht gut überlaſſen 
werden können. 


— In ziemlicher Rüſtigkeit beging am Montag Ru dol] 


v. Bennigſen ſeinen 75. Geburtstag. 


— Im Walde bei Gommern in der Provinz Sachſen fand 


am Sonntag Nachmittag die feierliche Grundſteinlegung der Gee 

bäude für eine Frauen⸗ und Mädchen⸗Lungenheilſtätte 

ſtatt. Der Feier wohnten der Oberpräſident Staatsminiſter 

Dr. v. Bötticher, Vertreter des Vaterländiſchen Frauenvereins 

und der Heilſtättenvereine der Provinz Sachſen bei. Den 

5 1 rein Heilſtättenverein vertrat Oberſtabsarzt Dr. Pannwitz⸗ 
erlin. 


— Die Abberufung des Botſchafters am italieniſchen Hofe, 


Freiherrn von Saurma⸗Jeltſch und deſſen Verſetzung in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand wird im Reichsanzeiger veröffentlicht. 


— Drei Offiziere der italieniſchen Armee find von ihrer 


Regierung nach Deutſchland geſandt worden, um, mit Erlaubniß 
der deutſchen Heeresleitung, die Einrichtung in den Armee» 
konſervenfabriken eingehend zu ſtudieren. 


— Ueber die Anſtellung von Militär⸗Anwärtern 


im Kommunaldienſte ſind neue Beſtimmungen erlaſſeu. 


Danach find die Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den 
Kommunen und Kommunalverbänden mit Ausnahme derjenigen, 
die Weniger als 3000 Einwohner haben, ferner bei den 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten, ſowie bei 
ſtädtiſchen und ſolchen Inſtituten, die ganz oder zum Theil aus 
Mitteln des Reiches, des Staates oder der Gemeinden erhalten 
werden — ausſchließlich des Forſtdienſtes — vorzugsweiſe 
mit Militäranwärtern zu beſetzen. Ausſchließlich mit 
Militäranwärtern ſind zu beſetzen, falls die Beſoldung ein⸗ 
schließlich der Nebenbezüge mindeſtens 600 Mark beträgt: 1. die 
Stellen im Kanzleidieuſt einſchließlich der der Lohunſchreiber; 
2. ſämmtliche Stellen, deren Obliegenheiten im weſentlichen in 
mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen und keine beſonderen 
techniſchen Vorkenntniſſe erfordern. Die den Militäranwärtern 
vorbehaltenen Stellen können auch Offizieren und Deckoffizieren 
verliehen werden, denen beim Ausſcheiden aus dem aktiven 
Dienſt die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt gemacht 
worden iſt. Von den übrigen Beſtimmungen find folgende 
wichtig: Sind für gewiſſe Dienſtſtellen beſondere Prüfungen 
vorgeſchrieben, ſo hat dieſe auch der Militäranwärter abzulegen, 
auch kann die Zulaſſung zu dieſer Prüfung oder die Annahme 
der Bewerbung überhaupt von einer vorgäugigen informatoriſchen 
Beſchäftigung in dem betreffenden Dienſtzweige abhängig 
gemacht werden, die nicht über drei Monate dauern ſoll. Die 
Grundſätze treten am 1. April 1900 in Kraft. 

Deſterreich⸗Ungarn. In einer öffentlichen Proteſt⸗ 
Erklärung gegen den neulich erwähnten Hirtenbrief des 
Fürſtbiſchofs von Brixen fagt der Feſtausſchuß, welcher 
bei Innsbruck die vom Biſchof ſcharf kritiſirte Sonnwend⸗ 
feier veranſtaltet hat: 

„Die Sonnwendfeier iſt ausſchließlich ein deutſches Volks- 
feſt, alter deutſcher Brauch, deſſen Wiederbelebung wir 
mit allen Mitteln und entgegen allen Anfeindungen fördern 
wollen, in der unverhohlenen Abſicht, das deutſche Volks- 
bewußtſein zu ſtärken. Wenn nun einzig deutſche Kampf⸗ 
lieder geſungen wurden, entſpricht dies nur der Bedeutung der 
Feier und der Kampfſtellung, in der ſich jetzt das deutſche Volk 
in unſerem Staate befindet. ... In einem Staate, in dem die 
Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit ſtaatsgrundgeſetzlich gewähr⸗ 
leiſtet ijt, laſſen wir uns durch Niemanden, auch durch keinen 
Kirchenfürſten, das Recht nehmen, unſerer Ueberzeugung und 
der Treue zum angejtammten Volke offen und rückhaltlos 
Ausdruck zu geben. Eines aber ſei ein für alle Mal erklärt: 
Deutſchem Rechte und deutſchem Brauche jolt durch 
kirchliche Anmaßung kein Eintrag geſchehen.“ 

Etwa tauſend Arbeiter veranstalteten Sonntag vor 

der Sommerfriſche des Wiener zweiten Bürgermeiſters 
Strobach in Kalksburg, der neulich die Sozialdemokraten 
„Diebsgeſindel“ genannt hat, eine Kundgebung. Die Arbeiter 
riefen: „Nieder mit Strobach, nieder mit Lueger!“ (Lueger 
heißt bekanntlich der erſte Bürgermeiſter Wiens.) Die 
Gendarmerie machte einen Bajonettangriff gegen die 
Menge, die beim Zurückweichen eine Holzumzäunung durch⸗ 
brach, wobei mehrere Perſonen in's Waſſer fielen. Mehrere 
Perſonen wurden auch verletzt; einige Arbeiter wurden 
verhaftet. 
Frankreich. Der italieniſche General Giletta, der 
kürzlich wegen Spionage bei Nizza zu 5 Jahren Gefängniß 
verurtheilt wurde, iſt aus Anlaß des bevorſtehenden fran⸗ 
zöſiſchen Nationalfeſtes vom Präſidenten der Republik be⸗ 
gnadigt worden 


Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Richard, 
hat an alle Pfarrer ſeiner Diözeſe ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, in welchem es heißt: 

Das Volksfeſt, der 14. Juli, fällt diesmal auf einen 
Freitag. Zahlreiche aus den verſchiedenſten Gegenden Frank⸗ 


reichs zuſammenſtrömende Maſſen finden ſich alljährlich am 


14. Juli in Paris beiſammen. Die Beobachtung der Faſten⸗ 
vorſchriften wird daher an dieſem Tage ſehr ſchwer. Wir er⸗ 
theilen alſo kraft der den Biſchöfen vom Heiligen Vater ge⸗ 
gebenen Ermächtigung allgemeine Abſolution für die Ueber⸗ 
tretung der Faſtenvorſchriften in unſerer Dlözeſe für den 
kommenden Freitag. Wir ermahnen die Gläubigen, dieje 
Abſolution des Kirchengeſetzes durch glühende Gebete für 
Frankreich wettzumachen. 

Das Schreiben hat eine große Bedeutung deshalb, weil 
noch vor kurzem viele Pfarrer in Frankreich ſich 
weigerten, den Jahrestag der Erſtürmung der Baſtille als 
Nationalfeſt aufzunehmen und zu feiern. 

Wie aus Rennes gemeldet wird, hat Dreyfus um 


Aufertigung einer Hauptmannd- Uniform der Artillerie ge⸗ 


beten, um in ihr vor dem Kriegsgerichte zu erſcheinen. 
Dieſem Anſuchen wird entſprochen werden. 

Die Nachrichten über die 
Dreyfus auf der Teufelsinſel haben die franzöſiſche Re⸗ 
gierung veranlaßt, den Gouverneur dieſer Inſel, Deniel, 
abzuſetzen. 
bekannt, denen Dreyfus in ſeiner Gefangenſchaft ausgeſetzt 
war. Der frühere Kolonialminiſter Lebon ließ Dreyfus 


in Ketten legen; als Dreyfus erkrankt war, ließ L. einen 
Sarg nebſt Gebrauchsanweiſung ſchicken; er ließ die Hütte 


des Dreyfus mit Pfählen umgeben u. ſ. w. 


England, Im engliſchen Unterhauſe wünſchte am 
Montag das Mitglied Campbell⸗Bannerman Aufklärung 
u erhalten über den Fortſchritt der Unterhandlungen mit 
rausvaal. Lord Chamberlain erwiderte, die Sache ſei 
letzt in einem konfuſeren Zujtande als zuvor; die 
britiſche Regierung ſelbſt verſtehe nicht ganz, was von der 
Regierung von Transvaal vorgeſchlagen worden ſei, er er⸗ 
ſuche Campbell⸗Bannerman, jeine Anfrage morgen (Diens⸗ 
tag) zu wiederholen. 

Holland. Die internationale Friedenskonferenz 
im Haag wird ihre offizielle Schlußſitzung am 28. Juli 
abhalten. Der Zar ſoll von den armſeligen Ergebniſſen 
der Friedenskonferenz ſehr enttäujcht ſein. 

Serbien. Ueber die Stadt Belgrad und das Depar⸗ 
tement Belgrad ijt dieſen Montag der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt worden. Die Maßregel wurde be⸗ 
ſchloſſen infolge gewiſſer Enthüllungen im Laufe der Unter⸗ 
uchung über das Attentat auf den ehemaligen König 

tilan. 

Mehrere Geiftliche, unter ihnen ein Erzprieſter 
Militſch, ſind verhaftet worden, wegen des Verdachts, 
von dem Attentat vorher gewußt zu haben. Der Atten⸗ 
täter Knezewitſch geſteht vollkommen ſeine Schuld ein und 
ſagt aus, er ſei von angeſehenen Radikalen gedungen 
worden. Die anderen Angeklagten leugnen beharrlich, es 
find aber, wie aus Belgrad berichtet wird, belaſtende 
Schriftſtücke, namentlich hinſichtlich des bisherigen Peters- 
burger Geſandten Gruitſch, gefunden worden. 


Deutſcher Privatbeamten⸗Verein. 

Eine Verſammlung von Mitgliedern des Deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Vereins aus Weſt⸗ und Oſtpreußen fand am Sonn⸗ 
tag in Danzig ſtatt. Es waren etwa 200 Mitglieder des Zweig⸗ 
vereins Danzig, ſowie Abgeordnete aus Elbing, Königsberg, 
Bromberg, Inſterburg, Braunsberg, Pr.⸗Friedland, Raſtenburg 
und Culmſee erſchienen. 

Der Vorſitzende des Danziger Zweigvereins, Herr Dzikardzik, 
eröffnete die Verſammlung. Der Direktor des Vereins, Herr 
Dr. Sernau⸗Magdeburg, entwickelte in einem längeren Vortrag 
die wejentlichiten Geſichtspunkte, von welchen Direktorium und 
Verwaltungsrath bei ihren Vorlagen für die vom 2. bis 4. Sep⸗ 
tember in Görlitz ſtattfindende Generalverſammlung geleitet 
werden. Einer der wichtigſten Punkte wird die Stellungnahme 
des Vereins gegenüber den Beſtimmungen des neuen bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches und ſein Eintreten in die ſozialpolitiſche 
Bewegung ſein, welche ſich gegenwärtig in Bezug auf die 
Altersverſicherung der Privatbeamten bemerkbar macht. Das 
Direktorium beabſichtige, mit Vorſchlägen zur Einrichtung von 
Penſionsverſorgungen für die Privatbeamten an die Regierung 
und die Handelskammern heranzutreten. Ferner erörterte Herr 
Dr. Sernau den Plan zur Errichtung einer Heilſtätte für 
lungenkranke Vereinsmitglieder, für welche ein Kapital von 
300000 bis 400000 Mark erforderlich ſein werde, von dem ein 
Theil aus den Ueberſchüſſen der verſchiedenen Vereinskaſſen, 
die größere Summe aber durch Sammlungen in außenſtehenden 
Kreiſen aufgebracht werden ſoll. 

Weiter wird ſich die Generalverſammlung mit einem Antrage 
— beſchäftigen haben, welcher das Recht zur Aenderung der 

tatuten auf das Direktorium, den Verwaltungsrath und eine 
Kommiſſion von Vertrauensmännern überträgt. Weiter ſollen 
alle Wohlthätigkeitseinrichtungen, welche bisher ſelbſtſtändig ge⸗ 
ührt wurden, in den Verein ſelbſt mit eingeſchloſſen werden. 
um weiteren Ausbau der Vereinsorganiſation ſollen bevoll- 
mächtigte Beamte in Mannheim, Stuttgart und Düſſeldorf ein⸗ 
geſtellt werden, wofür ein jährlicher Aufwand von etwa 10000 
Mark vorgeſehen ijt. Die Kranken-Unterſtützungskaſſe hat ſich 
in der bisherigen Form nicht vollſtändig bewährt. Es iſt daher 
eine Zweitheilung in der Weiſe geplant, daß eine Abtheilung 
mit dem ſofortigen Genuſſe der Unterſtützung eingerichtet werden 
ſoll, in der die beſchräukte Aerztewahl und eine örtliche Ver⸗ 
waltung bezw. Kontrolle durch die Zweigvereine ſtattfinden 
müſſe. In der anderen Abtheilung würde die freie Aerztewahl 
beibehalten werden, doch ſoll dann die Unterſtützung erſt vom 

huten Tage an beginnen. In der Wittwenkaſſe will man die 
nzahl der Antheile von 8 auf 12, in der Penſionskaſſe von 18 
auf 24 erhöhen. Endlich hat Herr Dr. Sernau für das 
laufende Jahr einen Beſuch der Städte Graudenz, Stolp und 
Raſtenburg zum Zwecke der Errichtung von Zweigvereinen in 
Aus ſicht geſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— Die Weichſel ſteigt weiter; bei Graudenz be⸗ 
trug der Waſſerſtand am Dienstag 3,30 gegen 3,12 Meter 
am Montag. 

Der Weichſeltrajekt findet bei Culm von 5 Uhr früh 
bis 9 Uhr Abends ſtatt. 

Bei Chwalowice betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Dienſtag 4,74 Meter (gegen 4,12 Meter am Montag), bei 
Zawichoſt 3 Meter und bei Warſchau 2,90 Meter. 

— [Beförderung ruſſiſcher Auswanderer] Auf dem 
Centralbahnhofe in Poſen iſt eine Kontrollſtation für ruſſiſche 
Auswanderer neu errichtet worden, welche beſonders für die 
Aufnahme der zwiſchen den Stationen Strelno und Kempen 
über die Landesgrenze tretenden Auswanderer beſtimmt iſt. 

— Der achte weſtpreußiſche Städtetag wird wieder in 
Danzig, wo vor acht Jahren bereits der erſte (konſtituirende) 


frühere Behandlung von 


Inzwiſchen werden immer neue Chikanen 


abgehalten wurde, ſtateſtnden. Der Städtetag iſt auf den 3. und 
4. September anberaumt worden. 

— [Luxuspferdemarft in Brieſen.] Wie uns mitgetheilt 
wird, entbehrt das Gerücht, daß zu dem am 18. und 19. d. Mts. 
ſtattfindenden Luxuspferdemarkt in Brieſen Pferdehändler 
nicht zugelaſſen werden, der Begründung. Die Theilnahme 
von Pferdehändlern an dem Markte, deſſen umfangreiche Be⸗ 
ſchickung durch die große Zahl der bereits angemeldeten Pferde 
ſichergeſtellt iſt, iſt nicht nur zuläſſig, ſondern ſehr erwünſcht. 
Ferner legt das Komitee Werth darauf, daß neben den in großer 
Zahl vertretenen Großgrundbeſitzern auch die geeignetes Pferde⸗ 
material züchtenden Kleingrundbeſitzer den Markt beſchicken. 
Insbeſondere wird den letzteren empfohlen, gute Stuten und 
Füllen am 19. zur Prämlirung zu ſtellen, welche nicht mit 
Koſten verbunden iſt. Die als Lotteriegewinne beſtimmten 
47 Pferde, darunter auch der Viererzug, werden erſt am 
18. d. Mts. auf dem Markte angekauft. 

— IMarienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Juni haben die Einnahmen 204000 Mark betragen, 62000 Mark 
mehr als im Juni v. Is. In der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende Juni betrug, ſo weit bis jetzt ermittelt, die Geſammt⸗ 
Einnahme 1055000 Mark (150000 Mark mehr als in der gleichen 
Zeit v. Is). 

— IBeſitzwechſel.] Herr Freiherr v. Maſſenbach hat 
fein 500 Morgen großes Gut Paarishof bei Korſchen an Herrn 
Paul Fehlauer aus dem Kreiſe Roſenberg Weſtpr. verkauft. 
Dazu gehört außerdem die Pachtung des Pfarrlandes von Paaris 
in Größe von 300 Morgen. 

Das 1300 Morgen große, bisher Herrn Kaſimir von 
Chr zanowski gehörige Rittergut Steinfelde bei Mogilno 
ijt in den Beſitz des bisherigen Beſitzers von Rudy, Herrn Boleslaus 
von Mlicki, übergegangen. 

— [Marktverbot.] Zu den Märkten in Mieltſchin im 
Kreiſe Witkowo dürfen Schweine und Wiederkäuer wegen der in 
der Umgegend herrſchenden Maul- und Klauenſeuche nicht aufge⸗ 
trieben werden. 

— I Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Dienſtmagd 
Juſtine Milski auf dem Abbau Pr.-Friedland für 40jährige 
treue Dienſte in ein und derſelben Familie (Gutsbeſitzer Schöne⸗ 
berg) ein goldenes Kreuz verliehen. 

— I[Ehejubiläumsmedaille.] Dem penſionirten Lehrer 
Kalinows ki in Allenſtein ijt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


% Danzig, 11. Juli. Herr Landeshauptmann Hintze 
hat fic) zur Theilnahme an der Landesdirektoren + Konferenz 
nach Breslau begeben. 

Das bei Gelegenheit der Ruder⸗Regatta des preußiſchen 
Regatta⸗Verbandes an den Kaiſer abgejandte Telegramm 
hatte folgenden Wortlaut: „Die zur Regatta des preußiſchen 
Regatta-Berbandes verſammelten Ruderer melden, daß der 
Kaiſerpreis vom Ruder⸗Club „Triton“ Stettin errungen ijt und 
bringen Ew. Majeſtät, dem mächtigen Förderer ihres Sportes, 
ein kräftiges dreifaches „Hipp, Hipp, Hurrah!“. Im Laufe des 
Nachmittags war dem Regatkta⸗Ausſchuß von Tarasp eine 
Depeſche des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zugegangen, 
die folgenden Wortlaut hatte: „Mit den beſten Wünſchen für den 
glänzenden Verlauf der Regatta gedenke ich des heutigen Tages. 
v. Goßler.“ „Die Verſammlung erwiderte dieſe Kundgebung durch 
nachfolgende Depeſche: Die Feſtverſammlung dankt Ew. Excellenz 
für die dargebrachten Wünſche und giebt tiefgefühlter Ver⸗ 
ehrung Ausdruck durch jubelnd aufgenommenes Hipp Hipp Hurrah |“ 

Geſtern verabſchiedete ſich bei dem Hauptgottesdieunſt 
in der Marienkirche Herr Konſiſtorialrath Dr. Franck von 
ſeiner Gemeinde. Der Weg von ſeinem Wohnhauſe bis zur 
Kirche, wo Herr Dr. Franck die Abſchiedspredigt hielt, war mit 
Blumen beſtreut und auf dem Rückwege bildeten Hunderte von 
Menſchen von der Kirche bis zur Wohnung Spalier. In Folge 
des Uebertritts des Herrn Superintendenten D. Franck in den 
Ruheſtand hat das Konfiftorium Herrn Pfarrer Hoppe beauf⸗ 
tragt, die Verwaltung des Ephoralamtes und die Leitung der 
Synodalgeſchäfte der Diözeſe Danzig Stadt einſtweilig zu über⸗ 
nehmen. 


Auf der Schichauſchen Werft brannte am Montag 


Mittag die Verzinkerei, ein Holzbau, vollſtändig nieder. 


Die mit dem neuen Salon⸗Schnell⸗Dampfer „Vineta“ 
geplante Fahrt nach der Inſel Bornholm muß vorläufig 
unterbleiben, da ſich nicht genügend Theilnehmer gefunden haben. 
Seitens der Geſellſchaft „Weichſel“ iſt die Fahrt bis in die letzte 
Juliwoche verſchoben worden. 

Ein etwa 29jähriger Maurer ſtürzte am Sonnabend 
Abend von dem Baugerliſt des Thurmes der neuen Kirche in 
Langfuhr und blieb auf der Stelle todt liegen. 

Die Holzarbeiter Rudolf und Otto Grochalla und 
Max Kall überfielen in der letzten Nacht auf der Langgaſſe 
den Schutzmann Poſe und brachten ihm gefährliche Meſſerſtiche 
bei. Alle drei ſind verhaftet. 


Thorn, 10. Juli. Die Baugewerksinnung Thorn, 
welche die Städte Brieſen, Culmſee, Gollub und Strasburg um⸗ 
faßt, hielt geſtern das Sommerquartal ab. Es wurden 47 aus» 
gelernte Lehrlinge erben und Zimmerer) freigeſprochen und 
72 Lehrlinge neu eingeſchrieben. Zwei Meiſter wurden in die 
Innung aufgenommen. Die Ergänzungswahl für zwei aus⸗ 
ſcheidende Vorſtandsmitglieder, des zweiten Vorſitzenden und des 
Schriftführers, ergab die Wiederwahl der Herren Uebrick und 
Illgner. Für die Thorner Prüfungskommiſſion wurden zum 
Vorſitzenden Herr Rathszimmermeiſter Stadtrath Behrens⸗ 
dorff und zu Beiſitzern die Baugewerksmeiſter Illgner, Plehwe 
und Rinow gewählt. 

Die Schuhmacher⸗Innung hat einem ihrer früheren 
Mitglieder, Herrn Schuhmachermelſter Auguſt Bader, der jetzt 
in Berlin bei ſeinen Kindern lebt und am Dienstag fein 50 
jähriges Meifterjubildum feiert, aus dieſem Anlaß einen 
Ehren⸗Meiſterbrief überſandt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 10. Juli. Die 
Miſſions feſte, die in den Tagen vom 5. bis 9. Juli in vier 
Gemeinden gefeiert wurden, erfreuten ſich, mit einer Ausnahme, 
einer großen Betheiligung. Trotz der dringenden ländlichen 
Arbeiten kamen die Landleute von nah und fern herbei und 
hörten mit Aufmerkſamkeit die feſſelnden Schilderungen aus der 
Miſſionsarbeit in Südafrika und Nord Transvaal, die Herr 
Miſſionar Gerneke aus Georgenholz im Lande der Bawenda 
bot. In Gr.⸗Rohdau war die Kirche dicht gefüllt, ſowohl bei 
der Hauptfeier, wie bei der Nachfeier. Die Kollekte ergab 
82 Mark, außerdem wurden aus der Gemeinde noch 30 Mark 
geſpendet. In Langenau war die ſchöne Kirche herrlich ge⸗ 
ſchmückt. Die Nachfeier im herrſchaftlichen Park war gut ber 
ſucht. Den Gutsarbeitern war der Nachmittag frei gegeben. 
Die Kollekte brachte über 90 Mark; 100 Mark wurden von den 
Geiſtlichen der Gemeinden Belſchwitz, Freyſtadt und Langenau 
außerdem als Feſtgaben überreicht. In Sommer au war die 
Betheiligung nur gering; in Dt.⸗Eylau dagegen wieder groß, 
namentlich auch bei der Nachfeier im Walde, wo außer dem 
Miſſtonar noch die Herren Pfarrer v. Hülſen, Nannin und 
Zürn⸗Belſchwitz Anſprachen hielten. Die Kollekte ergab 
118 Mark. Bei den Feſten wurden für etwa 90 Mark Miſſions⸗ 
ſchriften verkauft. 

J Flatow, 10. Juli. Der hieſige Radfahrerverein 
beging geſtern ſein drittes Stiftungsfeſt mit Ban nerweihe. 
Zwölf Vereine hatten der Einladung Folge geleiſtet, darunter 
Konitz, Bromberg, Schneidemühl und Inowrazlaw, ferner eine 
große Zahl einzelner Radfahrer. An dem Chauſſeerennen über 
38 km ſtarteten vier Herren: Hardtke⸗Czarnikau, Bohm⸗Konitz, 
Krzywicki⸗Jnowrazlaw uud Säcker⸗Flatow. Es gingen durchs 

iel als Erſter Krzywicki, als Zweiter Säcker in 79 Min. als 
ritter Hardtke in 80% Min. Bei dem gemeinſchaftlichen 
Mittagsmahl brachte Herr Oberförſter Bringmann das Kaiſer⸗ 


hoch aus, Herr Rechtsanwalt Dr. Pink begrüßte die aus: 
wärtigen Radfahrer. Der Korſo bewegte ſich Nachmittags 
durch die Stadt. An dem Eröffnungsfahren über 7500 Meter 
mit Wenden betheiligten ſich 6 Herren. Nach 15¼ Min. gingen 
dicht hintereinander durchs Ziel: Seiſer⸗Jerſitz, Säcker⸗Flatow, 
Krzywicki⸗IJnowrazlaw, Vallentin⸗Pr.⸗ Friedland. Bei dem 
Hauptfahren, 7500 Meter, mit Wenden ſtarteten fünf Herren; 
in 18 Min. ſetzten durchs Ziel: Manthey ⸗ Konitz, Hardtke⸗ 
Czarnikau, Seiſer, Krzywicki, Säcker. Im Freundſchaftsgarten 
fand die Bannerweihe ſtatt. Fahnennägel wurden von der 
Vereinen Konitz, Bromberg, Neuſtettin, Schlochau und Pro 
Friedland geſtiftet. Bei der durch Herrn Fammler vollzogenen 
Preisvertheilung erhielten Preiſe: Herr Krzywicki den erſten 
Preis, eine goldene Medaille, Säcker den zweiten und Herr 
Hardtke deu dritten Preis. Herrn Säcker wurde auch ein 
Führungspreis zuerkannt. Für das Eröffnungsfahren erhielten 
Preiſe die Herren: Seiſer, Säcker und Krzywicki; für das Haupt⸗ 
fahren: Manthey⸗Konitz, Hardtke⸗Czarnikau und Seiſer. 

Z Uns dem Kreiſe Flatow, 10. Juli. Unſere 
Kreisſparkaſſe hatte am Ende des verfloſſenen Rechnungs- 
jahres eine Geſammteinnahme von 3708630 Mk. Die neuen 
Einlagen beliefen ſich auf 748 702 Mk. Die Ausgaben bezifferten 
fic) auf 1248 005,84 Mk., darunter 271 764,95 Mk. neu aus 
geliehene Kapitalien. Das Kapitalvermögen hat ſich gegen dat 
Vorjahr um 300976 Mk. vermehrt. An Sparkaſſenbüchern 
waren 3904 Stück im Umlauf gegen 3525 des Vorjahres. 

Chriſtburg, 10. Juli. Im Anſchluß an die von dem 
Kreiſe Marienburg geplante Kleinbahn Altfelde⸗Stalle⸗Gülden⸗ 
felde hatte der Landrath des Kreiſes Stuhm eine Verſammlung 
der Intereſſenten nach Baumgarth einberufen, um die Weiter ⸗ 
führung dieſer Bahn von Güldenfelde über Lichtfelde nach 
Baumgarth bis zur Ladeſtelle des Sorgefluſſes zu beſprechen 
Wenn die Bahn in Baumgarth enden ſollte, ſo würde unſere 
Stadt von dem Verkehr nach jener Seite hin gänzlich abge⸗ 
ſchuitten werden, und der Schaden, welcher für Handel und 
Gewerbe entſteht, ſehr bedeutend ſein. In einer Eingabe wurde 
daher der Landrath gebeten, für die Weiterführung der Klein, 
bahn bis Chriſtvurg eintreten zu wollen. Da beim Bau der 
Kleinbahnen eine Hauptbedingung die unentgeltliche Hergabe de? 
Geländes iſt, ſo haben die intereſſirten Gemeinden für ihre 
Gemarkungen das Gelände bewilltgt mit Ausnahme der Ortſchaft 
Baumgarth, welche nur das Gelände bis zum Bahnhof Baumgartl 
hergeben will, dasjenige zur Weiterführung jedoch verweigert. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen daraufhin einſtimmig, dit 
Koſten für die Vorarbeiten mit 50 Mark für den Kilometer zu 
bewilligen, das erforderliche Gelände herzugeben und, joweit 
dieſes auf der Feldmark Baumgarth gelegen, käuflich zu 
erwerben. 

M. Elbing, 11. Juli. Auf dem hieſigen Poſtamt ſoll 
bereits das Fehlen von drei weiteren Geldbriefen feſtgeſtellt 
a fein, davon einer fiber dreitauſend Mark (j. 2. Blatt unter 

bing). 

Marienburg, 10. Juli. Nach Kamerun reift Herr 
Poſtſekretär Robert Jankowski, Sohn des Hoteliers J. hier: 
ſelbſt. Ihm iſt dort die Stelle eines Poſtvorſtehers übertragen, 
J. hat fi) auf die Dauer von vorläufig zwei Jahren ver. 
pflichtet. Sein Gehalt beträgt 7500 Mk. — Juſolge Herz ⸗ 
ſchlages iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe geſtern der frühere 
hieſige Stadtſekretär Schulz geſtorben. Sch. hatte wegen 
Unterſchlagungen im hieſigen Gefängniß eine Freiheitsſtrafe 
zu verbüßen; dort traf ihn geſtern der Schlaganfall, von dem 
er ſich nach feiner Ueberführung in's Diakoniſſenhaus nicht 
wieder erholte. 

Heute Vormittag kam auf der Wroblewsk ſi'ſchen Beſitzun 
in Nikolaiken Feuer aus. Wohnhaus und Stall, welche ‘id 
unter einem Dache befanden, wurden eingeäſchert. 

Königsberg, 10. Zuli.. Für die Königin Lulſe⸗Ge⸗ 
dächtnißkirche find bisher folgende Summen geſpendet worden: 
Zum Rohbau von Kommerzienrath Großkopf 120000 Mk., von 
Hoflieferant Adolf Siebert 15000 Mk., Ungenannt 10000 Mk. 
Villenkolonie auf den Hufen (Oſtdeutſche Bank) 12000 ME, 
Immobilien- Baugeſellſchaft Amalienau (Norddeutſche Bank) 
10000 Mt., Albrecht und Lewandowski 10000 Mk., Hufengemeinde 
10000 Mk., Altſtädtiſche Kirchengemeinde 18400 Mk., Familie 
Douglas⸗Amalienau 5000 ME, Königsverger Handelskompagnie 
3000. Mk., Königsberger Walzmühle 3000 Mk., Ungenannt 
1000 Mk., Kommerzienrath Ziemer 1000 Mk., Albrecht⸗Stiftung 
5006 Mk., in Summa 223400 Mk. Der Anſchlag des Rohbaues 
ſoll 250000 Mk. betragen. Zur inneren Einrichtung ſind 
etwa 60000 Mk. erforderlich. Bisher ſind folgende Zeichnungen 
angemeldet: Stadtrath Dr. Walter Simon 20000 Mk. zur Orgel, 
Fran Kommerzienrath Helene Simon und Fräulein Eva Simon 
2000 Mk. zur Kanzel, Eiſenbahndirektor Krüger 300 Mk. zur 
inneren Einrichtung, Kommerzienrath Gujtav Siebert Altar- und 
Kanzelbekleidung, Teppiche und die heiligen Geräthe im Werthe 
von 2000 Mk., Stadtrath Dr. Zechlin und Direktor Claaf 
je 800 Mk. zu zwei Hauptfenſtern, Ludwig Weſſel 500 Mk. zu 
einem Fenſter, Frau Kommerzienrath Großkopf 800 Mk. zu den 
Glocken, Fräulein Brockſtädt eine Altardecke, Präſident der 
Eiſenbahndirektion Simſon ein Hauptfenſter, Fabrikant Eduard 
Schubert die Thurmuhr im Werthe von 1000 Mk., in Summa 
rund 35000 Mk. 

Bartenſtein, 9. Juli. Das Schwurgericht verhandelte 
gegen den Ackerbürger Anton Fahl aus Guttſtadt wegen 
Brandſtiftung und verſuchter Brandſtiftung. Am 
Morgen des 5. April v. Js. brach in dem Stallgebäude des 
Angeklagten Feuer aus, welches ſich auch noch drei benachbarten 
Stallungen mittheilte und alle Gebäude einäſcherte, und am 
29. Mai d. Is. entſtaud in dem in der Schuhgaſſe 20 
dem Angeklagten gehörigen Wohnhauſe Feuer, welches jedoch 
im Entſtehen erſtickt wurde. Der Angeklagte geſtand ein, 
beide Brände angelegt zu haben. In beiden Fällen will er 
aber in einem Zuſtande geiſtiger Umnachtung gehandelt haben; 
auch will er in Folge ſeiner Erkrankung beim Militär zeitweiſe 
geiſtesgeſtört geweſen ſein. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
und des Vertheidigers wurde die Unterbringung des Angeklagten 
in eine Irrenanſtalt zum Zwecke der Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes beſchloſſen. 

* Willenberg, 10. Juli. In der vergangenen Nacht 
brannte die mit Stroh gedeckte Schule in Gr.-Przesdzuk 
vollſtändig nieder. 

Seeburg, 9. Juli. Geſtern Mittag fuhr bei faſt unbe 
wölktem Himmel ein Blitz in das Gehöft des Abbaubeſitzers 
Thiel in Lekitten, der gerade mit Kleeabladen beſchäftigt 
war, und äſcherte Stall- und Scheunengebäude vollſtändig ein. 
Th. erleidet bedeutenden Schaden, weil recht viele vorjährige 
und auch bereits diesjährige Futtervorräthe und ſämmtliche 
Maſchinen, Wagen, ein Stück Jungvieh u. dgl., was alles nicht 
verſichert war, mitverbrannt ſind. 5 

Memel, 10. Juli. Die Einweihung des Lepraheims 
wird, nachdem die erſten Kranken am 18. d. Mts. dorthin ge⸗ 
bracht ſein werden, am 20. d. Mts. in feierlicher Weiſe ſtatt⸗ 
finden. U. A. haben die Herren Kultus miniſter Dr. Boſſe, 
Oberpräſident Graf Bismarck, die beiden Regierungs- 
Präſidenten von 9 und — und viele Aerzte, 
auch ruſſiſche, ihr Erſcheinen zugeſagt. 

* fand auf dem kuriſchen Haff die Kaiſerregatta 
des Memeler Segelvereins ſtatt. Am Start erſchienen el 
Boote, und zwar „Viktoria“ (Memeler Segelverein), „Maiblume, 
(Segelklub „Baltic“ in Königsberg), „Tilly“ (Segelklub „Rhe, 
in Königsberg), „Nord“ (Segeltlub „Nord“ in Libau), „Meteor 
(Regierungskutter), „Vorwärts“, (Memeler Segelvereln) » ode. 
wind“ (Se elklub „Rhe“ in Königsberg), „Pfeil“, „Flinck“ und 
„Mücke“ (Memeler Segelverein) und „Fliege“ (Regierungsboot). 
Die Bahn war zwölf Seemeilen lang. Die Regatta begann um 
2 Uhr und dauerte bis gegen 4½ Uhr. Es erhielten den 
Wanderpreis des Kaiſers als abſolut ſchnellſtes Boot (wie 
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rjahre eil“ vom Memeler Segelverein, ferner in Klaſſe 
1* * eden Arels (ſechs ſilberne Liqueurbecher nebſt Etui) 
Tilly“-Königsberg, den zweiten Preis 3 filberner Becher 
gebſt Etui) „Maiblume“ Königsberg, in Klaſſe V den erſten 
Preis (ein Humpen), „Pfeil“, Memel, den zweiten Preis (ein 
ſilberner Becher nebſt Etui) „Godewind“, Königsberg, in Klaſſe 
IV den Preis (eine Säule mit Thermometer) „Fliege“, Memel. 
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Bromberg, 11. Juli. Bei dem gejtern Abend bes markſtücken. Ulrich, der im Bette lag, als die Beamten 
FRE Se aed os Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes bei ihm eindrangen, leiſtete Widerſtand, wurde jedoch überwältigt. 
errang die Bundes⸗Schützenkönigswürde Herr Pegelar-Allen⸗][Es wurden ferner verhaftet Frau Ulrich, die Wittwe 


ſtein mit 55 Ringen; erſter Ritter wurde Herr Poltarszewski⸗ 
Prinzentbal mit 54 Ringen, vom Schützenverein Weſtend 
(Prinzenthal) und zweiter Ritter Herr Reſtaurateur Franke⸗ 
Bromberg von der Bromberger Schützengilde mit 53 Ringen. 

Bromberg, 10. Juli. Geſtern fand hier das Taub⸗ 
ſtummenfeſt ſtatt, zu dem ſich die zum Taubſtummenanſtalts⸗ 
bezirk Bromberg gehörenden Taubſtummen in der Zahl von 118 
eingefunden hatten. Vormittags beſuchte man die Chriſtuskirche 
und betheiligte ſich an der Feier des Abendmahls. Nach Schluß 
der Andacht wurde der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt ein Beſuch 
abgeſtattet, und am Nachmittag unternahm man in Begleitung 
des Leiters der Anſtalt, Herrn Direktors Nordmann, und mit 
vier Lehrern einen Spaziergang bis zur ſechſten Schleuſe. 

Nach dem in der Delegirten⸗Verſammlung des Märkiſch⸗ 
Poſener Schützenbundes erſtatteten Jahresbericht gehören 
dem Bunde 21 Gilden und Vereine mit insgeſammt 1549 Mit⸗ 

liedern an. Es ijt ein Kaſſenbeſtand von 811,02 Mk. vor⸗ 
Ben Als Feſtort für die Abhaltung des Bundesſchießens im 
Jahre 1900 wurde Samter gewählt. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich (wie ſchon kurz 
telegraphiſch berichtet) heute Vormittag bei den Kanaliſations⸗ 
arbeiten auf dem Friedrichsplatze ereignet. Es ſtürzten dort 
nämlich plötzlich die geſteiften Wände des Kanaliſationsgrabens 
22 und die Bretter und Erdmaſſen begruben unter ſich 

ie beiden Arbeiter Dietrich und Heinrich aus Schwedenhöhe, 

die erſt nach längerer Zeit und mühſamer Arbeit als Leichen 
herausgeholt werden konnten. Von dem einen der Verunglückten 
ragte der Kopf noch heraus, der Körper war aber zwiſchen die 
Bretter geklemmt, jo daß der Bedauernswerthe erdrückt worden 
iſt; der andere Verunglückte lag am Boden ausgeſtreckt. Das 
Unglück iſt dadurch entſtanden, daß der Triebſand, den dort der 
Kanalsgraben durchſchueidet, ſich durch die Bretterfugen drängte 
und die geſteifte Bretterwand jo lockerte, daß der Zuſammen⸗ 
bruch des Ganzen erfolgte. Kurz vorher war dieſe Stelle 
genau unterſucht und von den Leitern die ganze Anlage für gut 
befunden worden. Beide Arbeiter waren verheirathet und 
hinterlaſſen außer den Frauen noch je drei Kinder. 
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Berlin zurück. Die Abtheilung hat einen Eiſenbahnbau zwiſchen 
Langenau und Schulitz ausgeführt. 

< Pojen, 10. Juli. Die Betriebseröffnung des Schlacht⸗ 
und Viehhofes erfolgt vorausſichtlich zum 1. Oktober. Dieſer 
Umſtand, ſowie die von Jahr zu Jahr größer werdende 
Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke, endlich die 
bevorſtehende Eingemeindung der Vororte machen eine Ver⸗ 
mehrung der ſtädtiſchen Beamten erforderlich. Eine größere 
ahl von Anwärtern unterzieht ſich deshalb in nächſter Zeit der 
Pedſung zum Magiſtratsaſſiſtenten bezw. Sekretär. 

h Obornik, 10. Inli. Vorgeſtern Nachmittag ſchlug ein 
nicht zündender Blitz in das Schulhaus zu Pripko wo ein, 
nahm ſeinen Weg durch die Küche und die beiden Zimmer der 
Lehrerwohnung ſowie durch die Schulſtube und beſchädigte 
ämmtliche Zimmer. In dem Gebäude find faſt alle Fenſter⸗ 
cheiben zerſchlagen. Der Lehrer Gramſe wurde vom Blitz 
getroffen und am Unterleib und an den Unterſchenkeln ſtark 
verbrannt. 

* Kolmar i. P., 10. Juli. Geſtern fand hierſelbſt 
das Gauturnfeſt des Oſtgaues ſtatt. Es waren die Vereine 
aus Birnbaum, Flatow, Inowrazlaw, Friedeberg N.⸗M. und 
Vertreter des Gaues Brandenburg erſchienen. Nachmittags 
fand der Ausmarſch der Vereine nach dem Sedanuplatze ſtatt, wo 
das Wettturnen ſowie des Schauturnen ſtattfand. Bei der 
Preisvertheilung erhielten Herr Lie big⸗Birnbaum⸗Jakoby⸗ 
Friedeberg N. M. Schulz⸗Inowrazlaw, Wojak⸗Kolmar, 
John⸗Inowrazlaw und Zink⸗Kolmar Preiſe. 

(Liſſa, 10. Juli. Zur Theilnahme am 23. Pro- 
vin zial⸗Sängerfeſt erſchien Sonntag Vormittag Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Jagow. Er wohnte der Fahnenweihe vor 
dem Rathhauſe bei und ging dann im Feſtzuge mit. Ueber den 
Charakter des Feſtes ſprach ſich der Herr Regierungspräſident 
ſehr anerkennend aus. Als beſonders werthvoll betonte er die 
Pflege des Patriotismus durch die Männer⸗Geſangvereine in 
der Provinz. Der Herr Regierungspräſident verſicherte dem 
Bundesvorſitzenden der weitgehendſten materiellen Unterſtützung 
der Provinzial⸗Sängerfeſte ſeitens der Regierung. Zum Liſſaer 
Provinzlal⸗Sängerfeſt gewährte der Herr Oberpräſident 
1000 Mark, die Stadt Liſſa 600 Mk. Beihilfe. Nach dem 
Rechnungsbericht hatte die Kaſſe des Provinzial⸗Sängerbundes 
5415 Mk. Einnahme und 3165 Mk. Ausgabe. Das 24. Pro- 
vinzlal⸗Sängerfeſt ſoll 1902 in Poſen, in Verbindung mit dem 
50 jährigen Beſtehen des Provinzial⸗Sängerbundes 
gefeiert werden. 

Schneid emühl, 9. Juli. Zu dem heute hier abgehaltenen 
Taubſtummenfeſte waren 133 Taubſtumme erſchienen. Das 
Feſt wurde durch eine Morgenandacht in der Anſtalt eingeleitet, 
das Abendmahl fand in der Stadtkirche ſtatt. Um 1 Uhr fand 
in der Anſtalt ein Feſteſſen ſtatt, und Nachmittags vereinigten 
ſich alle, geführt von den Lehrern der Anſtalt, zu einem Spazier⸗ 
Ll as welchen fic) der Beſuch eines Gartenetabliſſements 
uſchloß. 3 

Köslin, 10. Juli. Das geftern hier abgehaltene Kreis 
kriegerverbands feſt war von herrlichem Wetter begünſtigt. 
Der Verbandstag wurde Vormittag vom Verbandsvorſitzenden, 
Herrn Staatsanwalt Rhode, mit einer Begrüßungsanſprache er⸗ 
öffnet. Nachdem an Stelle des nach Berlin verſetzten Herrn 
Aſſeſſor Schimmelpfennig Herr Oberlehrer Pape vom hieſigen 
Kadettenhauſe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt war, 
ſetzt ſich der Verbandsvorſtand nunmehr aus folgenden Herren 
zuſammen: Staatsanwalt Rhode erſter Vorſitzender, Oberlehrer 
Pape zweiter Vorſitzender, Lehrer Pikron erſter Schriftführer, 
Gerichtsvollzieher Schröder zweiter Schriftführer, Gefängniß⸗ 
Inſpektor Gruhlke Kaſſirer, Lehrer P. Schwerdtfeger ſtell⸗ 
vertretender Kaſſirer, Kreisſekretär Pomrenig Kaſſen⸗Reviſor. 
Es wurde beſchloſſen, den nächſten Verbandstag am 18. Oktober 
d. Js. in Güdenhagen abzuhalten. Nach dem Feſteſſen fand 
ein Umzug, darauf Konzert und andere Feſtveranſtaltungen ſtatt. 

br Köslin, 10. Juli. Im nächſten Jahre wird hier mit 
Rückſicht auf die Jahrhundertwende ein großes Feſt ſtattfinden, 
an dem ſich die Kriegervereine des ganzen Regierungsbezirks⸗ 
Kriegerverbandes, die Geſangvereine des Sängerbundes des 
Regierungsbezirks und die Turnvereine des Perſantegaues 
betheiligen werden. 

Stettin, 10. Juli. Seit längerer Zeit wurden hier und 
in der Umgegend falſche Zwei⸗ und Einmarkſtücke an⸗ 
gehalten. Es wurde der Kriminalkommiſſar v. Warnin mit 
den Nachforſchungen nach den Falſchmünzern, deren Werkſtatt 
man in Stettin oder einem der Nachbarorte vermuthete, beauf⸗ 
tragt. In Gemeinſchaft mit zwei Kriminalſchutzleuten verfolgte 
Herr v. W. die Spuren, und es gelang den Beamten nach vieler 
Mühe, in der Nacht zum Sonntag im Hauſe Kochſtraße 5 in 
Grabow die Falſchmünzerwerkſtatt aufzufinden und fünf 
der an der Herſtellung und Vertreibung der falſchen Münzen 
betheiligten Perſonen zu ergreifen. Die Werkſtatt befand 
ch im intergebäude des genannten Grundſtücks drei 

Treppen in einem Zimmer der Wohnung des 
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Stätten der Falſchmünzerei fanden die Beamten u. a. galvaniſche 
Apparate, Silber- und Nidelbäder, elektriſche Batterien, Formen, 
Abdrücke 


Thaler von 1867, 


Nimmert in der Kochſtraße und die in der Wallſtraße wohnende 


Zabelsdorferſtraße. 5 
U. bei der Herſtellung der Münzen geweſen zu fein, die beiden 
Frauen, die Falſifikate vertrieben zu haben. Weitere Ermittelungen 
find im Gange. 


Herſtellung falſchen Geldes gedient 
Sparkaſſenbuch gefunden. 


der ganze weſtliche Theil der Stadt Krakau einen Meter tief 
unter Waſſer geſetzt. 
gefährdet waren, wurden durch Militär und Feuerwehr gerettet. 


Lloyd“ „Babelsberg“, welcher von Hamburg nach Antwerpen 
ging, iſt Montag früh 5 Uhr infolge dichten Nebels bei Anſtruweed 
mit dem von Tacoma kommenden engliſchen Viermaſter „Osborne“ 
zuſammengeſtoßen 
Anker gegangen. sije 
platten eingedrückt, die „Osborne“ hat am Vordertheil eine 
Beſchädigung erlitten. 


Lloyddampfer „Seeadler“ iſt an der Weſtküſte von Helgo⸗ 


vergeblich, das Schiff abzubringen. 


Ausſtellung in Como erlitten haben, wird auf etwa 15 Millionen 
Mark geſchätzt; die Ausſtellung war allerdings mit 8 Millionen 
Lire (1 Lire gleich 81 Pfg.) verſichert. 
Schuckert⸗Nürnberg verlor für 300000 Mark Gegenſtände durch 


Kongreß in Como ſtattfinden. 


zu Görbers dorf hat jetzt Dr. med. Carl Schlöſſing, ein ge⸗ 
borner Inſterburger, der bisher in Pauns dorf bei Leipzig 
praktizirte, die Stelle des leitenden Arztes übernommen. 


ſüchtige zu gründen nach dem Muſter des Sanatoriums in 
Görbersdorf. Ein früherer Aſſiſtent der Görbersdorfer Heil⸗ 
auſtalt iſt beauftragt, einen geeigneten Platz auf jener ruſſiſchen 


Eine 
desſelben 


zweite Werkſtatt befand 


ag Hauſes. In dieſen 


auf dem Boden 


der Jahreszahl 1877 
preußiſcher 
Zwanzig⸗ 


von Zweimarkſtücken mit 
nd dem Bildniß König Ludwigs II. von Bayern, 
Münzzeichen A, und von 


nverheirathete Händlerin Buſch, beide Verwandte von Ulrich 
der deſſen Ehefrau, und der Schloſſer Fr. Kratzius in der 
Letzterer ſteht im Verdacht, Mithelfer des 


So ſind bei anderen Perſonen Gegenſtände 
eſchlagnahmt worden, von denen man annimmt, daß ſie zur 
haben. Bei einem ver⸗ 
ächtigen Schloſſer hat man auch ein über 8000 Mk. lautendes 
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Verſchiedenes. 


— [Hochwaſſer in Krakau] Die Ruthawa iſt über 
hre Ufer getreten; in wenigen Minuten war dieſen Montag 


Viele Perſonen, die in ihren Häuſern 
— [Schiffsunfälle.] 


Der Dampfer des „Norddeutſchen 


und auf der Rhede von Antwerpen vor 
Der „Babelsberg“ ſind mehrere Eiſen⸗ 


Der von Bremerhaven nach Helgolaud und Wyck beſtimmte 


and bei dichtem Nebel geſtrandet. Die Paſſagiere wurden 
n Sicherheit gebracht. Acht Schleppdampfer verſuchten bisher 


— Der Schaden, den die Ausſteller beim Brande der 


Die Elektrizitätsfirma 


— Su der Brehmerſchen Heilanftalt für Lungenkranke 


Eine Gruppe ausländiſcher Kapitaliſten beabſichtigt, in der 
Nähe von Jalta auf der Krim ein Sanatorium für Schwind⸗ 


Halbinſel aufzuſuchen. 


— lueberfall im Eiſenbahnwagen.] Der Gerichts⸗ 


beamte Zeno Hallade aus Villach, der am Sonnabend Abend 
vom Beſuche ſeiner Braut von Sattendorf auf der öſterreichiſchen 


Staatsbahnſtrecke Oſſich⸗Sattendorf zurückfuhr, iſt am Sonntag 
früh neben dem Geleiſe ſterbend aufgefunden worden. Am 
Sonntag Abend gelangte er noch einmal zum Bewußtſein und 
ſagte aus, daß ein unbekannter, rothbärtiger Mann ihn im 
Wagen überfallen, mit einem Dolch geſtochen, beraubt und ihn 
dann aus dem Zuge geworfen habe. Hallade iſt bald nach 
ſeiner Vernehmung geſtorben. 

— Mit einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten hat 
ſich am Sonntag der 42 Jahre alte Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
E. Burkhardt aus Pr.⸗Stargard, der ſeit einigen Tagen auf 
Beſuch bei ſeinem Onkel in der Kirchſtraße zu Charlottenburg 
weilte. B. wurde todt mit durchſchnittener Gurgel, auf dem 
Sopha liegend aufgefunden. Als Beweggrund zur That wird 
augenblickliche Geiſtesſtörung infolge eines nervöſen Zuſtandes 
angegeben. 

— [Niefelfelder bei Paris.] Seit Sonnabend wälzen 
die Kanäle der franzöſiſchen Hauptſtadt ihren Unrath nicht mehr 
in die Seine, tödten dadurch nicht mehr deren Fiſche und ver⸗ 
giften ihre blühenden Ufer nicht mehr mit ihrem hölliſchen Ge⸗ 
ruch. Das Thor des großen Sammelkanals in der Clichy⸗Vor⸗ 
ſtadt wurde mit beſonderer Feierlichkeit im Beiſein des Bauten⸗ 
miniſters Baudin, des Ackerbauminiſters Jean Dupuy und 
ſämmtlicher ſtädtiſchen und Departementsräthe geſchloſſen, und 
die 500000 Raummeter Abwäſſer, die Paris täglich hervorbringt, 
fließen nun 20 Kilometer weit weg auf die Rieſelfelder der 
Gemeinden Méry, Colombes und Acjdres. Das Rieſelwerk iſt 
nach genau fünf Fahren bei einem Koſtenaufwande von ungefähr 
100 Millionen Franken vollendet worden. Das Vorbild dazu 
lieferte die deutſche Reichshauptſtadt. 

— [Noble Belohnung.] Auf der Fahrt von Dresden 
nach Großenhain ließ ein Herr, der in Prieſtewitz ausſtieg, ſeine 
Reiſetaſche, in der ſich 27000 Mark befanden, im Abtheil 
liegen und der Zug fuhr nach Rieſa, Leipzig weiter. Auf eine 
ſofort von den Bahnbeamten nach Rieſa geſandte Depeſche 
wurde nachgeforſcht. Ein Beamter fand das Vermißte, fuhr 
mit dem nächſten Schnellzug nach Prieſtewitz zurück und händigte 
dem leichtſinnigen Reiſenden ſein Eigenthum auf Heller und 
Pfennig aus. Dafür zeigte ſich der Glückliche dadurch erkenntlich, 
daß er jedem der beiden behilflich geweſenen Beamten eine 
Belohnung von — 50 Pfennigen anbot! 


— al 


Neueſtes. (T. D.) 


* Helleſylt (Norwegen), 11. Inli. Der Kaiſer hielt 
am Sonntag auf der „Hohenzollern“ einen Gottesdienst 
ab, fuhr am Montag nach Geiranghefjord und traf in 
Morwe ein, wo er Spaziergänge unternahm. Die 
„Hohenzollern“ bleibt vorausſichtlich mehrere Tage in 
Geiranghefjord. 


Paris, 11. Juli. Nach einer Meldung aus Lille 
wurde der Pater Flaminiauns, der beſchuldigt war, 
einen Knaben ermordet zu haben, auſter Anklage geſtellt 
und ſofort freigelaſſen. 

+ San Remo, 11. Juli. Die drei deutſchen Bo: 
tanifer, welche unter dem Verdachte der Spionage ver⸗ 
haftet wurden, ſind wieder freigelaſſen worden. 


§ Petersburg, 11. Juli. Der „Regierungsbote“ 
veröffentlicht nachſtehenden Erlaß des Zaren: Am 28. Juni 
(10. Juli) ſtarb in Abbas⸗Tuman Unſer geliebter Bruder 
der Thronfolger Großfürſt Georg Alexaudrowitſch. Die 
Krankheit, von der der Groſtfürſt befallen war, konnte 
vielleicht, wie es ſchien, der eingeleiteten Kur und dem 
Einfluß des füdlichen Klimas weichen. Doch Gott hat es 
anders beſchloſſen. Indem wir uns ohne Murren dem 
Eutſchlußt Gottes unterwerfen, fordern wir alle getreuen 
Unterthanen auf, dieſen Kummer mit uns zu theilen und 
herzlich um die Seelenruhe Unſeres verewigten Bruders 
zu beten. Von nun an, fo lange es Gott nicht gefällt, 
Uns durch die Geburt eines Sohnes zu ſegnen, gebührt 
die Thronfolge auf genauer Grundlage des Erbgeſetzes 
Unſerem geliebten Bruder Michael Alexaudrowitſch. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Juli, Morgens 
— — ————— ni] 


Stationen. n Wind | Wetter | en 8 
Belmullet 760 NNO. 3 wolkig | 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 OND. 1 bedeckt 12 . 
Chriſtiansſund 761 (til — bedeckt 2 
Kopenhagen 767 D SO. 1 wolkenlos 18 den Gilbe 
Stockholm 766 W. 4 wolkenlos 22 Irland bis 
une 765 ‚©. 2| wolkig 19 Oftpreißen; 
333 765 W. 11 bedeckt 17 8) inte atta 

oskau — — — — = i 
= — dieſer Zone; 
Cork(Queenst.) 757 NRW. 5 Negen II 0 Giid-Gnropa 
Cberbourg 761 SSW. 1 heiter 18 Junerhalb jeder 
Helder 764 ſtiu — halb ved. 21] Gruppe in die 
Sylt 765 S. 1 wolkenlos 21 pone „A vn 
Hamburg 706 NNO. 2 Dunit ee 
Swinemünde 766 SSO. 2jwoltenlos 21 5 
Neufahrwaſſer | 767 ſtill — heiter 20 Skala für die 
Memel 767 SO. 1) beiter 21] Windſtärke. 
Paris 763 till =| wolkig 20 1= leijer Zug 
Münfter 764 SW. 1woltenlos 19 288 
Karlsruhe 765 NN. 4 wolkenlos 18 use 
Wiesbaden 765 SO. 2 wolkenlos 18 un 
München 766 O. 2 wolkenlos 18 6 = ſtart, 
Cbemnitz 766 ſtill — wolkenlos 18 T=jteih 
Berlin 766 (GD. 1 wolkenlos 18 | s- urmiſch 
Wien 765 N. 2 wolkenlos 18 EBEN 
Breslau 76719. 1 Dunit e 
Ile d' Aix 705 SND. 2 wolkenlos 20] 11 beſtiger 
Nizza 764 SW. 1| halb bed. 21 Srura, 
Trleſt 764 ſtill —| halb bed. 27 12 = Slaw 


Ueberſicht der Witterung. - 

Eine flache Depreſſton bedeckt die britiſchen Inſeln mit einen 
Minimum über dem Georgskanal, während der Luftdruck über 
dem übrigen Gebiet boch und gleichmäßig vertheilt iſt und dit 
bichiten Barometerſtände über der ſüdlichen Ojtiee und in dem 
Oſten Kontinentaleuropas aufweiſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
ruhig, heiter und mit Ausnahme des Südens warm; im Nord: 
weiten, wo Hamburg und Kaſſel Gewitter hatten, fiel etwas 
Regen. Fortdauer der beſtehenden Witterung in Deutſchlanf 
mit weiterer ſteigender Temperatur zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 12. Juli: Veränderlich, ziemlich warm. Viel. 
ach Gewitter. Donnerſtag, den 13.: Veränderlich bei normaler 
ärme, ſchwül, vielfach Gewitter. Freitag, den 14.: Wolkig, 
ſchwül, warm, gewitterhaft. Regenſchauer. 


Danzig, 11. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 77 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht 
wertbes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährt 
ältere 27—28 Mark. 3. Gering genährte 21—25 Mk. k 

Ochſen 17 Stück. 1. Vollfl. ausgem. hidjt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäjt, 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 8 

Kalben u. Kühe 57 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare 29—31 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Melt. ausgemäſt. Kühl 
u. wen, gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 26 Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 24—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—18 Wei. ? 4 i 

Kälber 165 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkalber 38—40 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

chafe 174 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 5 

Schweine 655 Stück. 1. Vollfleiſchig bis M/s J. 35—36 Me 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
32 Mark. 4, Ausländ. —— Mk. £ — 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 11. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche, 


11. Juli. 10. Juli. 
Weizen, Tendenz: Flau. Matt. 
Umſasz :: 100 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. Hood. u. weiß 161,00 Mk. 161.00 ME. 
„ hellbunt 156,00 „ 156,00 „ 


158,00 „ 747 Gr. 160 Mk. 
758 Gr. 124 Mk. 


124,00 
747 Gr. 121 Mk. 740,745 Gr.119-121 Mk. 
„roth beſetzt 122,00 Mk. 122,00 Mk. 
Roggen. Tendenz: Flau, weichend. 14 Feſt. 
inlandiicher . . . 711,738 Gr. 142-144 Mk. 708744 Gr. 144-145 Mk, 
109,00 Mk. 714 Gr. 108,50 Mk. 


S 
Tran. Jo u. w. 
~ eflbunt. . 


ruſſ. poln. z. Truſ. 


Gerste fzg. 122,00 „ 122,00 Mk. 

ee 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl.’..... 130,00 „ 13),00 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 124,00 „ 

© Trani. ., 105,00 „ 105,00 , 
Rübsen inl. ... 195,00 „ 195,00 , 
Weizenkleie), sons 385-410 „ 3,85—4,10 „ 
Hoggenkleie) 440 „ 4.20 —4.25 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
SG ed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —— 
Rendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Juli. Getreide: u. Spiritusdepeſche, 
reiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betra Ht.) 
Roggen, ruſſiſcher 111,00 Mk. 
= nordruſſiſcher 112,00 „ 

70 er Spiritus Ioco nicht konting. Mk. 41,40 Geld, Mk. 41,50 bez. 
Tendenz: etwas beſſer. Es wurden zugeführt —— Liter, ge⸗ 
kündigt —— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 11. Juli. Börſen⸗Depeſche. cert? Bür.) 


40,75 Brief. 


40,75 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 11./7. 10. 7. 10.7. 
loco 70 er 1 41,501 41,503 ½ Wp. neul. Pfb. II 97,10 97,00 
3% Weſtpr. Pfdbr. 86,70 86,70 

Werthpapiere. 11.7. 10/7. 3½ % Oſtyr. „ 97,10 96,90 
31½ %% eichs⸗A.kv.] 99,90 99,80] 3¼0% Pom. 97,80 98,00 
3½% „ „ 100,00 100,00 3¼ % Poſ. „ 97,30 97,20 
30/0 FR" 90,30) 90 40] Disk.⸗Com.⸗Auth. 196,50 196,25 
3½0% Pr. Conſ. kv. 99,90) 99,80] Laurahütte . . «| 262,10) 263,00 
3½% „ 100,00 100,25 5% Ital. Reute . 94,50) 94,60 
„ 90,40 90,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00 95,20 
Deutſche Bank. . 208,25 28,10] Auſſiſche Noten . . | 216,05) 216,05 
35/80, | 35/e)/9 


3½ Wpr. rit.Pfb. I 97,10} 97,00] Privat- Diskont 

Big „ „ „III 97,10 97,001 Tendenz der Fondb. matt | feit 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 10.7.: 71¾ 8,7.: 728 

Rew⸗ Dort, Weizen, ſtetig, p. Juli: 10./7.: 78¾ 8. 7.; Te 
Bank» Diskont 4½/0. Lombard⸗Zinsfuß 5½ /. 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. m 


— 


PFLEGE DEIN HAAR MIT 


Bi unbedingt nothwendig seit 
Eu babes IZM an einen Parfünerin Drogerien aha vile It 


Statt Befonderer Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen 
inniggeliebten Gatten, den treusorgenden Vater 
meiner Kirder, unsern ig Bruder, Schwiegersohn, 


Schwager wee Onkel, den Königlichen Regierungs- 
und Forstrath 


Heinrich Uth 


im 54. Jahre nach kurzem, schweren, mit Geduld er- 
tragenen Leiden, gestärkt durch die hl. Sakramente, 
zu sich zu nehmen. 13622 
Hersfeld, den 7. Juli 1899. 
Martha Uth, geb. Holtz. 
Zugleich im Namen der Kinder und Ve 


Cachemire-Cattune 


rwandten. 


Zephyrs und Satins 


ferner einen Posten 


blousen-Flanelle 


in schönen, aparten Dessins, 4 28'/, Pfg. pro Meter. 


Statt Befonderer Anzeige! 


3613] Nach langem, schweren Leiden verstarb heute 
½12 Uhr Mittags mein unvergesslicher, innigst ge- 
liebter Mann, unser lieber, guter Vater, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 


Peter Boldt 


im 45. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Mewe, den 10. Juli 1899. 
Olga Boldt, geb. Reschke. 
Mar n Boldt. 
Gertrud Boldt. 
8 ; — Boldt. 
ie Beerdigung findet Donnerstag, den 13. d. M., 
4 Uhr Nachm., vom Trauerhause aus statt. 


Neue arate Sending 


Mrd 


ijt eingetroffen, ſowie fämmtliche 


Jagd⸗Utenſilien 
Größte Auswahl an Plage 


Leiser Plısapparl 


Nachruf. 


r. ' 5 bestehend aus: [3684 i 
um 20.8 Mies, ver. Wichtig für Schlosser. coda oe 
wied plöhlich am Herz. br A ne 80. 8 Dynamo, Hermann Reiss 
i pebbogumjer theuces der, lfd. Meter (doch N ' Graudenz. 
er Kaufmann derr ö., liefert die Grab- ie Motorwagen, 
A. Nord. denfmalfabrit von fs 
Wir betrauern in dem i 
jo ah Verſtorbenen einen Sally draupe, A a k PER Be N, 


\ Graundenz, 
Sr fefte, dauerhafte 


en 


E zu Gittern. 


Mann, der durch ſeine 
Gerechtigkeit u. Herzens⸗ 
güte uns allen ein leuch⸗ 
tendes Vorbild war und 
deſſen Andenken wir weit 
über das Grab hinaus 
bewahren werden. 
Friede ſeiner Aſche! 


zweischaarigem Kipppf ug 
und 
dreischaarigem Kipppflug 


steht zur ee auf dem Maschinenplatz der 


einfaches wie By eltes, in an- 


erkannt vorsüglich er Qualität, 
offerirt zu ee 


NN e 
ar ET NY 


a e t.-Eylauer 
run Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung fiir mech 
Rohrweberei. 267 


Beinerz-#ad 

2 und W. ce 
olle Pens. mit ärzt 10. 3 rar die 
Behandlun a er 

Zimmer a 5 5 J Woch. 
Näheres dure 


3 R. Schön 
Otto Müller N 


Brombarz 
Bahnhofstrasse No. 45/46. 


OO 


Die Verlobung meiner 
Schweſter Adele mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Rein- 
hard Duckstein zu 
Lindenthal beehre ich mich 


Meyer's Lexikon jü x 
me: 170 IRE. vertäufl 5. neueſte 


G ergebenit anzuzeigen. Besitzer. bf . Görbersdort Von den im Frühjahr offerirten und fo ſchnell verkauften | cower wore 8 
Nitzwalde, Juli I Mehlſack. [3565 
im Su = F aR oe i 


40 000 Stick 3 ele fanden 
Getreideſäcken 


mit 2 blauen 7 — fen, ohne Flick und Loch, ſo gut wie 943% zer 
€ Rund wieder 


50000 Stück =< 


zum Preiſe von 58 Pfg. pro Sack abgebbar. 


Conrad Giese. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Adele Giese, 
einzigen Tochter des ver⸗ 
ſtorben. Gutsbeſitzers Herrn 
Johann Giese und 
ſeiner ebenfalls verſtorbenen 
Frau Gemahlin Emma 
er Schöneich, beebre 

mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 


Danziger m Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen | Sir 
Original-Preis. Rabatt. 


ft 


anerkannf . 


Einen großen Poſten 


Dieſelbe Sorte, etwas mehr gebraucht, nur am Kropf hin 
. li 1899. Senſenſtreicher und wieder geftopft, fait tadellos, à 50 Pfg. Sendungen je Sorte er Equenfabr. Ingolstadt 
1 2 — nicht unter 20 Stück — gegen Nachnahme. Moriz Süss-Schülein. 
Reinhard Duckstein. auch einzelne Hundert, zu jedem Gleichzeitig bringen wir unjeren großen Betrieb für die be⸗ Hoflieferant Sr. kgl. Hoheit des 


annehmbaren Preiſe zu ver⸗ vorſtehende Ernte in freundliche Erinnerung und ſtehen mit Preis⸗ | Prinzen Ludwig von Bayern. 


kaufen. Proben ſtehen zu Dienſten. „ A ; 3 . 5 
Si u. Nr. 3645 an — liſte, fowie Muſtern bei Auſchaffung leer Säcke jeder Art, 10 W doe 
Wagen⸗, Unterlage-, 


Dreſchkaſten⸗, Lokomobil⸗Plänen 2c. , Posens, Ost- u. Westpreussens. 
gerne zu Dieniten, 


R. Deutschendorf & Co., gut Ein Jreſchſz mit 


: 25 ” 2 Vorreinigung, 5pferdiges Roß⸗ 
Sabrik für Säcke, Pläne u. Decken, werk ureiswertb verkäuflich 


— dende 3 A Rohe 


ae bei Marienwerder. 


Da können Sie rage, wen Siewulle 


DI 


Bin verreiſt. 


Dr. Jonass, 


Pohlmannstrasse 33,1. 


Gtwerbeſchule für 


konkurrenzios billigen 
hrräder 42 e 


der Fema Fahrrad-fontinent- 


Mädchen M Thorn. & — Nohenwestent. f 


Der neue Kurſus in (3545 
einfacher u. doppelter Buch: 
führung, kaufm. Wifjen- 

ſchaften u. Stenographie 


beginnt Dienſtag, den 1. Aug. 
er. Schluß zu Weihnachten. 


Eßkartoffeln 


eſund und — wee 
in Kl.⸗Ellernitz. 


Füucherdandert 


K. Marks, Die Heinrich Lanz'ſchen 
Albrechtſtr. 4. ön, 1 5 ö . . 
Suumi-Etembel ae Age Dampfdrejch- Apparate find doch die 


billigſt bei P. Kuntze, Danzia, täglich friſch 13662 
5 2. Illuſtritter Preis- Alex. Heilmann Nachf. 
durant gratis und fr. —. Danzig. 


Gefiel- und 
Kupferſchmiedearbeiten 


führt ſachgemäß und billigſt aus 


I. Peters, Culm, 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. [3070 


ad _allerbeiten! "BER 


Sr Maſchinenfabrik von 


iN Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
Zana (II Dampfdreſchmaſchinen 


in allen Größen, welches Reſultat von keiner aren Lokomobil⸗ und Dreſch⸗ 
maſchinen⸗Fabrik des Kontinents erreicht worden i 


Hodam & Ressler, Danzig 


Mafchinenfabrik. 
General-Dertreter für Heinrich Lanz, Mannheim. 


Wee 


Kohlen 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt [5753 


Hi. Wandel, Danzig 


Steintoblen-Geſchält. 


Ich stelle zum Ausverkauf: 1 


Einen grossen Posten 


m Wase 


Ripse, Piqués, Crepons, Madapolames 


J. KIEW 


Ill 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


Frauen⸗Verein 
Mockrau. 


Unfer Sommerfeſt rer 
wir ee den 16 


* 
in dem zum deuten gebö⸗ 
rigen Wäldchen zu feiern. Alle 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins bitten wir herzlich, 
Aae e eee bis Frei⸗ 
tag, den 14. d. Mts. ins Pfarr⸗ 
haus, Cawacten möglichſt am 
Vormittag des 16. nach dem 


Feſtplatz zu ſenden. [2859 
Die Vorſitzende A. Diehl. 
Der 


Zweigverein Vukowitz 


Kreis Schwetz, des 


deutichen Frauen⸗Vereins 


et am Sonntag, den 16, 
d. Mts., von 4 Uhr Nach. 
ab, ſein 13639 


Som merfeſt 


im Parke der Königlichen An⸗ 
ſiedelungskommiſſion durch Konz 
zert, verbunden mit einem Bazar, 
Büffet u. ſ. w. Muſik ſtellt die 
Kapelle des Inf.⸗Rgt. Nr. 141. 
Der Eingang zum Parke iſt vom 
Gr.⸗Lonker Wege aus. 

Abends findet Tanz im Saale 
des Herrn Elmenthaler 
ſtatt. Eintrittsgeld zum Parke 
beträgt pro Perſon 50 Pfg. 

Zum Tanze haben die Mit⸗ 
glieder und deren Familien 
freien Zutritt. Nichtmitglieder 
zahlen: Damen 50 Pf. u. Herren 
1 Mark. 

Freunde des Deutſchthums 
ladet ganz ergebenſt ein 

Bukowitz, Kreis Schwetz, . 

den 6. 1899, 


“Veryniigungen.” 


Sonnabend, den 15. ds 
Mts., feiern die Schulen Gre 
Nebrau, Kl.⸗Nebrau, Stan: 
gendorf, Ruſſeuau ear 
Weichſelburg ihr 


gemeinsames Schulfei 


im Stangendorfer Wäldchen. 
Schulfreunde ſind willkommen. 
Die Leyrer. 


Jankowitz. 


Zu dem am Sonntag, d. 16. 
d. Mts., ici 13620 


Wieſenfeſte 


bei Beſitzer Herrn G. Reſchke 
ladet ergebenſt ein 
H. Schütte, Gaſthofbeſitzer. 


3648] Sie dürfen nicht glauben, 
daß ich Ihr Empfinden erwidere. 


Ein Tiſchler, der ſich etabliren 
will, findet vom 1. Oktober d. J. 
bei guter Wohugelegenheit 


lohnenden Erwerb 


in Güttland, Kr. dip hag Zu 
erfragen bei Bulcke in Gütt⸗ 
land, Bolt Kriefkohl. [358 


Kammerjäger 


ur Vertilgung von Ratten ge⸗ 

ucht. Offerten mit Koſtenan⸗ 

chlag an Gut Ganshorn bet 
aplitz Oſtpreußen. 13586 


_—— —— 
Heute 3 Blätter, 


— — — 4. — —ü—ä— — e ee: 


„ ere 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— rpreisermäßigung zur Enthüllungsfeier von 
A Den ehemaligen Angehörigen = 
Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 36 und des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß wird zur Erleichterung der Theilnahme an 
den am 18. Auguſt d. Is. ſtattfindenden Euthüllungsfeiern ihrer 
Regimentsdenkmäler bei Gravelotte und bei St. Privat für die 
Zeit vom 14. bis 23. Auguſt bezw. 13. bis 24. Auguſt zur Reiſe 
nach Metz und zurück die Benutzung der III. Wagenklaſſe gegen 
Löſung einer Militärfahrkarte, der CF Wagenklaſſe gegen Löſung 
zweier Militärfahrkarten geſtattet. Bei Benutzung von D- Zügen 
ift außerdem die Platzgebühr zu entrichten. Fahrtunterbrechung 
iſt auf der Hin⸗ und Rückreiſe je einmal geſtattet. 

— Die Verbandsgruppe „Weſtpreuſſen“ des Ver⸗ 
bandes deutſcher Handelsgärtner hielt am Sonntag in 
Marienburg ihre Sommerverſammlung ab. Anweſend waren 
etwa 20 Herren aus Danzig, Dirſchau, Elbing, Marienioerder 
und Pr.⸗Holland. Die Berathungen galten hauptſächlich en 
Anträgen zur Hauptverſammlung des Verbandes in re 
ſchweig. Veſchloſſen wurde ferner, die nächſte Pflanzen — 
in Verbindung mit der Ausſtellung des Obſt⸗ und Gartenbau- 
Vereins in Marienburg Anfangs Oktober abzuhalten. Ein 
gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchaftshauſe und ein 
Beſuch der Marienburg ſchloß ſich an die Verſammlung an. 

— Der Pofener Provinzial ⸗Landwehrverband hatte 
als Feſtort für das nächſte, das 9. Provinzial⸗Landwehr⸗ 
feſt Inowrazlaw und als Termin für die Feier das Jahr 
1900 gewählt, und zwar im Zuſammenhange mit der in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Enthüllung des in Inowrazlaw errichteten 
Kalſer Wilhelm⸗Denkmals. Dieſer Beſchluß muß BEN 
geändert werden. Der Vorſtand des Landwehrverelns Inowrazlaw 
hat an den Vorſtand des Provinzial⸗Landwehrverbandes das 
Erſuchen gerichtet, das 9. Provinzial⸗Landwehrfeſt erſt im 
Jahre 1901 in Inowrazlaw abhalten zu wollen, weil es fig 
doch nicht mit der Denkmals: Enthüllung verbinden läßt, da dieſe 
bereits im Herbſte dieſes Jahres ſtattfinden ſoll. Dieſem Antrage 
iſt auch entſprochen worden. 

— I Beſitzwechſel.] Die Beſitzung Slupp bei Lautenburg 
Weſtpr. iſt von dem Landwirthſchaftlichen Anſiedelungs⸗Bureau 
Poſen zur Auftheilung übernommen worden. 3 ; 

Das zehn Hufen große Gut Grabau bei Kielau (Kreis 
Neuftayt), bisher Herrn Düſterwald gehörig, iſt für 115000 
Mark in den Beſitz des Herrn Janzen, früher Stadtfelde, über ⸗ 
gegangen. — Das Jobske'ſche Beſitzthum zu Georgensdorf, 
be Morgen groß, ijt mit voller Ernte und Inventar für 
161000 Mark in den Beſitz des Herrn Schopnauer, Jonasdorf, 
übergegangen. 

— Der Senatspräſident Dr. Chales am Oberlandes⸗ 
gericht in Köln, welchem die nachgeſuchte Dienftentlafjung bes 
willigt worden ift, bekleidete fein Amt feit 1885, iſt demnach 
einer der älteſten Senatspräſidenten bei den Preußiſchen 
Oberlandesgerichten und führte ſeit 1896 den Titel als Ge⸗ 
heimer Ober⸗Juſtizrath. Er wurde 1860 Kreisrichter in 
Mohrungen, 1868 Stadtgerichtsrath in Königsberg, 
1876 Appellationsgerichtsrath in Poſen, 1879 Oberlandesge⸗ 
richtsrath in Köln und 1885 Senatspräſident. Die beiden 
älteſten Senatspräſidenten jind die Geheimen Ober⸗Juſtizräthe 
Wer in Stettin und Lohmann in Poſen, die ſchon 1851 und 
1854 die Aſſeſſorprüfung abgelegt haben. u 

— [Poſtprüfung.] Die bei der Oberpoſtdirektion Danzig 
abgehaltene Poſtaſſiſtentenprüfung haben die Poſtgehilfen 
Herren Auguſtinakowski aus Culm, Rohleder aus 
Marienburg, Riedel aus Thorn, Müller aus Graudenz, 
Mroz aus Danzig, Schwilsky aus Neuenburg und Sücker 
aus Danzig beſtanden. 5 

— [ Ordensverleihungen.] Dem Sekretär der Poſenſchen 
Brovinzial-Feuer-Sozietät Engmann zu Poſen und dem Rentner 
Bertram zu Kolmar i. P. ijt der Rothe Adler ⸗Orden vierter 
Rlafje, dem Gutsſtellmacher Michalak zu Otoczuo im Kreiſe 
Wreſchen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. : 

Dem Schifffahrtsſchutzmann Candisky in Stettin, welcher 
am 17. Auguſt v. Is. den dreijährigen Sohn des Arbeiters F. 
aus der Oder vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, iſt die 
Rettungsmedaille verliehen. 8 

— [Beftätigung.] Die Wahlen des Kaufmanns Philipp 
Seemann als Beigeordneter, des Mühlenbeſitzers Hermann 
Riſt au und des Kaufmanns und Gaſtwirths Nicodem Synoracki 
als Schöffen der Stadt Exin ſind beſtätigt worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Die Regierungs- 
Aſſeſſoren Wagner und Trewendt zu Bromberg, v. Nosl zu 
Stralſund, Franck zu Poſen, Saint Pierre zu Gumbinnen, 
Dr. Tuerke zu Danzig, Moſer zu Stettin und v. Heyking 
aus Danzig ſind zu Regierungsräthen ernannt. 

— l[Perſonalien von der Schule.] An Stelle des nach 
Nymcezyk berufenen Lehrers Smigelsk⸗Drzonowo iſt der 
Lehrer Mix aus Neuenburg, auf die neugegründete Stelle zu 
Malankowo der Lehrer Kopelke- Pr. Friedland berufen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.]! Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Gauſe iſt aus dem Kammergerichtsbezirk in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder verſetzt und dem Amtsgericht in 
Hammerſtein zur Beſchäftigung überwieſen. — Der Referendar 
Eruft Borowski aus Culm iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. — 
Der Erſte Staatsanwalt Heym in Gneſen iſt an das Landgericht 
in Poſen verſetzt. 

— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebskontrolleur Hagen in Poſen zum Verkehrs- 
Inſpektor unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der 
Verkehrs⸗Inſpektion in Poſen. 

Der Vorſtand der Verkehrs ⸗Inſpektion Danzig, Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗Inſpeltor Kowalski, ijt zum 1. Oktober nach Flens⸗ 
burg verſetzt. 

Culm, 10. Juli. In Paparczyn find zwei Kinder 
ruſſiſcher Arbeiter an den Pocken geſtorben. Zwei Arbeiter 
haben die Krankheit überſtanden. Ein einheimiſcher Arbeiter 
liegt infolge von Anſteckung ſchwer krank darnieder. Neue Krank⸗ 
heitsfälle ſind nicht vorgekommen. Eine Schutzimpfung der 
Ruſſen hatte vor der Erkrankung bereits ſtattgefunden. Aus 
den verſeuchten Häuſern dürfen die Kinder die Schule nicht be⸗ 
ſuchen. — Laut Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 
dürfen von 24 Arbeitgebern des Kreiſes weitere 878 ruſſiſche 
Arbeiter bis zum 1. Dezember beſchäftigt werden. 


c Culmer Stadtniede rung, 10. Juli. Mit dem 
Ausbau der ſehr wichtigen Ladeſtelle an der Weichſel bei 
Grenz wird noch dieſen Sommer begonnen werden. In dieſen 
. beſichtigte ein techniſches Mitglied der Bauabtheilung die 

elle. 

»Aus dem Kreiſe Culm, 9. Juli. Die freiwillige 
Feuerwehr zu Liſſewo hat für ihre thatkräftige Hilfe beim 
Brande eines Stalles des Pfarrhufenpächters L. eine Prämie 
von 30 Mark erhalten. 

* Shinfee Wpr., 10. Juli. Der Bahn bau Schön⸗ 
. ſchreitet rüſtig vorwärts. Mit dem 

andelsgärtner Herrn Borrmann, deſſen Gärtnerei von der 


Der Geſellige. 


Bahn durchſchnitten wird, iſt noch in letzter Stunde eine 
Einigung erzielt. Herr B. erhält für die entnommenen 
2¼ Morgen Land 30000 Mt. und hat bis zum 1. November 
Zeit, die darauf befindlichen Gewächshäuser, Frühbeete, Roſen⸗ 
häuſer, Baumſchulen, Obſtbäume ꝛc. zu entfernen. 

O Thorn, 10. Juli. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Ergän zungswahl der zweiten Abtheilung wurde Herr Rechts⸗ 
anwalt Aronſohn wiederum zum Stadtverordneten gewählt. 
— Heute Morgen ſtürzte ſich ein kaum der Schule entwachſenes 
unbekanntes Mädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 
Stadtwallgraben, wurde aber von einem des Weges 
kommenden Leutnant gerettet und der Polizei übergeben. Was 
die junge Perſon zu dem Schritte veranlaßt hat, konnte nicht 
ermittelt werden. 


Thorn, 10. Juli. Der Magiſtrat hat den Forſtaſſeſſor 


Lüpkes aus Niederhalbach im Kreiſe Fulda zum ſtädtiſchen 


Oberförſter gewählt. 
gegangen. 

* Strasburg, 10. Juli. In großer Lebensgefahr 
ſchwebten kürzlich hier mehrere Perſonen, welche Abends zu 
Wagen von Broddydamm heimkehrten. Als der Wagen auf 
dem Schienengeleiſe war, gingen plötzlich die Schlagbäume 
herunter, obgleich der letzte Zug bereits eingelaufen war. Der 
Kutſcher, welcher die ſcharſtrabenden Pferde nicht auf der Stelle 
anhalten konnte, auch befürchten mußte, daß er das Fuhrwerk 
und die Juſaſſen in große Gefahr bringen könne, wenn er auf 
den Schienen anhielt, verſuchte in noch ſchnellerem Tempo noch 
unter dem Schlagbaum hinweg zu kommen. Während dem 
neben ihm ſitzenden Herrn nur der Hut vom Kopfe geſchlagen 
wurde, erhielten die beiden hinten im Wagen ſitzenden Damen 
ſolche Schläge mit dem Schlagbaum auf den Kopf, daß eine von 
ihnen beſinnungslos nach ihrer Wohnung gefahren werden 
mußte. Es wird hier als ein großer Uebelſtand empfunden, 
daß die Züge ſtets über die ſehr lebhafte Neumarker Chauſſee 
raugiren. 

Herr Maurer» und Zimmermeiſter Scheithauer hat die 
Baumeiſter Michalowskoſchen Grundſtücke für 63000 Mark 
erſtanden. — In dieſer Woche wird auf der Eiſenbahn⸗Neu⸗ 
bauſtrecke Strasburg⸗Gollub bereits mit Lowriesbetrieb 
gearbeitet werden. — Am 12. d. Mis. feiert Herr Pfarrer 
Döhring, der erſte katholiſche Geiſtliche hierſelbſt, ſein 25jähriges 
Amts⸗Jubiläum. 

Rieſenburg, 10. Juli. Der Arbeiter K. von hier begab 
ſich am Sonnabend Abend, nachdem er ſeinen Wochenlohn in 
Empfang genommen hatte, auf das Volksfeſt. An einer Würfel⸗ 
bude wollte er ſein Glück verſuchen. Die Würfel fielen — doch 
ſtets zu ſeinem Nachtheil, und in kurzer Zeit hatte er ſeinen in 
der Woche ſo ſauer verdienten Lohn, etwa 10 Mark, verſpielt. 
K., welcher Frau und Kinder zu ernähren hat, verſuchte nun 
geſtern Nachmittag, wohl aus Verzweiflung über den erlittenen 
Verluſt, in einer Scheune ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende zu machen, wurde jedoch noch rechtzeitig an ſeinem Bore 
haben verhindert. 

2 Stuhm, 10. Juli. Geſtern und heute fand hier das 
Schützenfeſt ſtatt. Bei dem Königsſchießen errang der bisherige 
Schützenkönig Herr Stellmachermeiſter Off für den Kaiſer die 
Königswürde. Herr Hotelbeſitzer Grunenberg wurde erſter 
und Herr Kaufmann Schmidt zweiter Ritter. 

B Tuchel, 10. Juli. Die Stadtverordneten Vers 
ſammlung genehmigte den Erweiterungsbau des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes nebſt Juſpektorwohnung nach dem vom Magiſtrat 
vorgelegten Koſtenanſchlage und bewilligte zu dieſem Zwecke 
6400 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, zur Vermeidung von vor⸗ 
übergehenden Stockungen in den Beſtänden der Kämmerei⸗Kaſſe 
einen Vetriebsfonds in Höhe von 3000 Mk. zu bilden. Mit der 
Abſendung eines Magiſtratsmitgliedes zum Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tage erklärte ſich die Verſammlung unter Verzicht auf die Wahl 
eines eigenen Vertreters einverſtanden. 

Tiegenhof, 10. Juli. Die Kl.⸗Mausdorf⸗Rückenauer 
Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft hat in der Generalverſammlung 
ihre Liquidation beſchloſſen. Zu Liquidatoren find die 
Vefiger Hannemann und Wiens in Klein-Mausdorf ernannt 
worden. 

Elbing, 10. Juli. Auf dem hieſigen Poſtamte kam vor 
einigen Wochen ein Geldbrief mit 1000 Mark abhauden. Der 
Brief war von der Biergroßhandlung S. Ochs hierſelbſt am 
6. Juni an die Brauerei Schönbuſch- Königsberg aufgegeben 
worden, nachdem ſchon einige Tage vorher ein Gelobrief mit 
gleich hohem Juhalt nach Schönbuſch abgeſandt worden war. 
Wenige Tage jpäter kam ein Vertreter der Brauerei nach 
Elbing; man ſprach von der Regulirung des Kontos, und dabei 
ſtellte ſich das Fehlen der letzten Tauſendmark⸗Sendung heraus. 
Da Herr Ochs die Poſtquittung vorzeigen konnte, reiſte der 
Vertreter ſofort nach Königsberg zurück, und am andern Tage 
telegraphürte die Brauerei hierher, daß der zweite Geldbrief in 
Schönbuſch nicht eingegangen iſt. Herr Ochs erſtattete nunmehr 


Es waren einige 40 Bewerbungen ein⸗ 


briefes beſtätigte und ſofort eine Unterſuchung vornahm. Der 
Verdacht lenkte ſich auf den Poſtaſſiſtenten Friedrich Müller, 
bei dem man wahrgenommen haben wollte, daß ſeine Ausgaben 
mit ſeinem Gehalt nicht in Einklang ſtanden. Seit Sonnabend 
Abend iſt Poſtaſſiſtent Müller verſchwunden. Er hat eine 
Frau und zwei kleine Kinder. 

oo Königsberg, 9. Juli. Seit einigen Jahren find 
auf den Schulhöfen unſerer Bürger⸗ und Volksſchulen, wo es 
die Raumverhältniſſe nur irgend geſtatteten, jogenannte Schul- 
gärten angelegt und in dieſen vorzugsweiſe heimiſche Kultur⸗ 
pflanzen, beſonders Getreidearten, gepflegt, um jo der herau⸗ 
wachſenden Jugend Gelegenheit zu geben, alle Entwickelungs⸗ 
ſtufen des Getreides, die Ausſaat, die Keim⸗, Blatt⸗ und Halm⸗ 
bildung, die Blüthe, ſowie auch die Aehre kennen und die 
einzelnen Arten von einander unterſcheiden zu lernen. Auch 
hat man, ſoweit es nur thunlich, die Schulhöfe mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Bäumen bepflanzt, damit die Kinder durch forte 
währendes Anſchauen der Obſt⸗ und Waldbäume ſich auch deren 
charakteriſtiſche Merkmale feſt einprägen können. 

* Braunsberg, 10. Juli. Heute fand hier zu Ehren 
des von ſeinem Regimente ſcheidenden bisherſgen Kommandeurs 
des Grenadier-Regiments Nr. 3, jetzigen Generalmajors und 
Kommandeurs der 4. Jufanterie-Brigade Herrn v. Hagen im 
Kaſino ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Oſterode, 10. Juli. In Groß⸗ 
Kirſteinsdorf wurde dieſer Tage unter lebhafter Betheiligung der 
Kirchengemeinde durch Herrn Pfarrer Goetz vom Krankenhaus 
der Barmherzigkeit in Königsberg eine Gemeindeſchweſter 
für Groß⸗ und Klein⸗Kirſteinsdorf feierlich eingeweiht. Es iſt 
die ſiebente Schweſter aus demſelben Mutterhauſe, die im Kreiſe 
Oſterode ihre ſegensreiche Thätigkeit entfaltet. Demnächſt ſollen 
auch in Hohenſtein und Gilgenburg Schweſtern ſtationirt werden. 

I:] Raſtenburg, 10. Juli. Die Schneidermeiſter Herren 
Skrey jen. und Küßner feierten heute in der Junungs⸗Ver⸗ 
ſammlung in ſeltener Friſche ihr 50 jähriges Jubiläum. 

§ Pr.⸗ Holland, 10. Juli. Heute feierte die hieſige 
Schützengilde ihr Sommerfeſt. König wurde Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter J. Philipp, erſter Ritter Herr Bauunternehmer 
Döhring und zweiter Ritter Herr Schloſſermeiſter Krüger. 

Goldap, 10. Juli. Durch die gerichtliche Sektion der 
hier gefundenen Leiche des früheren Fleiiherm-!!ters Albien 


aus Lyck iſt Lungenſchl 
worden. fl igenſchlag als Todesurſache 


Meldung bei dem Poſtamt, das ihm die Auflieferung des Geld⸗ 


No. 16l. 


12. Juli 1899. 


feſtgeſtellt 


co Domnau, 10. Juli. Zur Beſchaffung einer neuen 


Druckſpritze hat die Stadtvertretung eine einmalige Bei⸗ 
hilfe von 600 Mark bewilligt, außerdem ein zinsfreies Darlehen 


von 400 Mark mit der Maßgabe, daß jährlich 100 Mk. ich» 
erjtattet werden. u Bb ieee vr 


Stallupönen, 10. Juli. Herr Dr. Birnbacher hier 


ſelbſt iſt zum Leiter des Kaiſerin Auguſte Viktoria ⸗Kranken⸗ 
hauſes in Bugig übertragen worden. 


Lyck, 9. Juli. Das hieſige Schwurgericht ſprach die 


Arbeiterfrau Luiſe Rokitta aus Kollogienen von der Anklage 
des verſuchten Mordes frei. 
von ihrem Ehemann, mit dem ſie ſeit langen Jahren in glücklicher 
Ehe lebt, betrogen glaubte, beſchloß, ſich und ihren jüngſten 
Kindern das Leben zu nehmen. 
von ſieben Monaten und drei Jahren ging ſie am 7. Mai d. Js. 
auf das Geleiſe der Bahnſtrecke Rothfließ⸗Rudczanny, um ſich 
vom Zuge tödten zu laſſen. 
ließ ſich jedoch nicht zurückhalten. 
doch nicht, denn etwa fünf Schritte vor der Frau konnte der 
Lokomotivführer den Zug zum Stehen bringen. 


Die Angeklagte, welche ſich 
Mit dieſen Kindern im Alter 


Andere Frauen eilten herbei; ſie 
Ihr Vorhaben gelang aber 


O. Fordon, 9. Juli. Geſtern fand in Oſtrometzko die 


e eee des Peſtalozzivereius Fordon⸗Schulitz 
att. 


36 Mark als Unterſtützung überwieſen. 


Aus den Mitteln des Vereins wurden einer Lehrerwittwe 


rt. Schub in, 10. Juli. Der Schloſſergeſelle Jahnke aus 


Bromberg, welcher ſich geſtern hier vergnügungshalber aufhielt 
und an einem polniſchen Waldfeſte fic) betheiligte, gerieth dort 
in Folge eines Wortſtreits in ſolche Aufregung, daß er mit 
einem Meſſer mehrere Perſonen arg verletzte. 
verhaftet. 


Er wurde 


Schubin, 9. Juli. Für das Unfiedlungsgut Krolikowo 
ſcheinen ſich ſchon ſoviel Anſiedler gemeldet zu haben, daß 
hieſige Bewerber keine Berückſichtigung finden können. 

Schrimm, 9. Juli. Außer den in der Nähe der Stadt 
belegenen vier großen Ackerwirthſchaften, die in kurzer Zeit aus 
deutſchen in polniſche Hände übergegangen ſind, ſind auch in 


der Stadt ſeit nicht lauger Zeit mehr als dreißig große 
und kleine Haus⸗Grundſtücke von Deutſchen an Polen ver⸗ 
kauft worden, insbeſondere ſeit der Wegnahme der Garniſon, 


die auch auf die deutſchen Grundbeſitzer, beſonders auf die in 
der Nähe der Stadt, nicht ohne Einfluß geblieben iſt. Der einſt 
hier wohlhabende deutſche Bürgerſtand iſt bereits ganz ver⸗ 
ſchwunden. Nach Lage der hieſigen Verhältniſſe iſt ein Grund⸗ 
ſtücksverkauf von Polen an Deutſche ganz ausgeſchloſſen, 
während die Deutſchen zum Kaufe ihrer Bedürfniſſe faſt ganz 
auf polnische Geſchäfte angewiejen find. 

Krotoſchin, 10. Juli. Der ſeit einigen Jahren ſchwer 
kranke penjionirte Ober⸗Chauſſee-Aufſeher W. von hier 
hat ſich zu einer Zeit, als Frau und Tochter für kurze Zeit die 
Wohnung verlaſſen hatten, erhängt. Lebensüberdruß infolge 
ſeines unheilbaren ſchweren Leidens mag den W. zu ſeiner That 
veranlaßt haben. 

* Witkowo, 10. Juli. Die Realſteuern werden für 
das Etatsjahr 1899 im Kreiſe Witkowo erhoben: von den Städten 
14 305,96 Mk., von dem Dominial-Bezirk Czerniejewo 10 916,63 Mk. 
und von dem platten Lande 60 353,20 Mk., insgeſammt alſo 
85 575,79 Mk. Darnach werden an Kreis komm unal-Bei⸗ 
trägen erhoben: von den Städten 6903,34 Mk., von dem 
Dominial⸗Bezirk Czerniejewo 5335,40 Mk. und von dem platten 
Lande 32 590,73 Mk., alſo insgeſammt 44829,47 Mk. — Da die 
Verſammlung, die zur Berathung des Baues einer Dampf- 
mühle einberufen war, eine Einigung nicht zu Stande gebracht 
hat, beabſichtigt man, einen Privatunternehmer zum Bau 
der Mühle zu gewinnen. Die Stadt will ihm einen Platz unent⸗ 
Fe überlaſſen und ihm Anfangs Unterſtützung angedeihen 
aſſen. 

h Schneidemühl, 10. Juli. Bei dem Königsichießen 
der neu gegründeten zweiten Schützengilde wurden die Herren 
Kautinenpächter Vespermann König, Büchſenmacher Lück erſter 
und Fleiſchermeiſter Polarek zweiter Ritter. 

h Schneidemühl, 9. Juli. Ein Mitleid erregendes Bild 
bot die Schwurgerichts-Verhandlung wider den 30jährigen 
Sattlermeiſter Paul Guſtav Gehrke und deſſen 33jährige Ehe⸗ 
frau aus Jaſtrow, welche geſtändig waren, ihren am 6. Dezember 
1897 geborenen Sohn Paul Fritz vorſätzlich und mit 
Ueberlegung getödtet zu haben. Seit dem Februar 1897 
mit einander verheirathet, führten die Angeklagten eine recht 
glückliche Ehe, die auch dann noch nicht getrübt wurde, als bei 
dem Manne nach einer ſchweren Krankheit Lungentuberkuloſe 
feſtgeſtellt wurde. Infolgedeſſen jah er ſich gezwungen, fein gut⸗ 
gehendes Geſchäft zu verkaufen. Die Zukunft erſchien dem 
Gatten hierdurch nicht mehr ſorgenfrei, obendrein mußten ſie 
aber auch noch fürchten, 1500 Mark zu verlieren, welche von 
den Erſparniſſen der Frau deren Bruder, dem Beſitzer Ernſt in 
Hohenfier, geliehen und hypothekariſch eingetragen worden waren 
Das Grundſtück kam thatſächlich in Flatow zur Subhaſtation 
und die Gehrke'ſchen Eheleute blieben mit 8483 Mark Meiſt⸗ 
bietende. Obwohl die beiden erſten Hypotheken im Geſammt⸗ 
betrage von 7500 Mark gekündigt waren, hofften die Eheleute 
doch, dafür neue Hyvotheken aufnehmen zu können. Der auf 
gelder Hinterlegungstermin rückte indeß heran, ohne dah fig 
Mittel hatten flüſſig machen laſſen. Die Frau härmte ſich nun 
ſehr über den Verluſt ihres erſparten Geldes, und in der 
Erregung machte ſie ihrem Mann den Vorſchlag, gemeinſam aus 
dem Leben zu ſcheiden, zuerſt aber den Knaben, ein hübſches, 
kräftig entwickeltes Kindchen, zu tödten, um ihn nicht in Noth 
und Elend zurückzulaſſen. Zunächſt ſuchte der Angeklagte ſeine 
Frau noch zu tröſten, ſchließlich erklärte aber auch er ſich mit 
dem ſchrecklichen Vorgehen einverſtanden. Die Frau nahm den 
Knaben auf den Schvoß, und während ihr Mann des Knaben 
Hände feſthielt, flößte ſie ihm drei Theelöffel Morphium ein, 
worauf der Knabe noch einige Zeit ſpielte, dann faber 
ermüdete. Am nächſten Morgen, nach kurzem Erwachen, 
ſtarb der Knabe. Nachdem hierauf der Leichnam gereinigt und 
mit dem beſten Kleidchen verſehen worden war, legten die Ehe⸗ 
leute ihren einſtigen Hochzeitsſtaat an. Sie nahmen eine 
größere Doſis Schlafpulver, von dem ſie dieſelbe Wirkung, wie 
vom Morphium, erwarteten. Dieſe Wirkung blieb jedoch aus. 
Nunmehr öffnete die Frau ſich die Pulsader des linken Armes, 
aus der auch das Blut in Strömen hervorquoll. Nach einiger 
Zeit hörte die Blutung aber wieder auf. Völlig ermattet, griff 
die Frau jetzt zum Strick und hängte ſich am Bettpfoſten auf. 
Während dieſer Zeit war der Mann gleichfalls bemüht, ſich die 
Pulsadern zu öffnen, es trat aber kein Blut aus den Wunden. 
Darauf wurde er von Reue über das Vergehen erfaßt, ſchnitt 
ſeine Frau von dem Bettpfoſten ab und rief die Hauswirthin, 
Frau Bäckermeiſter B., zur Hilfe herbei. Zunächſt ins Kranken⸗ 
haus gebracht, wurden die dann wieder geneſenen Eheleute in 
Unterſuchungshaft genommen. Die Geſchworenen konnten ſich 
auf Grund der Beweisaufnahme nicht davon überzeugen, daß 


die That von den Angeklagten mit Ueberlegung ausgeführt 


worden war. Nach dieſem Wahrſpruche wurden die Angeklagten 
nur wegen vorſätzlicher Tödtung unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu je einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Der am 5. d. Mts. mit Vorbehalt der Genehmigung des 
Miniſteriums zwiſchen dem Juſtitiar des Provinzial⸗Schul⸗ 


kollegiums, Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Peters, und Vertretern der 
hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften in Betreff des auf ſtädtiſche 
Koſten hier neu zu errichtenden katholiſchen Lehrerſeminars 
vereinbarte Vertrag wurde in der heutigen außerordentlichen 


Stadtverordnetenſitzung einſtimmig genehmigt. Nach 
unentgeltlicher Hergabe des Bauplatzes werden die Baukosten 
noch auf 350000 Mk. veranſchlagt, welche von dem Fiskus mit 
vier Prozent verzinſt werden jollen. Die Giltigkeit des Bere 
trages ijt auf 30 Jahre feſtgeſetzt worden. e 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 10, Juli. Geſtern 
felerten der „Männergeſangverein Harmonie” und der 
„Verein ehemaliger Waffengefährten“ zu Brak ge 
meinſam das Feſt des 25 jährigen Beſtehens, zu welchem 
etwa 20 Nachbarvereine erſchienen waren. Auf dem Marktplatz, 
der in ein kleines Wäldchen verwandelt war, hielt Herr Dr. 
Sandhop die Feſtrede mit dem Kaiſerhoch. Auf dem Feſtplatz 
führten die einzelnen Vereine Geſänge auf, Abends kam ein 
militäriſches Theaterſtück „Die Braut des Trompeters von 


Gravelotte“ zur Aufführung. Ein Ball beſchlo das 
patriotiſche Feſt. fiat ung 19108 
— 
Verſchiedenes. 
— [Ferienfolonien für Schneiderinnen.] Warſchau 


dürfte wohl die erſte europälſche Großſtadt ſein, die für — 
Schneiderinnen Ferienkolonien eingerichtet hat. Unter dem 
Protektorat einer hochgeitellten Dame hat ſich in Warſchau im 
vergangenen Jahre ein Verein gebildet, der erholungsbedürftige 
Schneiderinnen aufs Land ſchickt. Im vorigen Jahre find fo 
gute Erfahrungen mit dieſer neuen Einrichtung gemacht worden, 
daß in dieſem Jahre der Verein viel mehr Augebote von Damen 
erhält, die ſolche jungen Mädchen bei ſich aufnehmen wollen, 
als Schneiderinnen ſich bis jetzt gemeldet haben. Dieſe machen 
ſich nützlich, indem ſie einige Stunden des Tages für ihre 
Wirthinnen nähen, aber nur im Garten. Sie erhalten dafür 
ein ſchönes Zimmer zur Benutzung und vorzügliche Koſt. 

— Das fchnellite Schiff der Welt iſt an der Tyne in 
See geſtochen. Bisher war das Torpedoboot „Turbinia“ als 
das ſchnellſte Schiff bekannt, aber das eben ausgelaufene hat 
ihm den Rang abgelaufen. Es legt 37 Knoten in der Stunde 
zurück, eine bisher unerreichte Leiſtung. Es hat eine Länge von 
ungefähr 100 Fuß und iſt ein achtſchraubiger Dampfer mit etwa 
12000 Pferdekräften. 

— [Bootsunglück auf der Oberſpree.] Am Sonntag 
gegen 10 Uhr Abends traf der Dampfer „Grünau“ bei Spindlers⸗ 
feld, gegenüber dem Bootshauſe „Sadowa“, mit dem Viererboot 
„Ingeborg“, in welchem fünf Berliner Ruderer ſaßen, zuſammen. 


Die Zuführung imtlicher auf dem Bahnhöfe zu Garnſee 
für die Bewohner der Stadt Garnſee mit der Dahn ankommenden 
Eil⸗ und Stückgüter an die Adreſſaten, ſofern dieſelben nicht bahn⸗ 
lagernd 1 ſind, oder die Empfänger nicht ſich rechtzeitig vor⸗ 
her die Abholung ſelbſt bezw. einem anderen Bevollmächtigten 
ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreis auf 
Antrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, ſowie die 


Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der) 


Behauſung des Verſandes. 

Zu dem Zwecke iſt der Beſitzer Muehlinski aus Garuſee 
als bahnamtlicher Rollfubrmann beſtellt und verpflichtet, die Ab⸗ 
und Anfuhr der Güter gegen die feſtgeſetzten Gebührenſätze unter 
Ausſchluß von Trinkgeld auszuführen. 3 

Die Gebührenordnung für den bahnamtlichen Rollfuhrmann iſt 
bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle zu Garnſee einzuſehen. 


Graudenz, den 7. Juli 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Pr.⸗Friedland, Band XIX — Blatt 913, auf den Namen 
des Händlers Wilhelm Holzapfel in Pr. Friedland ein⸗ 
getragene, in Pr.⸗Friedland belegene Grundſtück 
= x 

am 18, Septbr. 1899, Vormittags 9 Uhr, 
eee, unterzeichneten Gericht — an Gecichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ijt mit einer Fläche von 0,0 1,21 Hektar zur 
Grundjteuer, mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer bere 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der n des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Beever nen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

oſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüchjichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
u nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

nipruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. - 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


3355] 


am 19. Septbr. 1899, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Pr.⸗Friedland, den 4. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3697] Das Verfahren der n sereas des im Grund⸗ 
buche von Wil ſche, Band I, Blatt 7 auf den Namen des 
Boguslaw Semrau und ſeiner Ehefrau Katharina geb. 
Gorski eingetragenen, in Wilſche belegenen Grundſtücks wird 
nach Zurücknahme des Verſteigerungsantrags aufgehoben. 


Crone a. Br., den 4. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3439] Beim unterzeichneten Kommando ijt zum Oktober cr. 
die Stelle eines ee — 
Zweijährig⸗ Freiwilligen (Schreiber) 

u beſetzen. Bewerber mit guter Handſchriſt, die ſchon auf Bureaus 
beschäftigt waren, haben ſich unter Beifügung eines 89255 
— pe Lebenslaufes, etwaiger Zeugniſſe und des Meldeſcheins 

u melden. 

8 Bezirkskommando Neustadt Wpr. 


— — U 


In Samen des Königs! 


In der Privatklageſache der Beſitzer Johann und 
Gottliebe Fenskeiſchen Eheleute zu Ruda, Privatkläger gegen 
den Beſitzer und Gemeindevorſteher Julius Schrenk zu Ruda, 
Angeklagten, wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht 
zu Graudenz in der Sitzung vom 25. April 1899, un welcher Theil 
genommen haben: 

der Gerichtsaſſeſſor Neumann als Vorſitzender. 
2. der Kaufmann Reif, me 
3 der Buchhalter Huhn als Schöffen, 
4. der Juſtizanwärter Ritter als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt. 

Der Angeklagte wird von der Anklage der öffentlichen Belei⸗ 
digung in zwei Fällen freigeſprochen. Dagegen iſt er der öffent⸗ 
lichen Beleidigung in einem Falle ſchuldig und wird dafür zu 
einer Geldſtrafe von fünf Mark, im Unvermögensfalle zu einem 
Tage Gefängniß verurtheilt. 

Von den Koſten des Verfahrens tragen Angeklagter /, Privat⸗ 
Häger %/s. Zugleich wird den Privatklägern das Recht zugeſpro hen, 
den entſcheidenden Theil des Urtheils binnen 4 Wochen nach er⸗ 
langter Rechtskraft deſſelben einmal auf Koſten des Angeklagten 
im Örandenzer edt: “ip 1 zu e 


— . j ZꝗÄͤ— kk 


Die Spitze des Dampfers traf 
daß dieſes ſofort kenterte. 


die Flanke des Bootes ſo heftig, 


Das Boot blieb aber durch ein Ruder 


an dem Dampfer hängen, ſo daß es möglich war, daß zwei der 
Bootsinſaſſen auf den Dampfer hinaufklettern und fic auf dieſe 


Weiſe retten konnten. 
mend an's Ufer. 


Zwei andere Inſaſſen retteten ſich ſchwim⸗ 
Der fünfte, der techniſche Hochſchüler Brunow, 


war, ohne daß es in der Aufregung bemerkt wurde, in den 


Wellen untergegangen. 


Brunow war ein 


ausgezeichneter 


Schwimmer; es wird daher angenommen, daß er bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß eine Verletzung erhalten hat, welche ihm das Be⸗ 


wußtſein raubte. 
dann untergegangen ſein. 


Er wird unter den Dampfer gerathen und 


— Ein Bruſtabzeichen für diejenigen Studenten, die den 
Kurſus einer ruſſiſchen Univerſität abſolvirt haben, iſt vom 


Zaren beſtimmt worden. 


Das Abzeichen beſteht aus einem 


rautenförmigen flachen Rahmen aus weißer Emaille, auf dem 


ein längliches Kreuz aus blauer Emaille ruht. 


In der oberen 


Ecke des Rahmens iſt ein kleiner goldener Kranz aus Eichen⸗ 


und Lorbeerblätter angebracht, 
dener Reichsadler erhebt. 


über dem ſich ein ebenfalls gol- 


Das Bruſtabzeichen wird auf der 


rechten Seite der Bruſt getragen. 
— IFritz Reuter's letzter Brief.] Zur Erinnerung an die 


fünfundzwauzigſte Wiederkehr 


des Todestages von Fritz 


Reuter (12. Juli 1874) theilt Karl Theodor Gaedertz, der be⸗ 
ſonders durch ſein Buch „Aus Fritz Reuters jungen und alten 
Tagen“ bekannte Reuterforſcher, Lübecker von Geburt, einen an 
ſeinen Lübecker Landsmann Wilhelm Fricke gerichteten Brief des 


Dichters mit, datirt Eiſenach, 12. Dezember 1873. 
das letzte ganz eigenhändige Schreiben 


Dies iſt wohl 
des ſchwer kranken 


Dichters, für den ſchon damals meiſt ſeine Frau die Korreſpondenz 
Das Schreiben Reuters iſt deshalb beſonders merk⸗ 


übergeſiedelt, dort für plattdeutſche Sprache und Art ſehr thätig 
und hatte zum Geburtstage Reuters ein dramatiſches Gedicht 
verfaßt, worin die Hauptgeſtalten aus den Werken des großen 


Meklenburger Humoriſten und dieſer ſelbſt auftreten. 


Für das 


im November nach Eiſenach geſchickte Feſtſpiel bedankte ſich 


Reuter und ſchrieb: 
ausſprechen kann, denn es iſt 
Lebens, 63 Jahre (7 X 9), das 
Ja, ich bin 


es nennen (mort). 


„Vielleicht iſt dies der letzte Dank, den ich 


das große Stufenjahr meines 
Mort⸗Jahr, wie die Oſtpreußen 
alt geworden, und von neuem 


Schaffen und Schreiben iſt keine Rede mehr, doch laſſen wir das! 


Zeiten kommen und vergehen, 


— aber, bevor ich es vergeſſe: 


Sie haben jetzt in dem Weichbild von New⸗York, von Mauern 


Verwaltung 
zur Verfügung. 


zeichnung: 


erledigte. 
würdig, weil eine Vorahnung ſeines nicht fernen Todes darin 
zum rührenden Ausdruck gelangt. — Fricke war nach New⸗York 


Bekanntmachung. 
Schlachthof⸗Dünger. 

Die Abfuhr des Stall⸗ und Wampendüngers, welcher auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhofe in Danzig gewonnen wird (rund 26 000 
Centner jährlich), ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1899 auf ein 
oder mehrere Jahre meiſtbietend vergeben werden. 

Falls die Abfuhr durch Gefpanue erfolgt, ſtellt die Schlachthof⸗ 
für die Wampendünger ihre . 

25 


kann ja nicht die Rede ſein, einen Mann, Karl Kräpelin, den ich 


Die Verpachtungsbedingungen liegen im I. Bureau uuſeres 
Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort bezogen werden. 
Bietungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten unter der Be⸗ 


„Angebot auf Schlachthofdünger“ 
bis zum Sonnabend, den 22. Juli 1899, Vormittags 11 
Uhr, im I. Bureau unſeres Rathhauſes einzureichen. 
Danzig, den 3. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


3698] 
waltung ijt fofort zu beſetzen. 


werden bevorzugt 
Kaſſe beizutreten. 


Kolmar i. P., den 


uns bis zum 26. Juli er. melden. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Polizei⸗Sergeanten bei unſerer Vere 


as penſtonsberechtigte Einkommen 


der Stelle beträgt 720 Mk. baar und freie Dienſtwohnung, 120 Mk. 
werth. Ferner 30 Mk. Kleidergelder und etwa 60 Mk. Neben⸗Ein⸗ 
nahmen, welche nicht penſions berechtigt find. 5 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und e t 
Königlichen Kreisphyſikus auszuſtellenden Geſundheitsatteſtes bei 


eines von einem 


Civilverſorgungsberechtigte 


Der Anzuſtellende iſt verpflichtet, der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


10. Juli 1899. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
3679] Für den Neubau eines 
amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ und 
Gefängnißgebäudes mit Neben⸗ 
anlagen in Inowrazlaw ſollen: 

1. die Lieferung von Voll⸗Ver⸗ 

blendſteinen für das Ge⸗ 

ſchäftsgebäude 25000 Stück; 
2. die Lieferung von ausge⸗ 
ſuchten Ziegelſteinen für die 

Verblendung: 

a. für das Gefängniß 

169,70 Tauſend Stück 

b. für das Beamtenwohnhaus, 

27,50 Tauſend Stück 
3. die Lieferung von Hartbrand⸗ 

ziegeln: i 2 

a. für das Geſchäftsgebäude 

250 Tauſend Stück, 

b. für das Gefängniß 

96 Tauſend Stück, 

c. für das Beamtenwohnbaus 

35 Tauſend Stück, 

4. die Lieferung von Hinter⸗ 
mauerungsziegeln; 

a. für das Geſchäſftsgebäude 

340 Tauſend Stück, 

b. für das Gefängniß 

320 Tauſend Stück, 
c. für das Beamtenwohnhaus 
228 Tauſend Stück, 
in einzelnen Looſen oder im 
Ganzen verdungen werden, wo⸗ 
zu auf Dienſtag, den 25. Juli 
1899, Vormittags, für Nr. 1 
um 9 Uhr, für Nr. 2 um 10 Uhr, 
für Nr. 3 um 11 Uhr und für 
Nr. 4 um 12 Uhr in dem Ban⸗ 
büreau hierſelbſt, Georgen» 
ſtraße Nr. 1, 1 Treppe,. Ter⸗ 
min angeſetzt iſt. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Büreau des unterzeich⸗ 
neten Bauheamten, Thornerſtr. 
Nr. 28, täglich während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 
dieſelben können auch gegen 
koctenfreie Einſendung von 1,25 
Mk. für je ein Loos ebendaher 
bezogen werden. 

Verſchloſſene und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find poufrei bis zu den 
vorbezeichneten Terminen an den 
Unterzeichneten einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Inowrazlaw, den 5. Juli 1899. 

Der Königliche komm. 

Kreisbaninſpektor. 
ossin. 


2 Fahrzeuge 
mit st a ori 
abrten end, vere 
toa Sign e 


kau 
Madczasinski, Thorn, Weinberg. 


Bedingung. 

Die Lieferung von 1000 chm 
Feldſteinen zur Herſtellung von 
Rigolen auf der Strecke zwiſchen 
Oſterode und Kraplau ſol im 
Ganzen oder auch getheilt öffent⸗ 
lich vergeben werden. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen im 
Geſchäftsgebüude der unter⸗ 
eichneten Juſpektion während 
— Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus und ſind ebendaſelbſt gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. in baar zu 
beziehen. 

ie Angebote ſind verſchloſſen 
u. mit der Aufſchrift „Lieferung 
auf Feldſteine“ verſehen zu dem 
am 20. d. Mts., Morgens 
10 Uhr, stattfindenden Er⸗ 
öffnungstermin einzureichen. 

uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

ſterode Opr., d 8. Juli 1899. 

Königl. Eiſenbahn⸗ 

3677] Betriebsinſpektion. 
3676] Die Lieferung der Aus⸗ 
ſtattungsgegenſtände, Möbel 
für den Amtsgerichtsbau in 
Witkowo ſoll im öffentlichen 
Verdingungsverfahren vergeben 
werden. 

Bedingungen, Verdingungsan⸗ 
ſchlag nebſt Zeichnungen können 
von dem Baubureau in 
Witkowo gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark baar be⸗ 
zogen werden. 

Verſiegelte, poſtfreie Angebote 
ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis Sonnabend, den 
29. Juli, 1 11 Uhr, 
im Baubureau in Witkowo ein⸗ 
zuxeichen. 

ae e 4 Wochen. 

itkowo, den 7. Juli 1899. 
Der Kreisbauinſpektor, 
okstein. 
Der Regierungsbaumeiſter, 
Lang. 


Jingerer Arzt 


prakt., wünſcht ſich nieder⸗ 
ulaſſen, wenn möglich als 

lleiniger. Meld. briefl.u. Nr. 
3401 durch den Geſelligen erb. 


3331] Mehrere Tauſend 


Erdbeerpflanzen 


5 Laxton's Noble, glebt 
ifligit ab 
Dominium Bankau 
bei Warlubien. 


für den beiten Vorleſer meiner Samen halte; laſſen Ste den 
einmal in Ihrem Verein leſen, Sie werden wirklich erfreut 
werden. Nun Gott befohlen!“ 


— I[Empfindlich.] Sie: Sieh nur, lieber Moritz, wie der 


Epheu dort an der Burgmauer jo herrlich wuchertl E 
Bitte, Elſe, ſprich mir nix vons Geſch ift! 8 2 8 


. 1.wꝛꝛ2ꝛEꝛ—ꝛꝛ ˙ 1 


Standesamt Graudenz 
vom 2. bis 8. Juli 1899. 


Aufgebote: Schreiber Kurt Franz Golembiewski mit Thereſe 
Skalitzkt. Tiſchlermeiſter Hugo Emil Wollenberg mit ee 
Klara Bahn. Arbeiter Auguſt Heinrich Brandt mit Valerie Pauline 
Stangowski. Sattler Franz Johann Feierabend mit Hulda Bertha 
Schön. Zahlmeiſter + Ajpirant Ludwig Zirnite mit Martha 
Szdlowski. Kgl. Polizeibeamter Auguit Heinki mit Roja Kawecki. 
Hilfsheizer Maximilian Borkowski mit Valerie Krauſe. 


Heirathen: Portier Karl Juzdzinski mit Johanne Niezurawsk 
Tiſchler Emil Julius Konjack mit Jenny Johanne Natalie Brause 


Geburten: Arbeiter Hermann Kukella, S. Arbeiter Heinrich 


Kliewer, T. Steinſchläger Friedrich Hochheiſer, T. Arbeite 
Friedrich Freidig, T. Buchbinder Max Janz, ei Arbeiter Auguſt 
Gogolin, T. Zahnarzt Franz Wilhelm Wiener, T. Arbeiter 
Johann Kawezinski, S. Arbeiter Franz Andronik, S. Schloſſer 
Rudolf Graul, S. Arbeiter Adolf Fialtowsti, S. Maurer 
Johann Kalicki, T. Arbeiter Johann Szelongowski, T. Arbeiter 
Johann Breitzk Feldwebel Ernſt Veumann, T. Schneider 


8 e, T. 

Otto Wüſteney, 6. Fleiſcher Max Frieſe, T. 

Sterbefälle: Grethe Auguſte Holitein, 6 W. Helene Emma 
Schetzkowski, 4 M. Rentier Friedrich Riebold, 85 FJ. 3 M. 
Werkmeiſter Ferdinand Hintze, 42 J. 9 M. Oberprimaner Alfred 
Thiele, 18 3. 1 M. Elſe Borrmann, 10 T. Klara Golinskl 
ie 125 Mg Fit ees 1278 8 ame Marie Schmidt 

. Rentler Julius Werner, : Hertha Bauman 
10 T. Emil Orlikowski, St. > 
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— 
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Oberförſterei Rehberg. 
Montag, den 17. Juli 1899, kommen im Schwarz. 
kopf 'ſchen Gaſthofe zu Klein⸗Schliewitz von Boumiting 10 


Uhr ab zum Ausgebot: 3 
Birken⸗, Erlen, Aspen⸗ und Kiefern⸗ Brennholz aus 
dem ganzen Revier nach Bedarf. 


Der Oberſörſter Voigt in Lonsk. 


Bretter 


trocken, 2, 2½ und 3 om ſtark, hat in größeren Poſten 

abzugeben 13602 

H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft. Dampfſägewer 

3675] An der Dampfſchneidemühle 

N Forſt Bankau, 3 Kilometer 

Shaufjee von Warlubien ent⸗ 

fernt, werden alle Sorten 


Stamm⸗ u. Zopfbretter, 
Bohlen, beſäumte Bretter, 
Latten, Kanthölzer, birk. 


: Freiwillige 
Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 13. Juli 
er., Mittags 12 Uhr, werde 


i ih in dem $ ‘Loui 
ask 1 Hale ben sabi Sue" 
uhölzer, ſow. Schaa⸗ 4 Repoſitorien (darunter 
lenhaufen ein großes) mit Schub⸗ 


täglich verkauft durch den 
Forſtverwalter Mettner. 
3560] Ca. 100 ebm reine, 

ausgeſchnittene, eichen 


Stammenden 


ca. 2 Lowries rothbuchen 


Bohlen 


4s, 3» und 2¾“ ſtark, ſowie ca. 
400 rm vorjähriges kiefern 


Klobenholz 


I. Klaſſe hat abzugeben 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


FDF 
Cokomobile 


willingsmaſchine, 8-10 HP., 
bollftandig neu duedeevacict, in Culm, 
compl. betriebsfähigem Zuſtande, den 10. Juli 1899 
preiswerth ſofort abzugeben 8 . 
A. Rielau, Br-Staraard. W itiker, Gerichtsvollzieher 


Aachener und Münchener 
Feuer- Derfiherungs - Geſellſchaft. 


Nachdem der Kaufmann Herr Gustav Pielenz zu Neu- 
mart Weſtpr. eine Agentur der obigen Geſellſchaft übernommen 
hat, empfehlen wir denſelben zur Vermittelung von Verſicherungen 
jeder Art hiermit beſtens. [3728 

Königsberg, im Juli 1899. 


Die General - Agentur ©. Hempel. 


Der Check-Derkebr 


vom 1. Suli er. ab bei uns eingeführt worden, und kann dere 
De ſowobf von unſeren Mitgliedern wie auch Nichtmitgliedern 
benutzt werden. 13592 


Vorſchuß⸗Verein zu Neumark, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Liedke. Schlesinger. A. rach. 


Alle Arten Pischernetze 


— sowie 
fertig eingestellte. Netze. 
u. a. Zugneize, Waaden, 
Staak- und Stellnetze 
. Säcke und Reusen etc., 
: liefernin sachgemässer Ausführung 
2 zu billigsten Preisen 


Draeger & Mantey, "ri: Landsberg a. W. 


— [llustrirtes Preisbuch . und franko. um 


: Fischreusen mit 3 
nd ea — Keine Beschwerung nöthig. 


laden, für Kurzwaaren 
geeignet, und 2 Toms 
bänfe 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkaufen. 
Culmſee, den 10. Jul! 1899 
Doellning, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche, freiwillige 
Verſteige rung. 


Donnerstag, den 13. Juli 
er., Mittags 12 Uhr, werde ich 
im u trage des Herrn Rechts⸗ 
anwalts lumenthal zu 
Culm in einer Streitſache ein 


ferd 


auf dem Marktplatze zu Liſſewo 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 13704 


rzinktem Eisen, 
ügel aus ve 0 17801 
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| Zu" kaufen gesucht, 


Auſſiſcher und poln. Unterricht 


‚erih. Off. u. Nr. 3598 a. d. Geſell. 
Gut erhaltene, ca. 12 pferdige 


Dampf⸗Maſchine 


e Keſſel ſofort wegen Be⸗ 
ehe „Vergrößerung billig zu 
verkaufen. 11886 

Guſtav Weeſe, Thorn, 

Honigkuchenfabrik. 


Apfelwein 


unterſ v. ee Hrn. Dr. Bie 
choff kryſtalltlar, 3 Kur u. Bowle 
n Fäſſ. 3. 25, 30, 40, 50 u. 100 L., 
erb, J 30 Bi, T bel -Apfelw. 
0 Pf., Muskat⸗Fagon (jis) 40 Pf., 
Champagner 90 Pf., bei 12 Fl; 
80 Pfennig. Nachn. [8287 
Oswald Flickschuh, 
Nenzelle (Brdbg). 


Daneel 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


ä — —ũä ͤ —ů— —uꝝꝛ—z A — 5 
3172] Offerire mehrere Waggons 


4= u. 5° Schurzbohlen 


außerb. eine fertig abgebundene 


cheune 
66' fang, 30° tief, 16’ boch, unter 
Pappdach. W. Neumann, 
Dampfſägewerk Straßburg 
Weſtpreußen. 


Kirſchen 


verſendet aus ſeinen Obſtbaum⸗ 
lantagen, in Poſtkörben, gegen 
achnahme, zu Tagespreiſen 

Fibeltorn, Warmhof b. Mewe 
3710] Weſtpreußen. 


Verloren; Gefunden. 
3500] In der Nacht vom 7 
* 8. d. Mts. ſind mir 


Fohlen entlaufen, 


eins dunkelbr., 2 Jahre, eins 
hellbraun, 1 Jahr alt. 
Bitte um Nachricht, wo ſich 
ſelbige See eee haben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Emil Krüger. 
HBeſttzer. Garnſeedorf. 


» Geldverkehr. 
Wer ijt jo menjchenfreundt. u. 
leiht einem im Königl. Dienſte in 
8 Stellg. fich befind. jung. 

eamt. geg, Sicherſtell. 400 k.? 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3651 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche 6000 Mark 
que zweiten Stelle auf mein 

rundſtück. Off. unt. Nr. 3478 
an den Geſelligen erbeten. 


15 b. 20000 Mark 


u 4% b. 500 auf abſolut fichere 
vpothek geſucht. Gefl. Off. unt. 
r. 3726 an den Geſelligen erb. 
Geld ie 3 . 
ich. Hypoth. 3. 44/2 b. 54/2 0%. 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a d. Geſell 
Hypotheken, Kredit⸗, Kapital⸗ 
und Darlehn ⸗Suchende 
erhalt fof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 
Geld in ardß. u. kleineren Poſten 
auf Hypotheken zu vergeben. 

Off. u. Nr. 3725 a. d. Geſelligen. 


Hleirathen- 
3654] E. Waiſe, 32. ang. Aeußere, 
w. ſ. z. verh. . 


Wittw. mit Kindern. Off. u. 
K. 5 poftlagernd Marienwerder. 


0 
Beirath. 
Eine Dame, 38 J. a., ev., Verm. 
3500 Mk., g. Ausſt., w. Heir. Aelt., 
ſol. Beamte o. Wittw. m. 2 b. 3 
Kind. n. ausgeſchl. Lehr. bev., bel. i. 
Phot. u. Nr. 3655 a. d. Geſell. ſenden. 
Selbſt. Geſchäftsm., 27 5. alt, 
evgl., ſtattl. Erſch. (Gardiftgerw.) 
ſucht ER im Alt. v. 20 bis 
J., m. ein. Verm. v. 5+ b. 8000 
Mk. Dam. w. auf d. ernſtgem. 
Geſuch bee woll., bitte ihre 
Adr. m. Photogr. u. Nr. 3405 a. 
den Geſ. einſ. Verſchw. Ehrenſ. 
EE 


Junger Mann, 31 Jahre alt, 
evgl. angenehmes Aeußere, In⸗ 
baber eines gut gehenden Mödel⸗ 
geſchäfts in ein. mittler. Garniſ.⸗ 
Stadt Oſtpr, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin. 


Bedingung.: Liebensw. Fräulein 
v. 24-30 od. h., kinderl. Wittw. 
mit einem Vermögen v. 10- bis 
15000 Mk. Distret. Ehrenſache. 
Gefl. Off. briefl. unter Nr. 3634 
bis z. 20. d. MUS. a. d. Geſell. erb. 


Amerikaniſche 


Schmalzfäſer 


3166 kauft 


e, Danzig. 


57999 


Wolle 


ungewaſchen und gewaſchen, kauft 
Iſaac Rothholz, Boten. 


Roggen u. Hafer la. 


kauft und erbittet bemuſterte 
Offerten 3702 
Holzinduſtrie Czersk Weſtpr. 


Kirſchen 
Himbeeren 
Johannisbeeren 


kauft jedes Quantum und bittet 

um Zuſendung 3336 

Hugo Nieckau, Fruchtſaftfabrik, 
Dt.⸗Eylau. 


nen 


Caden. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 12852 
E. Deſſonneck. 


Ca den 


mit angrenzender Wohnung, in 
belebter Gegend, ſofort zu ver⸗ 
miethen, Oktbr. zu beziehen. 

J. Kalies, Graudeng, 
3640] Grabeuſtraße 20/21. 


1 Wohnung 
fofort zu vermiethen Culmſee, 
Culmerſtraße 2, zu erfragen im 
Schuhgeſchäft daſelbſt. 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Thorn. 


Ein Laden mit Wohnung per 
1. Ditober zu verm. i. d. ſ. einig. 
Jahr. ein Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗ 
Geſchäft m. ſ. gutem Erfolge ber 
trieben wurde. 3371 

J. Murzynski, Thorn. 


Bromberg. 


36111 E.Eckladen, z. Kol. -u. Del. 
Gejch.,in beſt. Lage Brombergs, mit 
Einrichtung, von gleich od. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

eſchke, Bromberg, Moltkeſtr. 12. 


Schleusenau. 
— SS 
28721 Im Vorort Brombergs 

iſt per 1. Oktober cr. 


ein Laden 
nebſt Wohnung 3. vermiethen. 
Näheres bei Bags Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


finden freundl. Auf⸗ 

amien nahme bei Frau 
Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Danzig. 


A3 wei bis drei Kinder 
find. n. z. 1. Okt. in m. Penſionat 
freundl. u. billige Aufnahme, 
Klavier⸗ Unterricht im Haufe. 
Kuckein, Zahlmeiſterwittwe, 


Danzig, Wallplatz 12. 
Viehrerkäufe. 
3693] Dom. Kruſchwitz bei 
Kruſchwitz, Provinz Poſen, hat 
zwei hübſche, gut eingefahrene, 


Motte Ponnies 
ferd 


Reitp 
Dunkelfuchs, vornehm, 8jährig, 
4" firm geritten, auch gefahr ver⸗ 
käuflich in 3571 
Schönberg, Bahnſtat. Strelau. 


2 hochelegante 


Ponies 


ſchwarsſcheckige 

Stuten, ca. 10“, 

4 und 5jährig, ſelten ſchöne 
Paſſer, hat zu verkaufen 3590 
Louis Aris, Pr.⸗ Holland. 


Hayy Wallach 


6 J., 5—6", auffall. ſchön. Pferd, 
völl. sardinen: tadell. a. d. Bein., 
ſteht weg. Ueberfüll. des Stalles 
zum Verkauf. Preis 1500 Mt. 
Hauptmann Grote, 
Thorn, Mellinſtraße 96. 


[e8921 


0 5 — 8 
— 4 
Hochtragende Yorkſhire⸗ 


Erſilings⸗Säue 


ferkeln Juli⸗Auguſt. Thiers 
ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


3363] In Dom. etosgau per 
Freyſtadt Weſtpr. ſtehen 


Vageupferde 


dunkelbr., 7 J. alt, 4“ gr fehler⸗ 
frei, preiswerth zum Verkauf. 


Mit Stants-Ehrenpr. 


vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
prämiirte große weiße Vorkſhire⸗ 
Heerde zu Roſchenen bei 


Schippenbeil Oſtpreußen verkauft 
> [2112 


ſprungfähige 
ber 


& 170 Mk., belegte junge Säue 
A 70 Mk., Preis loko Station 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). 
33321 Dom. Kl.⸗ 
Tromnau verkft. 
ſtarke, reinbl., engl. 


Fleiſchböcke 


bill., ſuchtz. Martini 
verh. Pferdeknecht 
und für die die Vorwerke 
Inſtleute 


mit Scharwerkern. 


Hampſhiredownuböcke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
Rutoſchin Weſtpr. [1210 
3260] Dom. Kroexen per 
Marienwerder ſtellt zum frei⸗ 
händigen Verkaufe jüngere, 
ſprungfähige 


Rambouillet⸗Vöcke 


von ſchönen Formen. 


er 


Hrfordfhiredown Stammſchäferel 


Nadrau. 

Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken hat begonnen. 
Radran bei Rudau Oſtpr. 
7533 C. Gädeke. 


an {im 


ineverfanf 


box frilbrelten 
Vorkſh.⸗ Raſſe, 
26 jährige, dau⸗ 
* ernd geſunde 
3 > Züchtung, were 
den 5—6 en So 

> ochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben. bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Hühnerhund 
im 4. Felde, tüchtiger Apporteur, 
flotter Sucher, beſonders zur 
Waſſerjagd, weil überflüſſig, für 
den billigen Preis von 60 Mark 
verkäuflich. C. Albrecht, 
Zeisgendorf, Kr. Dirſchau. 


ER 


‚Grundstücks und 
Geschäfts “Verkäufe. 


Photogr. Atelier 


nebſt gr. Arbeitsräumen, in beit. 
Lage Brombergs, mit guter 
Kundſchaft iſt ſofort mit Inventar 
zu übernehmen. Zahlungsfähige 
Reflektanten wollen Offerten 
unter Nr. 3638 an den Geſelligen 
einjenden. 
3559] Mehrere gutgehende 
Gaſtwirthſchaften 
verbunden mit Materialgeſchäft, 
ft d preiswerth von ſogleich zu 
verkaufen. J. Rut kowski, 
Schwetz. 


Ein Gaſthaus 
1/4 Meile v. Thorn, maſſiv, nebſt 
Tanzſaal, Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Thorn, Bäckerſtr. 16, bei Frau 
Mathilde Golembiewski. 


mit Saal und Garten, im groß., 
evangel. Kirchdorfe, an Chauſſee 
elegen, iſt umſtändehalber ſof. 
ür 21009 Mk., bei 6000 Mark 
Anzahl., zu verkaufen. 3076 
Refl. belieben ihre Offerten zu 
richten an 
J. Leick in Hoch⸗Stüblau 
Weſtpreußen. 


Gaſtwirthſchaft 
verb. m. Mat.⸗ u. Schnittw., dazu 
14 Mg. g. Ack., Geb. g., ſ. gr. Gut 
und Dorf, 15 km v. d. Stadt. Ein- 
nahme tägl. 30 b. 40 Mk., Krankh. 
h. ſof. zu verk. Anz. 6000 b. 7000 
Mk. a unter Nr. 3184 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 

einziger im ev. Dorfe, mit gr. 
Domäne, guten Gebäuden, harte 
Bedachung, 4 Morg. weizenf. 
Acker, verkaufe ich für 10000 M. 
bei 3000 Mk. Anzahl. Meldg. u. 
u. Nr. 3281 an den Geſell. erbt. 
3176] Verkaufe meine nur mit 
Landſchaft belaſtete 


Abban-Beſtzung 


ca. . v. Diterode, 197 
Mrg: mild., kleef. Boden, incl. 22 
Mrg. vorz. Wieſen u. 29 Mrg. 
fiſch⸗ u. krebsr. See, weil m. die 
Bewirthſch. a. d. Stadt z. umſt. 
. Mebern. ca. 8000 Mk. erford. 
. Ofterode, Pauſenſtraße 4. 


b. vp. Off. poſtl. Brombg. 48. 
In einer Kreisſtadt Pommern’s 


Holelhrundſtäck 


mit Zangjaal, 
Kegelbahn, Eiskeller, 7 Hektar 
Ländereien preiswerth, bei 15⸗ 
bis 20000 Mark Anzahlung 
verkaufen. 
zc. ca. 2400 Mk. ( 
220 Hektl. belles, ohne dunkles, 
Grätzer, Porter und Weißbier. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2863 
an den Geſelligen erbeten. 


in der Oberbergſtr. neben der 
Schule, 4212 qm groß, iſt zu 
verkaufen. 13518 


Freiwillig. Verkauf! 


des Herrn Erich Przewisinski 
in Kellerrode per Muntowo, 
Bahnſtation 
Miawfer Eiſenbahn, 
aus 720 Morg. guten Ländereien 
nebſt ſehr guten Wieſen u. Torf, 
komplettes todtes und lebendes 
Inventar mit ſämmtlichen Ma⸗ 
ſchinen u. der vollen Ernte, beab- 
ſichtige ich im Ganzen od. auch 
in kleinen Parzellen zu verkauf. 


mit dem Bemerken ergebenſt ein, 


J. kl. Hotel = u. Het. ⸗Groſt. 
rkh. h. m. 6⸗ b. 10 000 Mk. An p Uf 


roßem Garten, 


u 
Einnahme f. Mletbe 
Bierumſatz ca. 


Mein Grundſtück 


M. Fiſcher, Graudenz, 
Oberbergſtr. 24—25. 


Das Rittergut 


Marienburg⸗ 
beſtehend 


der 


Hierzu habe ich einen Verkaufs⸗ 
termin auf Montag, den 12. u. 
Dienſtag, den 18. Juli d. Js., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Kellerrode 
anberaumt und lade ich Käufer 


daß ich ſchon Parzellen von 20 
Morgen an, abvertaufe, ſoweit 
möglich die nöthigen Gebäude 
dazu gebe u. werde ich die Ver⸗ 
kaufsbedingungen äußerſt günſtig 
ſtellen, indem ich mit geringer 
Anzahlung zufrieden bin und 
Reſtkaufgelder längere Jahre zu 
maBigem Zinsfuß ſtehen laſſe. 
Austav Gladtke, 
Wormditt Opr. [3703 
3574] Wegen gänzlicher Aufg. 
der Wirthſchaft bin beauftragt, 


eine Beſitzung 


im beſten Theile des Danziger 
Werder zu verkaufen. Größe 
70 ha, Reinertrag 1836 Mark, 
nur Weizen⸗ u. Nübenboden, an 
der Chauſſee. Gebäude u. Inv. 
gut. 30 Pferde, 30 Stück Rind⸗ 
vieh. Preis 114000 Mk. Anzahl. 
21000 Mk. Hypotheken fein. 
Ferner empf. anderw. 


Höhe⸗ und 
Niedtrungsbeſitzung. 


die unter günſtigen Bedingungen 
verkäuflich ſind, proviſionsfrei. 
Th. Mierau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Mühleng rund ſtück 


iſt wegen anhaltender Krankheit 
des Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus einer Dampf⸗ 
mühle enthaltend 3 Walzenſtühle, 
3 fr. Mahlgänge, gute Reinigung, 
Sichtung, 1 Windmühle mit 2 fr. 
Mabhlgängen, Reinigung, Sicht⸗ 
maſchine, große Speicher und 
Wirihſchaftsgebäude. Anzahlung 
18- bis 20000 Mark, große Ren- 
tabilität kann nachgewieſen wer⸗ 
den. Meldungen werd. brieflich 
mit Auſſchriſt Nr. 3578 durch 
3554] Stelle mein im Marien⸗ 
burger Werder belegenes 
Möühlengrundſtück 

beſtehend aus neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäud. Bockmühle, 
5 kl. Mg. Wieſen, hart an Chauſſee 
u. groß. Kirchdorfe, zum Verkauf 
oder zur Verpachtung. 
Perſchon, Thiergart Weſtpr. 


Eine Waſſer⸗, Mahl⸗ 
U. Schneidtmühle 


ſehr ſchön gelegen, mit ca. 280 
Morg. gutem n. etwa 50 Morg. 
leicht. Boden, etwas Wald u. ca. 
20 Morg gut. Wieſen, m. ſchöner 
Jagd u. Fiſcherei, iſt bei 30⸗ bis 
40000 Mk. Anz. ſof. zu verkauf. 
Beſitzung iſt ſehr rentabel. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 3300 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Veſitzung 


110 Mrg. Weizenboden, 360 Mk. 
Grundſteuer⸗Reinertr. dicht an 
Stadt u. Bahnhof, maſſ. Gebäude, 
vorzüglich. Inventar, ſchon ſehr 
lange in meiner Hand, verkaufe 
ich Alters halber für 27000 Mk. 
b. 8000 Mk. Anz. Reſt viele Jahre 
unkündbar. Meld. unt. Nr. 328 


3713] Mein in Falkenburg (Pom.) 
belegenes 


Eckhaus 
Drechsler⸗ und Marktſtr.⸗ Ecke 
Nr. 53, in weichem viele Jahre 
Gaſtwirthſchaft betrieben, vor⸗ 
zügliche Lage, zu jedem Geſchäft 

aſſend, will ich bei geringer 
nzahlung verkaufen. 
G. Kutz, ä 
Gr. Wollweberſtraße 100. 


Herrliches Gut 
Nähe Graudenz, ca. 400 Morg., 
mit 30 000 Mk. 3 ſehr 

reiswerth zu verkaufen. Näheres 
ever, Poſen, Martin 41. 


Herrſchaftl. Ruheſitz 


Gefl. 


werden. 


Schweineſtall i 
Niederung gelegen, iſt wegen Auf⸗ 
gabe der Branche per i 
oder 1. Januar für 15000 Mark 
bei 7500 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. 
täglich circa 12000 Liter Milch, 
En aber beliebig vermehrt wer⸗ 
en. 
Milchpreis per Liter 7Y/a und 
8 Big. Reflektanten wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3314 
an d. Geſelligen wenden. Agenten 
bleiben ohne Antwort. 


[Neumann, 


ein Vitlengrundſt., 


Ruheſitz, zugl. günſt. Kapitalaul., 
nur für die beit. Stände einger., ſtets vermieth. y 
Waſſerleitg., Kanal. u. all. Komfort der Neuz., Obſt⸗, Haus⸗ reſp. 


iergart. ausgeſt., vorh. find. In 


tablijj., Park⸗ u. Promenadenanl. 
der 4 Welt, iſt bei. verh. ger. ji 
fferten unter Nr. 3553 an den Geſelligen erbeten. 


Stadt⸗Molkerei⸗ Verkauf. 


zugt. jihere u. gure Napitalautage. 
romberger Vor n., die 
elektr. Straßenbahnverb., Halteſtelle in unmittelb. 2 hochherrſch. 


dicht b. Thorn, 


inf. tragend 


da mehrere gute oe 
ohngeleg. mil 


nächſt. Nähe die bel. Vergnüg- 


„Erholungsort u. Rendez-vous 


Anzahl. preisw. zu verkaufen 


Anderer Unternehmungen halber iſt mein flott gehendel 


Milch⸗, Butters und Käſe⸗en gros! 1 1 
mit oder ohne Grundſtück, in einer der größten Städte Weſtpreußens 
per 1. Oktober oder ver 1. Januar an einen tüchtigen Kaufmann, 
Fachmann zu verkaufen. 


& en detail-Geſchäft, 


Jahresumſatz circa 250000 Maxk, kann aber beliebig erhöht 


Die Molkerei⸗Einrichtung iſt mit den allerneueſten unt 
beiten Maſchinen anSgeftattet. 


Reflektanten berieben ihre Meldungen brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 3313 an den Geſelligen zu richten. 


Agenten ausgeſchloſſen. 


Güter jeder Größe 


in den Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen 
unentgeltlich zum Ankauf nachgewieſen. 136 


Georg Meyer, Thorn, Culmerſtr. 11, 


Molkerei⸗ und 


Käſerei⸗ Verkauf. 
Eine ganz neue Käſerei mit 
in der Weichſel⸗ 


1. Oktober 
Es giebt im Sommer 


Keine Schnitzelfütterung. 


Grundſtücksverkauf. 
3406] Mein Grundſtück in & 
Thomareinen, 10 Minuten 
von den Bahnhöf. Bieſſellen 
u. Dietrichswalde entfernt, 
veſtehend aus guten Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebd, anſchl. 
ſchönen Objt: u. Roßgarten, 
ca. 3 Mg. vorzügl. Gartenl., 
im Felde nahe am Dorfe 
geleg., ca. 36 Ma. tleefabig. 
Acker, darunt. 10 Mg. gut. 
Paſſargewieſ., mit vollem 

Einſchnitt, kompl. lebend. u. 
A todten Inventar, will ich 
ſchleunigſt f. d. Pr. v. 9000 Mk. 
b. ein. Anz. v. 3- b. 4000 Mk. 
verk. Kaufgelderreſt bleibt 

für mehr. Jahre b. 4½ pCt. 
Zinſ. jtehen. Mid. v. Selbſt⸗ 
käufern nimmt entgegen 
M. Eiſenſtädt, Oſterode Opr. 


Gin Hıusgrundilüd 


wozu noch ein ca. 2 Mrg. groß., 
hinter dem Hauſe beleg. Garten 
gehört, an einer ſehr belebten 
Straße Dt.⸗Eylau's gelegen, iſt 
für den billigen aber feſt. Preis 
von 45000 Mark ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück bringt 
z. Zt. 2700 Mark Miethe. Off. 
unter Nr 3545 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


a? { 
Rittergu 
in ſchöner Gegend Weſtpreußens, 
über 1300 Morg. Weizen⸗ und 
Rübenboden, etw. Wald mit gut. 
Jaad, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers, für 300 Mk. den Mrg. 
fofort zu verkaufen. Gebäude u. 
Inventar durchweg vorzüglich. 
Wohnhaus 14 Zimmer, im Park 
gelegen. Hypotheken günſtig. 
Gefällige Offerten mit der 
Aufſchrift Nr. 3475 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Wegen andauernder Krankheit 
verkaufe mein 


Grundstück 


beſtehend in Material-, Kolonial- 
und Kurzwaarenhandlung, Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt Reſtauration, 
Konzertgarten und Kegelbahn, 
gelegen in einem groß. Kirchdorfe 
ohne Konkurrenz, vorzügliches 
Inventar., Gebäude in gutem 
Zuſtande. Anzahl. 8- bis 10000 
Mark. Neflettauten wollen Mel⸗ 
dungen briefl. unt. Nr. 3449 an 
den Geſelligen ſenden. 
Agenten ausgeſchloſſen. 


Geleoenheilakanl, 


Kleines Gut, 265 Mrg. groß, 
150 J. Familienbeſitz, gut. mild. 
ertragſäb. Boden, größter Theil 
Weizenbod., viel drainirt, dar. ca. 
40 Mg. Aich dor Wieſ., ca. 12 
Mrg. Torfſtich, vorz. lebend. und 
todt. Invent., maſſ. Wohnhaus, 
herrſchaftl. einger. Wirthſchafts⸗ 
gebäude, faſt nen u. maſſiv ged., 
ca. 10 Min, vom Bahnhof und 
Chauſſee, weg. Betheil. des Beſ. 
— en, we Piet. abt e. 
äufl. Hyvothek feſt. Anzahl. ca. 
4» 818 5000 Thlr. Off. erbet. an 
Paſcheiken per 
Perlswalde, Poſt⸗ u. Bahnitat. 


Wein Geſchäſtshaus 


Hauptl. a. Markt, worin ich ſeit 
17 F. ein nachw. gutgeh. Manu⸗ 
fakturw.⸗, Damen⸗u.Herrenkonf,,⸗ 
Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. betr. if 
ipät. v. 1. Septbr. d. 38. m. 6000 

k. Anzahl. Wegzugsh. 3. verk. 
Manufakturiſt. m. ein. Kap. biet. 
j. Gel. 3. vorz Exiſt. 13473 
J. Maretzki, Neidenburg Opr. 


Anaferialmaar.-Geſchüft 


mit Ausſp., zu verm., auch zu 
verkauf. Alles Nähere durch 

Hoffart, Elbing, 1 
Innere Georgendamm 16, 


1 


und Veſchaffenheit 


werden 
357 
1 


Ein ſchönes 


Grundſtück 


175 Morgen groß, guter Boden 
unmittelbar an der Chauſſee, 3 
Kilometer i 0 
vollem Inventar, ijt preiswerth 
Todeshalber 
verkaufen. 

einkunft. Näheres durch J. Rut⸗ 
kowski, Schwetz. [3558 


vom Bahnhof, mit 
von ſogleich zu 


Anzahl. nach Ueber⸗ 


3671] Ein in der Nähe von 


Bromberg belegenes 


Grundſtüek 


beſtehend aus 72 Morgen, unt 
zwa 
ſchnittigen Netzwieſen, ca. 2 
Morgen Fiſcherei u. der Wek 
Ackerland nebſtObſtgarten, ſowie 
guten Gebäuden, iſt umſtände⸗ 
halber bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. 


: ca. 40 Morg. guten zwei⸗ 


Näheres bei 
Leo Rittler, Bromberg, 
Kujawierſtraße 2. 


1 Actidenzdruckerti 


iſt Umſtände halber ſogleich zu 
verkaufen. ele! Druck⸗ 
fläche 23/33 cm. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3564 a. d. Geſell. erb. 


In einer aufblühenden Stadt 
Weſtpreußens, 5000 Einwohner, 
Militär, gute Schulen, ijt, Mitt 
Markt gelegen, ein 


Geſchäftshaus 


zu verkaufen reſp. zu verpachten 
Das Grundſtück, in dem fei 
langen Jahren ein : 
Kolonialw.⸗Geſchäft 
betrieben, 7 46 fich feiner vor⸗ 
theilhaften Lage wegen auch zu 
jedem anderen Geſchäft. 

Selbſtreflektanten wollen fid 
unter Nr. 2929 an den Ge⸗ 
ſelligen melden. 


Ig., ſtrebſamer Landwirth indi 
mit 15000 Mk. Anzahlung Gut 
bis 600 Morg. zu kauf. reſp. zu 
pachten. Bedingung: guter Bod. 
gute Gebäude. Off. unt Nr. 100 
poſtlag. Strasburg Wpr. [3629 


Kaufe Barzellirunad - Gut 
Ernte, leb. Invent. als Anzahl. 
Off. unter Nr. 3717 a. d. Geſell 


= 


Gut gehende Bäckerei 
in Wartenburg, iſt unt. günſtig 
Beding fof. z. verp. Meld. bef. d. 
Exped. d. Wartenburger Zeit ung 
Wartenburg Oſtpr. [3253 


Verpachtung. 


3631] Ich beabſichtige meine ir 
Hohenſtein Wpr. gelegene Ma: 
ſchinenfabrik mit Schloſſerei, 
dicht am Bahnhof gelegen, vom 
1. Aug. o. 1. Okt. anderw. 3. very, 
oder zu verkaufen. Meldg. bel 
B. Jahr, Prauſt. 


Fein ⸗ Bäckerei 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88, m 
großen Räumen zu verpachter 


E. gangb. Fleiſcherei 
in beſter Lage Brombergs, zum 
1. Okt. zu verpachten. Näheres bei 
Naujack, 13365 
Bromberg, Rinkauerſtr. Nr. 32 
2486] Wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung beabſichtige ich das unter 
der Firma Simon Caminer hier 
betriebene, gut eingeführte 


Getreide-, Spiritus 
pp. Geſchäft 


mit guter, ſolider Kundſchaft, ſo⸗ 
gleich abzutreten. Hausgrundſtück 
und Speicher können eventl. auch 
pachtweiſe übernommen werden. 
Frau Nanny Caminer, 
Bärwalde (Pomm.). 


Für Gärtner! 
2 Morgen vorzüglichen Ackers 
incl. geräumiger Wohnung zc. 
im Vororte großer Stadt billig 
zu verpachten. Meldung werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2249 
durch den Geſelligen erbeten, 


it) Gin am Markt gut eingeführt. 


Materialw.⸗Geſchäft 


w. p. Oktbr. od. ſpät. zu pachten 
geſ. Off. u. A 2. poſtl. Obornik. 


Molkerei 


win 7 acht — 5 
rind. ob. ach. Ge i 
i Nr, 3634 b. d. Geſelligen erb 


imme 


Ein Poſten 


fe 

2 Sauuen-Langholsss 
abzugeben. Offerten u. 
Nr. 3330 an den Ge- FR 
ſelligen erbeten. 


8 
R NN NN 5 28 A BF HK 


Beste u. billigsta 

Bez nelle fii 

= od Zubehörtheile 
und Zubehörtheile, 

an) 

CIN Vertreter gesucht. 

U Katalog gratis. 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröber Rei N 
EAN ee a 


Mm. » ge: 

ene dern m. 1,50, 2.00, 
2.50. Prima geriſſene M. 3.00, 
3.50. Derfand zen 3 

; erlin 8. 

Gustav Lustig Bere ge 46s 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


(ivarren umsonst! 


Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren v. 
nachſtehenden Sorten koſtenfrei 
gegen Einjend. dieſer Anzeige u. 
10 Pf. in Briefmarken: 
Americano, mittelkr., 100 St. 
Mk. 3.—. Perla de Espana, gute 
5 Pf.⸗Cig., mittelkr., 100 St. Mk. 
3.40. Hollandia, leicht b. mittel, 
100 St. 3.60. Prima Manilla, 
mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicana, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
die Abſicht hat, bei gut. Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
gebeten keinen Gebrauch von 
ieſer Offerte zu machen. 
Albert Kersten, 
Eigarrenfabrit, [3486 
Geldern a. d. holland. Grenze. 


eee, 
FA ch und sonal 
Aa erm ame 
3° Stargard /fum. 
Wea kein dire klar. 
> Varsand an Frivate. 


= 


seta: Drehrollen. 
L. Zobel], M2%chinenfabrix 


9 Bromberg. 


Holz Bantinen 


BET” SHolzlorten ER 
je billig, in nur guter Waare, 
iefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, S 


neidemühl 
Man verlange 0 


reisliſte. 


ca 
ex Apfelwein=3 
es 2 
unübertroffener Güte, goldklat, ‚altbar 
18 mal preisgekrént, ug 
versenuet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts & 30 Pfg. per Liter, 
Auslese A 50 Pfg. per Liter, excl. 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 
Apfelweln- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Export-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 
Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 
œ—ͤe—ü—ä — ͥ́ꝓê᷑U 


a Beſſerdichte Gummi- 
Regen- 
mäntel 


mit LE 
offeriren wie in ab- 
gebildeter Form 
für den enorm 
billigen Preis 

12846 


peace Nachnahme. 
mtauſch geftattet. 
Für Maaß 
Bruſtbreite 
ganse Länge er 
orderlich. 


M. Michalowitz & Sohn 


Briefen Weſtpr. 


Feinſte Tafelbutter 


von ſteriliſirter Sahne, hat in 
Poſtpacketen Ei zeitgemäßen 
Preiſen abzugeben. 13452 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz Weſtpreußen. 


nur 
und 


ar 


. 


Reparataren von Lokomobilen und N 
Dreschmanehinen 


4 
N Einſetzen ucuer Feuerbuchſen aM 
9 
: 
N 
© 


2 Kleine, hübſche 
Hasken-Garderobe 
2paſſ für Vereine, 
Gaſtw. ꝛc. bll. 3. vkf. 
Meldg briefl. u. Nr. 
1170. d. Geſell. erb 


Trommel Häckſelmaſchinenf en 


für Dampf⸗ und Noßwerlibetrieb 6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
mit beweg l. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. A |verfaufen durch 19346 
2 Die Meſſer der Sidiel- E Hotel Lengning, Bromberg. 
maſchinen für Dampfbetrieb Be 
haben 305 mm = 11%“ und Mi ® 


N 


4 


N Komplette Einrichtungen 


Verlangen Sie 


’ tie f 9 405 mm = 15¼“ Schnitt Bi} in jeder Fahrradhandlung die 
X Brennerei, Brauereien, Süfneidemühlen 1. fae ant I in der N Scharlach- ga 


übernimmt billigit die N 
Maschinenfabrik, Eisengiessarei und Kesselschmiede 


8 Born & chte 
) ‘a 


N Moder— Thorn. 1 

# 
— ß 
Zahlreiche Anerkennungen. 
B 


Namen 


in Taſchenmeſſer eingraviven P 
fein vergoldet u. verziert 


nur 10 Pfg. 


iſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire fiir B 
beftes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe Konstruktion, 
sicherer 


äckſelmaſch inen ee 


schiedenen Modellen geliefert. 


Alleiniger Fabrikant: 


für Roßwerk und Handbetrieb Otto Boas iach, Münaberg 
liefere ich in befter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis )  Metallwaren-Fabrik. 
4 180 mm=7" Schnittfläche herab in beſter Ausführung und By TER 5 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 E 


A. P. Muscate, 


: Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
| Danzig * Dirschau. 


Lampe. ; 
Sie ist von 
vollendeter 77 


Ges Erfolg sicher. “Wa 
= Allen Damen und (46 


Kranken, 


"Gicht, Rheumatismus, Fett- 
‘ sucht, Leber- u. Nierenl., 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 


ur En Ree 


us 


| BRILLANT 


1 Zuckerkr. sende Kurplan n. Bank- 
. = schr. Geheilter d. Trültzsch's Citro- 
Fabrik- Marke. nensaftkur, sow. 1 Probefl, natürl. 


> a Bide Sel eke see ERS — = = 
Die Vorbecker Maſchinenfabrik und Gießerei 
in Bergeborbeck bei Eſſen a. d. R. 
liefert zu billigen Preiſen und unter Garantie der Leiſtungsfähigkeit 
Waſſerheizungs-Vacköfen 
für ununterbrochenen Betrieb, mit Sparfeuerung, welche zur 
Herſtellung e Backwaaren, auch kleiner weißer Waare, 


ganz vorzüglich geeignet ſind, und zwar ſowohl einfache Oefen 
wie Etageöfen. Ferner 


Teigmeng- und Knetmaſchinen 


debrüder Rauh 


Gräfrath lei Solingen 
Stahlwaarenfabr., Verſandhaus I. Ranges. 


Zitronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb. u. bil, g. 
1 w.Citron.), franko u. vollst. 


| 
sit umsonst, 


verſenden wir ein feines 
Zur Probe Taſcheunmeſſer wie 
Jeich nung Mr. 405 (jog. Nicer, ſchließt ſich 
durch Druck auf die kleine Kline) 
mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten 
Klingen u. Stahlkorkzieher, echtem Hirſch⸗ 
hornheft, doppelten Neuſilber⸗Beſchlägen 


H.Trültzsch, Berlin, Boyenstr.37, 
Versende Saft v. ca. 60 Citr. für 3,50, 
v. ca. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl. 


unter Garantie zum Preiſe von in den verſchiedenſten Größen und Sorten, An rm su 
E 9837 : zus : Irommel- 
Mart 1,35 BEE” Bwichak-Sdnetdemafdinen SER ene 
sc he pach ees nn Häckselmaschinen 
gegen Nachnahme oder vor- Syſtem Trüller, überhaupt ſämmtliche der Bäckerei dienliche 2 5 
Versand herige Einsendung des Be- 8 Gegenitände. ud übernimmt diejelbe die Cinridtung ganzer für Kraft- u. Handbetrieb 
trages, in dieſem Falle Franko, Rieferung. Bäckerelen. Illuſtrirte Proſpette werden auf Wunſch gratis und ZN 
Was nicht gefälit, nehmen wir zurück, franko zur Verfügung geſtellt. Zahlreiche Referenzen ſtehen zu 


Dienſt. Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Monteur 
in Bromberg ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat und daß Reparaturen 
aller Art bequem von dort aus beſorgt werden können. [6085 


zahlen Betrag retour oder liefern 
Ersatz dafür. 


Also für den Besteller kein Risiko! 
— u Te eg * 


Neuesten Prach katalog wit über 1000 


von Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, f 
Raſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Hieb, 
Schuß⸗ und Stichwaffen, Feldſtechern, 
Ferurohrenꝛc., Haus haltungsgegenſtänden 2 
aller Art, Schmuckſachen in Gold, Silber F 
und Doublde, ſowie von ſonſtigen vielen & 


prattijcen Dei Umnshust n. portofrei. 


“HEYOSIOA ledmels rm WEIESUN u IST dessen seper 


Prospekt frei. 


mit gesetzl. gesch. ixeuerun- 
gen, tadellos ziehend u, uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speeialfabr.f.Häckselmasch 
— 


rn Jedes Messer ist mit unserem Firmastempel versehen. 


heiten verſenden 
Zahlreiche Anerkennungen... 


e Feinste Beferenzen. 


—̃ — 


[> 


C. L. Flemming 
Holzwaaren⸗Fabrik 


& Giobenstein 
| Volt tittersgrün,hachfen 
_ Radiämme, 
Hölz. Riemenscheiben 
Wagen % 88 
bis zu 12 Cent. fp 
mit abgedrebten fg 
| Eiſenachſen, 6 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Hobelbänke, Roſenſtäbe. 


Sportwagen, 


„Hala“ iſt der Name einer : 
der beiten deutſchen Kakab⸗Marken, V. 
die ſich durch ihre große Löslichkeit, 
völlige Reinheit, hohe Verdaulichkeit, 
Schmackhaſtigkeit und Wohlfeilheit 
allſeitiger Beliebtheit erfreut. Alleinig. 
Fabrikant: Bernh. Most, Halle a. S. 6. 
Gegr. 1859. 1201 


III 


stationär und fahrbar 


ist die beste und billigste Betriebskraft für die 
Landwirthschaft. Sofortige Betriebsbereitschaft 
billige Betriebskosten. 


‘ : Waschmaschinen, 

- Vebertrifit jeden Petroleum Motor. Wachtelhäuser, 
Neuheit Modell 1899 ¢ Prospecte gratis und franco. Flug- und Heckbauer, 
Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine = 0 i m Einsatz- 

dieſes Jahrhunderts. „Zi il | bauer 
sHödfte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung « = = 5 
5 (D. R.-G.-M. No. 51261.) ae N) rah i [ Il I Gesangs- 
Das Steoh Disibt ebenfo platt 82 8 N kasten, 
ie beim Fle 2 2 
Neindeuſch beim Vetriebe pen == Verkaufstelle Danzig. Staar-Kasten. 
nur einem Pferde. Glänzende Ss Muſter⸗Packete, 9 Stück fore 


1 


Zeug niſſe, laut denen das Korn ws 
nicht wie bisher mit dem Stroh s: 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ . |B 
thätig durch die Raſchine gee 38. 
ſondert wird. Probezeit wird wo 
=. bewilligt. Ferner empfehle noch a 
meine berühmten 2⸗ und 3-35 
== Schaar⸗Pflüge, Göpel, Häckſel⸗ 2 
== majdinen ꝛc. 13750 F 


as Kataloge gratis und ſranko. = 
= 
o 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Vorstädt. Graben 44, I. tirt, für Canarienzüchter M. 6 fr 


Man verlange Preisliste Nr. 22. 
Vortheilhafte Bezugsquelle 
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Graudenz, Mittwoch] 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
5. Fortſ.! Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 

Aber das war wieder dieſer himmelhohe Gedanken⸗ 
flug Juliens, über welchen die Ihren oft geſpöttelt, ae 
fie aber dennoch verhindert hatte, in dem großſtädtiſchen 
Nichtsthunleben zu verſumpfen. Sie hielt der — 
ihrem bisherigen Leben; klar und immer klarer ward e 
ihr, wie ſie mit geſchloſſenen Augen, faſt mit gebundenen 
Händen, dahingewandelt war, ſich der Führung der ei 
klugen, aber herrſchſüchtigen Mutter überlaſſend, die ee 
Selbſtändigkeit in ihr tödtete und ihr den freien Aus lie 
in die große, weite Gotteswelt mit ihren viel tauſend ver⸗ 
ſchiedenen Guterefjen hemmte und den ſchönen Augen den 
Schleier vorzog, den die herkömmliche Sitte und die ver⸗ 
meintlichen Verpflichtungen der einzigen, gehorſamen Tochter 
diktirten. f 

Und nun war mit 1 ager = ge 8 
der Götze war geſtürzt, ſtatt des blindling 
Mädchens ſtand ein ſehendes Weib da. eee 
hatte ſie bis jetzt geführt, welches nutzloſe, verträumte, 
ohne rechtes Nachdenken, ohne edle Ziele — bis zu 2 
Jahren von Vergnügen zu Vergnügen, von einem tändeln⸗ 
den leichten Genuß zum en gejagt, im Winter zu den 

allen, im Sommer in die Bader. — — 
4 5 0 habe nichts Ernſtes erlebt, ich habe nie etwas 
Grujtes erſtrebt, aber nun ſoll es anders werden, ſeſt und 
unentreißbar halte ich von heute ab meine Fraueuwürde, 
eine Menſchenpflicht.“ Der Mond war längſt wieder zum 
Vorſchein gekommen, jetzt erblaßte er ſchon allmählich — 
als der Gar ian begann, ſich goldig zu färben, war 
ulie erſt zur Ruhe gegangen. — 
: Spat = anderen Morgen erwachte fie. Ihre erſte 
Frage galt der Mutter. : 

„Die Frau Kommerzienräthin habe ſchon dringend nach 
der gnädigen jungen Frau verlangt“, berichtete das Mädchen, 
„es ſcheine ja viel beſſer zu gehen.“ — 

Einen herben Schmerzenszug um den geſchloſſenen Mund, 
die braunen, ſonſt ſo warm leuchtenden Augen tief unter 
der gefurchten Stirn verdeckt, betrat Julie bald darauf das 
Vorzimmer, das zu den Gemächern ihrer Mutter führte. 

er Juſtizrath trat ihr mit emporgezogenen Augen⸗ 
brauen und wichtig thuender Miene entgegen. „Geht gott⸗ 
lob ganz gut drinnen“, nickte er ihr beruhigend zu, „armes 
Kind, haſt ſchlechte Hochzeitsfeier gehabt, ſiehſt elend aus, 
wirklich ganz elend.“ Er bemühte ſich, mit den knochigen 
Fingern ihre bleichen Wangen zu ſtreicheln. 

Sie wehrte kühl ab, neigte ein wenig das Haupt, nahm 
das ſchleppende, weiche Morgengewand etwas in die Höhe 
und ging an ihm vorüber, dem Schlafzimmer der Mutter 
zu. Dort löſte ſie Beate ab, die von der Nachtwache ſehr 
ermüdet war. Freundlich dankend ſchickte ſie die Treue 
zu Bett und nahm deren Platz an dem Lager der Schlum⸗ 
mernden ein. — SM 

Wie verändert die Mutter ausſah, wie eingefallen das 
Geſicht, wie tief die Schatten unter den welken Augenlidern 
— aller Groll ſchwand aus dem warmen Kinderherzen. 

„Sie hat es gut mit mir gemeint, ſie glaubte, mich 
damit glücklich zu machen“, jo ſprach fie leiſe zu fich, „ſie 
hat nicht geahnt, daß ſie mich elend machen würde.“ 

„Wenn ſie von mir ginge“, dachte ſie weiter, „wenn 
dieſe mageren, feinen Hände nicht mehr liebkoſend über 
mein Haar, das ſie ſo liebt, ſtreichen würden, wenn dieſe 
tief in den Höhlen liegenden Augen ſich nie mehr zu einem 
Liebesblick öffnen könnten — wie einſam würde ich ſein, 
wie ſchrecklich einſam!“ 

Leiſe drückte ſie einen Kuß auf das graue Haar der 
Schlummernden, und dann — als gönne ſie es ſich nun un⸗ 
beirrt, an den fernen Geliebten zu denken, ſchloß ſie die 
Augen, und das erſte Lächeln ſeit dem geſtrigen ſchrecklichen 
Tage umſpielte ihre Lippen. Ein Wort fiel ihr ein, das 
der theure Mann ihr eines Tages bei Erzählung ſeiner 
Lebensſchickſale angeführt hatte: „Die Zeit iſt der beſte 
Engel des Meuſchen“. Ja, fürwahr, ein gutes, ſchönes 
Wort, ein Wort voll Hoffnung und Beruhigung! Ihm 
wollte ſie vertrauen. a 

* 

Die erſte Saiſon ſtand in dem beliebten Oſtſeebade in 
voller Blüthe. Der ſchöne, warme Sommer hatte diesmal 
beſonders viele Erfriſchungsbedürftige an die See gelockt. 
Das Bild des zwiſchen Wald und Meer gelegenen Fiſcher⸗ 
ortes hatte ſich in den letzten Jahren zwar bedeutſam ge⸗ 
indert, aber es lag von der Reſidenz zu entfernt, als daß 
es von dort aus zahlreich beſucht worden wäre. Gerade 
dieſe Thatſache gab Julie von Burgſtetten die Idee, einige 
Wochen ſich in eine ſolche köſtliche Zurückgezogenheit zu 
begeben und, wenn möglich, niemand ihrer Bekanntſchaft 
oon ihrem Verbleiben zu unterrichten. 

Die Kommerzienräthin hatte ſich übrigens ſchnell von 
dem heftigen Anfall erholt, war vom Hausarzt nach Karls⸗ 
bad geſchickt und hatte zum erſten Mal, ſo lange ſie die 
Tochter beſaß, ohne dieſe fahren müſſen. Das Faktotum 
Beate war ihre Begleiterin. Julie hatte liebevoll aber 
energiſch verweigert, mit ihr in's Bad zu gehen. 

Einige Tage vor ihrer Abreiſe hatte Frau Wolfers die 
Tochter zu ſich gebeten, um mit ihr die nächſte Zukunft zu 
beſprechen. „Du begleiteſt mich nach Karlsbad, Julie, 
nicht wahr?“ 

„Nein, Mutter, ich kann nicht“, ſagte Julie tonlos, 
„gönne mir Zeit und Ruhe, ich muß allein ſein, ich bin 
zu heftig erſchüttert, zu grauſam getroffen; was ohne Deine 
Erkrankung an meinem Hochzeitstage aus mir geworden 
wäre, ich kann das heute nicht beurtheilen, ich weiß nur 
das Eine, daß mir namenlos elend zu Muthe war, daß 
ich für des Onkels Schuld und für die Deine grauſam 
büßen mußte.“ 

„Aber Julie, theures Kind, faſſe doch die Sache nicht 
ſo tragiſch auf, Du und der Baron — Ihr ſeid zwei Naturen, 
die nur loſe mit den Füßen am Erdboden haften, deren 
in's Hi mmelblaue gerichtete Blicke abwärts gelenkt werden 
mußten, wir hatten die Pflicht, für Dich und Deine Zukunft 
zu ſorgen —.“ a 

„Aber das Ehrgefühl mußte geſchont werden, Mutter, 
pie durftet nimmer den Baron als Abenteurer betrachten. 

roßer Gott, weißt Du es denn, wie elend Du mich ge⸗ 
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macht haft. Geld und Ehre, das find zwei Rieſenmächte, 
der Vertreter der letzteren wog Euch zu leicht, ach, Ihr 
irrtet Euch, ſeine Wagſchale ſank ſchwer hinab, aber mit 
ihr auch die Achtung vor Euch und die Liebe, das Ver⸗ 
trauen zu mir. — Ich muß es nun tragen, Mutter, aber 
ich fühle es, ich gehe daran zu Grunde.“ ; 

„Julie, geliebtes Kind, mein einziges, mein alles“, rief 
die erſchütterte Frau, die nur ſchwer den Wandlungen im 
Herzen der gekränkten Tochter folgen konnte, „ich will ja 
nur Dein Glück, wollte es ja auch nur mit meiner Vor⸗ 
ſicht beſiegeln, wenn ich mich getäuſcht haben könnte, weine 
nicht ſo, ich kann es nicht ertragen, ich werde Deinem 
Gatten ſchreiben, ihm alles auseinanderſetzen, er muß es 
ja einſehen, daß nur Vorſicht, nur kaufmänniſche Pflicht — 
ich, ich werde ihn bitten, das Geſchehene zu vergeſſen, trotz⸗ 
dem ich es nicht einſehe, was ihn denn ſo tief beleidigen 
konnte.“ 

„Ich bitte Dich dringend, Mutter, keinen Schritt zu 
thun. Gerhard iſt kein Jüngling, der einen empfangenen 
Schlag abſchüttelt, ich fühle es, worauf es ankommt, es 
muß ihm klar werden, wie ich, ich allein, mich zu ihm in 
Zukunft ſtelle, was ich bereit bin, ſeinetwegen aufzugeben, 
ich will auch nichts in Erregung thun, Mutter, das ver⸗ 
ſpreche ich Dir, ich muß daher einige Zeit Ruhe haben.“ 

Die alte Dame ſah, daß all' ihr Zureden nichts nützen 
würde, daß ſie ihr Scepter zur Ruhe ſetzen müßte, — ſie 
war zu klug, um große Ecenen hervorzurufen, ließ ſich alle 
fouftigen Beweiſe töchterlicher Ergebenheit von Julie ge⸗ 
fallen und fuhr dann in's Bad, ſich nach Art älterer, ver⸗ 
wöhnter Leute, die gewohnt waren, ihren Willen ſtets 
durchgeführt zu ſehen, tröſtend, daß ſie das Beſte gewollt 
habe, und daß die Anderen es mit der Zeit ſchon einſehen 
würden. . ; 

An einem der nächſten Tage ihres Alleinſeins ging Julie 
in die Sprechſtunde des Juſtizraths. „Ich komme, mir 
eine geſchäftliche Auskunft zu erbitten“, ſagte ſie kurz 

Dem kleinen Herrn war nicht gauz wohl zu Muthe. 
Er hatte ſeine ſchöne Nichte ſeit dem verhängnißvollen 
Abend nur immer in Gegenwart der leidenden Mutter und 
einiger guter Freunde geſehen. Julie hatte abſichtlich ein 
Ausſprechen vermieden. Jetzt bot er ihr in altfränkiſcher 
Galanterie den Sophaplatz an und fragte, abgebrochener 
denn je, nach ihren Wünſchen. 2 

Sie lehnte es ab, ſich niederzulaſſen. „Ich wollte Dich 
erſuchen, mir ſobald wie möglich Rechnung über die Ver⸗ 
waltung meines Vermögens abzulegen. Ich weiß, daß 
mein Vater vor ſeinem Hingang ſpeziell an den Fall meiner 
Verheirathung gedacht und mir ein großes Kapital ver⸗ 
macht hat. Ich möchte in allem klar ſehen und erſuche 
Dich, bis zu dem Moment, wo mein Gatte die Verwaltung 
des Vermögens in die Hand nimmt, Dich damit noch zu 
beläſtigen.“ 

„Gatte, Verwaltung, Dokument“, unterbrach ſie der 
Juſtizrath, „ſcheinſt vergeſſen zu haben, daß geſichert, Baron 
Burgſtetten kein Recht — Unterſchrift gegeben —“ 

„Dies Dokument exiſtirt für mich nicht“, ſagte ſie kurz, 
„mir iſt die Hauptſache, daß ich über mein Vermögen frei 
verfügen kaun. Wo iſt das Dokument?“ 

„Beim Gericht, natürlich, ſobald Baron von Reiſe zurück, 
müßt ihr Formalitäten nachholen, habe ohnehin Mühe 
gehabt, Aufſchub zu erlangen, ſonſt eigentlich nur vor 
Trauung zuläſſig.“ 

„Bedauere die Mühe“, verſetzte Julie in eiſigem Tone. 
„Ich gehe jetzt für einige Wochen auf Reiſen —“ 

„Allein?“ fragte der Alte, dem es bei der eigenthüm⸗ 
lichen Art der ſonſt jo anſchmiegenden, liebenswürdigen 
Nichte immer unbehaglicher wurde. 

„Mit meiner Kammerjungfer, doch bleibe ich noch mehrere 
Tage hier und erwarte die Abrechnung ſo bald als mög⸗ 
lich. Und — noch eins“, ſie ſtockte einen Augenblick, dann 
holte ſie tief Athem und fuhr ſchnell, faſt wie eingelernt, 
fort: „Daß ich's Dir geſtehe, ich könnte mich an der koſt⸗ 
baren Gabe, die Du mir an meinem Hochzeitstage zu⸗ 
ſammen mit dem entſetzlichen Dokument gabſt, nie freuen, 
da ſie mich ſtets au dieſe ſchreckliche Stunde erinnern 
würde, bitte, nimm ſie zurück.“ Schnell legte Julie das 
in Seidenpapier eingehüllte Schmuckkäſtchen auf den Tiſch, 
neigte das Haupt und hatte das Zimmer verlaſſen, ehe 
der verblüffte Juſtizrath ſich von feinem Erſtaunen erholt 
hatte. (F. f) 


Verſchiedenes. 


— Die 6. Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen ⸗Ausſtellung, 
welche der Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in 
Berlin“ unter Mitwirkung der „Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft“ und des „Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins“ 
ſeit 1894 veranſtaltet, wird in dieſem Jahre vom 11. bis 
15. Oktober in den Ausſtellungsräumen des Inſtituts für 
Gährungsgewerbe in Berlin (N., Seeſtraße) ſtattfinden. Die 
Ausſtellungs⸗ und Preisbewerbsgebühr für ein Gerſten⸗, Brau⸗ 
weizen- oder Hopfenmuſter beträgt wie bisher nur 3 Mk.; für die 
Mitglieder der Rohſtoff⸗Abtheilung des Auftituts für Gährungs⸗ 
gewerbe ermäßigt ſich dieſe Gebühr jedoch um die Hälfte. Von 
Gerſte und Brauweizen müſſen um unſtatthaftes Ausleſen der 
Muſter zu verhüten, fortab 50 Kgr. zur Ausſtellung eingeſandt 
werden. Die Entnahme der Hopfenmuſter vom Lager der 
Produzenten geſchieht wie im Vorjahre durch Beamte der Aus- 
ſtellungsleitung, wobei im Intereſſe kleinerer Landwirthe gewiſſe 
Erleichterungen für die Zulaſſung zum Preisbewerb vorgeſehen 
find. Die im Vorjahre durchweg um 50 pCt. erhöhten Geid- 
preiſe ſind auf dieſer Höhe belaſſen worden und beziffern ſich 
für Hopfen auf 150 bis 45 Mk. und für Gerſte und Brauweizen 
auf 100 bis 30 Mk. Für den Prämienfonds werden insgeſammt 
wieder 9000 bis 10000 Mk. zur Verfügung ſtehen, welche 
größtentheils durch Beihilfen von Staatsbehörden und land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Körperſchaften und Vereinen 
aufgebracht find. Die Verleihung beſonderer Ehrendenkmünzen 
iſt in Ausſicht genommen. Gleichzeitig mit dieſer Ausſtellung 
wird eine Sonderausſtellung für Bier verſand mit 
Wettbewerb für Paſteuriſirapparate veranſtaltet. Nähere 
Aus kunft ertheilt das Inſtitut für Gährungsgewerbe, Berlin N. 65, 
Seeſtraße. 

— Durch den Bankerott der Verlegerfirma T. und G. 
Beijer in Stockholm ijt der bekannte Nordpolforſcher Profeſſor 
Frhr. von Nordenſkjöld um fein ganzes Vermögen gekommen; 
er iſt gezwungen, ſeine koſtbare Bibliothek mit ihren Schätzen, 
namentlich auf geographiſchem Gebiete, öffentlich verſteigern 
zu laſſen. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünft “A 
theilt. Antworten werden nur = At gegeben, nicht beierihe” Die Be 


J. 
1. April bis 1. April gelautet und iſt dieſer während drei Jahre 
hindurch ſtillſchweigend verlängert, fo find S ee 
pflichtet, am J. April k. J. auszuziehen. Sind Sie dagegen jene 
Zeit am 1. Oktober eingezogen, dann müſſen Sie auch zum 
tober d. J. ausziehen, wenn der Vermiether es verlangt. 


C. G. 

nach § 18 des Forſtdiebſtahlsgeſetzes vom 15. April 1878, ſofern 
der Diebſtahl nicht von drei oder mehr Perſonen gemeinſchaftlich 
ausgeführt oder zu dem Zwecke begangen iſt, um das geſtohlene 
Holz oder die daraus bergeſtellten Gegenſtände zu veräußern oder 
der Thäter ſich im dritten oder ferneren Ruck 

welche 
Monaten von Begehung der That. 


Haudlungslehrling zu jchlagen. 
dem geſetzlichen Vertreter des Lehrlings ein Recht auf ſofortige 
ae des Lehrverhältniſſes ($§ 77, 71 des Handelsgeſetz⸗ 


Aufenthalt in Preußen 
andere Perſonen nicht 
den Fiſchhandel betreiben, Sobald die Perſonen läſtig werden, 
werden dieſe durch die Aufſichtsbehörden (Landrathsamt, Re 
gierungspräſident) aufgefordert, in einer beſtimmten Friſt das 
preußiſche Gebiet zu verlaſſen. 


D. J. 1. 
es keine geſetzliche Kündigungsfriſt, da er nach § 59 des 
geſetzbuchs kein Handlungsgehllfe iit. Jenes Geſetz ſtellt den Ber 
ber „Handlun sgehilfe“ nämlich dahin feſt, daß Handlungsgehilſe 


männiſcher Dienſte 
Volontär leiſtet die Dienſte aber unentgeltlich, mithin können 
auf einen ſolchen die geſetzlichen Verhältniſſe eines 
25177 zur Firma bezw. zum Prinz pal, namentlich auch hin⸗ 


folgt, daß der Chef eines Handelsgeſchäfts einen Volontär, wenn 
nicht etwas Anderes vereinbart iſt, zu jeder Zeit entlaſſen kann 
ohne daß dieſer eine Entſchädigun! zu beanjpruden berechtigt 
wäre. 2) Ein Minderjähriger kann nur durch ſeinen geſetzlichen 
Vertreter (Vater oder Vormund) klagen. 


mit Ausnahme der im 
führten Berionen kann zum Gemeindeverordneten gewählt werden. 
Auf die Höhe der zu entrichtenden Steuern kommt es nicht an. 


. gehören zu dem Gutsinventar und ſind mit dem Gute mit⸗ 
er 

ſtuhl unſeres Erachteus zum Hausinventar, das Sie ſich beim 
Verkauf zum Eigenthum vorbehalten haben. 


wenn Sie das Buch nicht beſtellt haben und es noch in Ihrem 
Beſitz ijt. Erwarten Sie ruhig die Klage und wenden Sie dae 


bay ſich dieſes noch in Ihrem Beſitz befinde, Sie auch aeieblich 
nicht verpflichtet ſeien, unbejtellte Waaren, jei es portofre 
oder portopflichtig, zurückzuſenden, und daß die betreffende Buch⸗ 
händlerfirma ſich jederzeit das Buch von Ihnen abholen bezw. 
abholen laſſen könne. 
hat der Empfänger teine Verpflichtungen, es mögen die einſeitigen 
— 9 der betreffenden Handelsgeſchäfte lauten wie ſie 
ollen. 


bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


Hafer 124—131 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis 
Koch- 140-150 Mark. — Spiritus 70er —— f. = 


Pflanze iſt kräftig und außerordentlich friſch. Im ftändigen 


Briefkaſten. 


riefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee, 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


G. 99. Hat Ihr urſprünglicher Miethsvertrag vom 
le auch nur ver⸗ 
. Of 


Die Strafverfolgung wegen Foritdiedftabls verjährt 


en Rückfall befindet, für 
fünfjährige iſt, in ſechs 


Der Prinzipal iſt nicht berechtigt, ſeinen 
Eine ſolche Behandlung giebt 


Fälle die Verjährung eine 


N. in Elbing. 


A. K. in Dt.⸗E. So lange den betreffenden Perſonen der 


eſtattet iſt und dieſe die Behörden und 
eläſtigen, können ſie Seeen pachten und 


1) Für einen Volontär im Handelsgewerbe giebt 
Handels⸗ 


erjenige iſt, der in einem Handelsgewerbe zur Leiſtung kauf⸗ 
gegen Entgelt angenommen iſt. Ein 
andlungs⸗ 


ch lich der Kündigung, keine Anwendung finden. Daraus aber 


X. P. Ein jedes ſtimmberechtigte Mitglied einer Gemeinde 
$ 53 der Landgemeindeordnung aufge⸗ 


Nr. 100. Milchkannen, Dezimalwaage und der eingemauerte 


auft. Dagegen gehören Wäſcherollen, Hobelbank und Webe⸗ 
V. G. I. Sie brauchen den Poſtauftrag nicht einzulöſen, 


egen ein, daß Sie das in Rede ſtehende Buch nicht beſtellt haben 


Aus unbeſtellten Waarenüberſendungen 


— A, er —— — l 


Bromberg, 10. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 


116 bis 120 Markt, Braugerſte nominell ohne Handel. — 


Poſen, 10. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,80 bis 14,30, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— dis —.—. 
pp Neutomiſchel, 9. Juli. (Hopfenbericht.) 
Der Stand der Pflanze iſt nach den neueſten Meldungen jede 
gut. Bei weiierer günſtiger Entwickelung hat Neutomiſchel in 
dieſem Jahre eine ganz vorzügliche Ernte zu erwarten. Die 


Hopfenhandel geht es ſehr ruhig zu, da auch infolge des ſchlechten 
Weiters der letzten Monate die obergährigen Brauereien (d. 9. 
We ß⸗ und Braunbierbrauereien) bedeutend weniger Abſatz hatten. 
1897 er Hopfen iſt nicht mehr vorhanden. Für 1898 er werden ge⸗ 
1 170, Mk. (beſter), 150 Mk. (mittel), 120 Mk. (abfallender) 
ür 50 Kilogramm. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


: Berlin, den 10. Juli 1899, 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
49—53, Schweinefleiſch 39—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—90, Speck 50—65 Big. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 —0,75 Mk., Wildſchweine 0,20 —0,30 we. 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,30 —0,40 
Mk., Rothwild 0,15—0,48 Mk., Damwild 0,40 Mk. p. ½ kg, Haſen 
—.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,40—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,90 —1,30, Hühner, alte 1,00 — 1,75, junge 0,35—0,90, 
Tauben 0,35 —0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,50, Enten 
130—2,.0 Mk., Hühner, alte 0,70—2,00, junge 0,40 —0,90 
Tauben 0,25—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 80—100, Zander ——, Barſche 
59, Karpfen ——, Schleie 75—106, Bleie ——, bunte Fiſchs 
44—50, Aale 55—65, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 84—96, Lachsforellen —.— 
Hechte 40—58, Zander 82, Barſche —, Schleie 32— 48, Bleie ——, 
bunte Fiſche 13—27, Aale 55—65 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20 —3,00 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
ue a geringere Hofbutter —,—, Landbutter 65—80, Big. per 

und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —, 
Lilfiter 3060 ME. per 50 Kilo. FR 

Gemüſe. Kartoffeln p.50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
3,50—4,50, runde 4—5, Imperator ——, Daberſche 2,00, 
Kohlrüben per Mandel ——, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per S bock 3—4, Salat per Mand. 
——, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2—2,50, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl 2 50 Kilogr. 3—5, Weißkohl p. 50 Kilogr. 2,00—2,50 M 
Roth tohl v. 60 Kar. 2,50—3,00, Zwiebeln v. Sch. 6,50 Mt. 


Stettin, 10. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,90 bezahlt. 


Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —— Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25—9,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. Juli. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 
‚40. — Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,20, 13,60, 14,00 bis 14,50. 
— Gerſte Mt. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,40, 11,80, 12,20, 12,60 bis 13,50. — Köslin: Roggen 
Mark 14,40 bis 14,80. — Hafer Mark 13,20 bis 13,40, 


* 


Anbeitsma rkt. | 


Preis der gewöhnlichen Berle 15 Pfg. 


Mannliche Personen 


BE Maierialiit 2 
20 J. alt, der poinijcben Sprache 
Sa iinet Stellung im 

ge} 


Schankgeſchäft od. auch als Buch⸗ 
halter in ein. Fabrik od. Engros⸗ 
geſchäft unt [beicheidenen Anſpr. 
v. fof. od. 15. d. Mts. Letzteres 
bevorzugt. Gefl. Off. an 13688 
„Lippek, Leynan[3656 

Kreis Ortelsburg Oſtpr. 


* aa 
Gewerbeiu. Industrie 


Bautechniker 
24 J., gel. Z. Bauſch., Bild., m. d. 
Kanaliſationsweſen vertraut, ſ., 
eſt. a. gute Zeugn. u. beſcheid. 
nſyr. Stellung in Zimmerei⸗ 
pd. Tiefbau⸗Geſch. Gefl. Off. u. 
Angabe des Gehaltes: Gefreiter 
Becher, 4 Komp. Inftr.-Regt. 
152 Dt.⸗Eylau. 13591 


Brauer 

26 3. alt, energ., prakt. u. theor. 
geb., mit d. Herſtell. ober⸗ wie 
untergähr. Biere ſow. Mälzerei 
bolljt. vertraut, ſucht Stellung 
als Braumſtr. od. Stütze d. Chefs 
in mittl. od. kl. Brauerei. Kaut. 
kann geſtellt werd. Gefl. Off. an 

Haberer, Culmſee erbeten. 


N fi “ay 6 N 
Werlfiihrer-Bejud. 
Suche v. 1. Oktbr. d. Is. Stellg. 
als Werlführer i. ein. Schneide⸗ 
mühle. Habe 3 Vollgatter ſowie 
Spund⸗ u. Hobelmaſch. n. Kreis⸗ 
faige m. J. ſelbſiſt. geführt. Bin 
gelernter Tiſchler. 13695 
A. Krüger, Grau denz, 
Culmerſtraße 3/4. 
Schmied 
verh., Familie, ſucht Stellung z. 
1. Oktober d. Is. als Deputat⸗ 
od. Gemeindeſchmied. Staatlich 
geprüft im Hufbeſchlag und mit 
allen ländlichen Schmledearbeit. 
vertraut. Arbeite mehrere Jahre 
als Maſchinenſchloſſer; am liebſten 
in Pommern. 13552 
Jaſtrow, Reinickendorf 
bei Berlin, Granatenſtr. Nr. 4. 

2965] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
Schloſſer, unverheir., ſucht Stell. 

3. 1. Auguſt. Offerten an 

Selleneit, Mühle Kalgen 
p. Kalgen Oſtpr. 

34731 Suche per ſogleich 
eine Stelle 

ba Beaufſichtigung der Ge⸗ 

p 


anne bei Bau od. and. Untern. 

ie beſt. Zeugn. ſteh zur Seite. 
Meldg. erb. L. v. Piechowski, 
Berent Weſtvr. 


Landwirtschaft 
Du” Landwirth au 
81J..d.seit 8J.d v. Kurz. verkfte., 
2000 Mg. gr. elt. Gut mit gross. In- 
dustrie vollkomm. selbständ.be- 
wirthsch hat u.sich augenblickl. 
noch nicht selbständ. mach. m., 
sucht aus wirkl. Liebez. Fach u. 
um nichtunthit.z.s.,e selbständ. 
Stellg.,in w.erseine d.verschied. 
Wirthsch.-Syst u.an eig. Kapit. 
gem.Erfahr.z.Ve: bes.d.Rentab. 
verwerth.k.Gfl.Off sub J.H.8628 
beförd. Rudolf Mosse, Berlin SW, 


3477] Em 1 eu: 

u eſchäftig. 
Beamter 19 Signs 
wirthſch., iſt auch bereit, auf gute 
Referenz. geſt., Vertret. zu über⸗ 
nehm. Gefl. Zuſchr. erb. Fiſcher, 
Schleuſenau, Ernſtſtraße 6, I. 


3407] Junger, gebild, Land⸗ 
wirth, 20 J., militärfr., 4 J. b. 


Fach, ſucht Stel. als 2. Beamter 
od. dir. unterm Chef, ff. Refer. 
Gefl. Offerten an A. Lefeldt, 
Danzig, Mattenbuden 21, II, 
3721] Suche ſof. od. ſpäter bei 
beſch. Anſpr. möglichſt ſelbſtänd. 
Inſpektorſtelle. 
Bin 42 J. a., ev., unv., der poln. 
Spr. mächt., ſeit 1875 b. Fach. 
Gfl. Off, u. Nr. 3721 a. d. Ge). 
3070] Wegen Verkauf des Gutes 
ſuche für ſofort oder 1. Oktober 
möglichſt dauernde, ſelbſtändige 


Stellung. 


Bin ev., 30 J. alt, unverh, ſeit 
13 J. b. Fach, wor. beſt. Zeugn. 


u. Empf. Gefl. Offerten erbitte % 


unter J. H. poſtl. Ritſchen⸗ 
walde, Provinz Poſen. 

3427] Suche Stell. v. Martini 
d. J. als Kutſcher,. Gute Zeugn. 
ſtehen mir zur Seite. 

3. Szezypjorkows ki, 
Kowros bei Oſtaszewo. 
3646] Ev. Schäfer mit Knecht 
ucht zu Martini d. Is. Stellg. 
n Lämmerzucht u. Maſt erfahr. 
adtke, Schäfer, Blyſinken 

bei Kgl.⸗Rehwalde. 
Ein verheiratheter, erfahrener 


Meier 


ohne Familie, ſucht z. Oktober 
d. ſpäter Stellung auf einem 
ute oder ähnl. Zweiggeſchäft. 
Mit prima Tilſiter, ſowie mit 
eder vorkommenden Arbeit des 
olkereiweſens vertraut; Frau 
gelernte Meierin, die auch gerne 
mithilft. Auch wäre nicht ab⸗ 
eneigt, eine kleine Molkerei zu 
achten. Offert, erb. unter Nr. 
30 an den Geſelligen. 


Landwirthſchaft. 
Suche v. gleich od. 1. Auguſt 
elne Stelle als 13543 
Hoſverwalter 
bei gering. Geh. Off. bitte zu 
richt. an Frau Rotter, Grau⸗ 
denz, Schuhmacherſtr. Nr. 6. 


Offene Steffen 
Ein evgl., fem. konz. 
Hauslehrer 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort oder vom 15. d. Mts. 


dard Offerten unter Nr. 3346 
urch den Geſelligen erbeten. 


3647] Geſucht ſofort 


ein Hauslehrer. 


Quintaner⸗Penſum erforderlich. 
M. Holtz, Wieſenthal 
bei Culm a. W. 


33171 Ein junger 
Hauslehrer 


femin, u. muſik. gebild., wird für 


Auguſt, September, ohne Ferien 
aushilfsweiſe geſucht. 


bei Schadewinkel Weſtpr. 
36101 


Vureau⸗Vorſteher 


bei hohem Gehalt. 


olfen, 
Rechtsanwalt und Notar, 


romberg. 


dels stand 
200 Mark per Monat. 

Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten refpeftable Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private zc. 
Off. u. 
Daube & Co., Hamburg. 


Büffetier mit ca. 300 Mk. zur 


Uebernahme ſof. geſucht. Off. u 


F. S. poſtlagernd 

Geſchäft ſuche per 15. 9. einen 

tüchtigen & 
Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten mit Angabe der Ge⸗ 


haltsanſprüche bei fr. Station 


unter Nr. 3705 an den Geſellig. 


erbeten. 

Ein tüngerer , 
Kommis 
gr kann v. 1. Auguſt 
zur Aushilfe bis z. 1. Oktober 
eintreten. Offerten unter Nr. 
3621 an den Geſelligen erbeten. 
3584] Einen älteren, tüchtig., 

katholiſchen 8 
Gehilfen 

ſucht per 1. Auguſt 

F. Parſchau, Röſſel. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
3689] Suche für mein Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
angehenden Kommis 


ſowie Volontär. 

Offert bitte Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehallsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
Hermann Abrahamſohn, 

Janowitz, Bez. Bromberg. 
3694] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwgarengeſch. ſuche p. 
ſofort einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächt, u. 

2 Lehrlinge 

Söhne anſtändiger Eltern. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. Sonn⸗ und 
Feiertage geſchloſſen. 

A. Kiewe, Schönſee Wpr. 


RRR 


38 3681) Für mein Ma- J 
% terialwaaren- und N 
Denillations Geſchäft 

ſuche einen flotten % 


& 
x Verkäufer; 


8 1, Kraft. 


% Lonis Salinger, % P 


Marienwerder. 


NN NANA 


3454] Zum J. Auguſt ſuche ich 
einen in der Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waarenbranche tüchtigen 

Gehilfen. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie an 
Lachmann Neumann, 
Schlochau. 
ng! In m. Eijenw., Bau⸗ 
und Wlaterialbdlg. findet poln. 
ſprechender 


junger Mann 


ort Stellung. 
20 2. Seibel, Schwetz a. W. 


Herren⸗Konfeltion! 


3220] Durchaus tüchtige, ältere 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, per bald ge⸗ 
ct. ei guten Leiſtungen 
babes Gehalt und dauernde 
elbſtändige Stellg. Nefer.- Ang. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 


Monats» 
gehalt 30 Mk. u. freie Station. 
Meld. an H. Siebert, Gutſch 


Ich ſuche einen tüchtigen 


K. 2607 an G. L. 


anzig erbeten‘ 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 


„Suche ſur Kolonialwaarengeſch. 

einen tüchtigen 13658 
Verkäufer 

der kürzl. ſ. Lehrzeit beendet hat. 

Perſönliche Vorſtell. bevorzugt. 

£ J. Burkat, Thorn. 


Gehilſe 

der Kolonialw.⸗ Branche, Tangs 
jabria erfolgreich thätig, une 
ichtig, auch der poln. Sprache 
mächtig, findet bei hohem Gehalt 
Stellung. Offert. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 8. M. 130 
poſtlag. Bromberg. 13337 


3316] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen mit der 
Branche vertrauten, tüchtigen 
jungen Mann 
zum ſofortigen Eintr. Meldung. 
mit Gehaltsangabe u. Photogr. 
erbittet J. Broh, Danzig 


3139] Für meine Kantine ſuche 
1 oder 1. Auguſt gewandten, 
oliden 


jungen Mann. 
W. Brand, Kantine, 
Inowrazlaw. 


3492] Für die Abtheilung 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 
ſuche ich per 1. September er. 


1 tüchtig. Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Be⸗ 
werber, die in der Manufaktur⸗ 
waaren⸗Banche ebenfalls be⸗ 
wandert ſind, erh. den Vorzug. 
J. Kubaſch el, Senftenburg N.⸗L 


Ein Kommis 
zwei Verkäuferinnen 


der Manufakturwaarenbranche, 

der polniſchen Sprache mächtig, u. 
ein Lehrling 

werden acceptirt bei 12232 


R. Spitz, 1 Waarenhans 
neſen. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur, mof., der poln. 
Sprache mächtig, für mein Mode⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗Konf.⸗Geſch. 
per 1. Auguſt cr. geſucht. Off. 
nebit Zeugy.⸗Kop., Photographie 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. 3243 
E. Fink, Gneſen. 
3565] Einen tüchtig., zuverläſſ. 
Verkäufer 
ſuche per bald für mein Mauuf.⸗ 
u. Konfektionsgeſch. Den Offert. 
pan Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
eizufügen. 
3. Boß, Rieſenburg. 
3603] Für mein Soloniale, 
Material- und Schankgeſch. ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeb. 
E. Goering, Soldau Oſtpr. 
3708] Für mein Kolonjalw.⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäſt ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet 


H. Franke 
Deutſches Kaufhaus, Witkowo. 
37091 Einen mo}. 
Verkäufer 
der der volniſchen Sprache mächt. 
iſt, ſuche per ſofort od. 1. Auguſt 
für mein Manufaktur⸗ u. Kolo- 


nialwaaren⸗Geſchäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin. 
2 Verkäufer 
erſte Kräfte, chriſtl. Konfeſſion, 
der polnijden Sprache mächtig, 
werden zum 1. Auguſt geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Referenz. u. Photographie an 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg, [3546 
Manufaktur, Modewaaren und 
3660] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich z. 
ſoſortigen Antritt einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Johannes Begdon, Thorn. 
. Suche per jofort reſp. 1. 
Auguſt für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Konfettionsgeſchäft zwei recht 
tüchtige, ſelbſtäudige, vite 
Verkäufer 
volniſch ſprechend, ſowie 


1 Volontär und 
1 Lehrling. 


Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
hotographie erb. 

Sam. Loewenſtein, Leſſen. 

Erſtes Waarenhaus. 

3575) Für m. in Strelno neu zu 
errichtendes Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗, Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Mitte Sep⸗ 
tember cr. En 

1 erjten Verkäufer 
durchaus tüchtig und mit Defo- 
riren der Schaufenſter vertraut, 
ſowie einen 5 

zweiten Verkäufer 
beide der polnischen Sprache voll» 
ſtändig mächtig. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

H. Herrmann, Putzig Wpr. 

Für mein Material⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäftſuche 
per 15. Auguſt einen tüchtigen 

jungen Mann 
flotten Expedienten, der polniſch. 
Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling 

Sohn ee Eltern. 3617 


Enoch, 
Nar zym Oſtpreußen. 


kann ſofort eintreten! endritzki, 


Tüchtig. Verkäufer | 37151 Tühtige 


der poln. Sprache mächtig, für 
m. Herr.⸗Garderob.⸗Geſchäft für 
ſogl. geſucht. Off. m. Photogr., 
evan, Gehaltsangabe an [3992 
Emil Grand, Oſchersleben. 
3398] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen älteren 


Gehilfen 
tüchtiger Expedient und der pol- 
niſchen Sprache mächtig. Antritt 


2 ficht. Stellmadergeiellen 


außer Koft ſucht von ſofort 
C. Frick, Stellmachermeiſter 
Culmſee. 1342 


3335] Mehrere tüchtige 


vom 1. Auguſt. Perſönliche ‘2 » 
Boritellung bevorzugt. ? Zimmergeſellen 
M. H. Louis, werden geſucht beim Neubau des 


Strasbu rg Weſtpreußen. 


Materialiſt., Eiſenhändl. ſ. i. A. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62 


Artill.⸗Kaſernements in Allen⸗ 
ſtein. J. Morchall, Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter. 


e Schmiedemeiſter 
3561] Junger, tüchtiger mit eigenem Handwerkszeug, der 
A die Führung des Dampfdreſch⸗ 
Schweizerdegen ſatzes mit übernimmt u. kane Re⸗ fi 


paraturen daran ſelbſt ausführt, 
bei perſönlicher Vorſtellung Stel⸗ 
lung in Dom. Neudorf per 
Dt.⸗Eylau Weſtvpr. 13618 


Werkmeiſter⸗Geſuch. 
Für eine mittlere Maſchinen⸗ 
fabrik, die ſich außer mit dem 
Neubau, hauptſächlich mit der 
Reparatur landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen, ſowie mit dem 
allgemeinen Maſchinenbau be⸗ 
ſchäftigt, wird zum Antritt am 
1. Auguſt ein tüchtig. energiſcher 
Werkführer 
geſucht, der mit dem Lohn⸗ und 
Alkordweſen vertraut iſt und auf 
ſaubere und gute Arbeit hält. 
Gefällige Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf u. Jeugniſſen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3151 durch 

deu Geſelligen erbeten. 
3585 Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
Da von ſofort bei hoh. Lohn 
E. Senkbeil, Schmiedemeiſter, 
Rieſenburg Weſtpr. 
Tücht. Keſſelſchmiede 
Schmiede 
und Former 
finden bei hohem Lohn Stellung. 
L. Zobel, Bromberg, 
Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede u. 
Eiſengießerei. [3218 
Ein verheiratheter 


Schmied 


ſofort geſucht. 

Moritz Maſchke, Graudenz 
3415] Ein tüchtiger 8 
Buchbinder Gehilfe 

findet dauernde Stellung in der 

Buchbinderei von 

C. A. Müller, Carthaus Wpr. 


2 Brauburſchen 
die ſich vor keiner Arb. ſcheuen, 
können ſofort eintreten bei 
3608] Boltz, Brauerei 

Neidenburg Oſtpr. 


Glaſergeſelle 
kann ſof. eintreten, hohes Lohn, 
dauernde Beſchäft. L. E. Richter, 
Glaſerei, Marienwerder Wpr. 
Ein junger, tüchtiger 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 
Stellung. Offerten u. Nr. 3420 
an den Geſelligen erbeten. 
2462] Ein tüchtig., arbeitſames 
Konditorgehilfe 
kann z. 22. Juli eintreten, beſ. 
im Garniren bewandert. Zeugn. 
Abſchriften zu ſenden an 
Alwin Schendel, Bromberg. 
Suche von ſofort für meine 
Bäckerei einen tücht., zuverläſſig 


Werkführer 


bei angemeſſenem Lohn. Off. u 
Nr. 3643 d. d. Geſelligen erbet 
Einen Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort [3 

Norgall, Graudenz, 


Fiſchmarkt. win SER DEN. 5 u. Herzelbe 

3334] Ein ordentlicher at auen die Fübru erſelbe 
2 ng eines 
Bäckergeſelle Dampfdreſchapparates übernehm. 


findet von ſofort gute und län⸗ 
gere Beſchäftigung bei 
lbert Splewadt, 
Bergfriede b. Oſterode Oſtpr. 
Suche per ſofort einen tüchtig. 
Friſeur⸗ Gehilfen 
und einen Lehrling 
(Alter erwünſcht). Sonntags ge⸗ 


und eigenes . beſitz. 
Zeyſer, 
Hermannsdorf bei Culmſee. 


Maſchiniſten 
bei neuen Dampfdreſchmaſchinen 
können ſogleich bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
treten bei 2 
3. Gunſchke in Kruſchwitz. 


chloſſ. Paul Müller, Elbing, 
Ei lauferahe 1 3735 Tüchtige 
Tüchtig. jelbud. Friſenr-Ge. Schmiedegeſellen 


J kann ſofort eintreten. 

aul Pitzke, Friſeur u. Heil⸗ 
gehilfe, Schneidemühl. [3719 
3659] Anſehnlicher, gewandter 


Friſeurgehilfe 


ſehr perfekt für vornehmen 
Herren⸗Salon, findet per 24. d. 
Mts. oder 1. Auguſt bei hohem 
Gehalt Stellung. Genaue Offert. 
oder perſönliche Vorjtelln. erbet. 


u. 1 tüchtig. Lackirer 

auf Stückarbeit ſucht von ſofort 
. Pelz, Wagenfabrik, 

35961 Oſterode Ditpr. 


Zwei Schmiedegeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei A. Sem rau 
Schmiedemeiſter, Konitz Wpr. 


Maſchinenſchloſſer 


welche die Lokomotivführerla uf⸗ 


C. H. Schilling, Coiffeur, bahn einzuſchlagen gedenken, 
Parfumeur, bee bei guten Leiſtungen Aus⸗ 
Thorn, Culmerſtraße 8. ett, bara eines Sauces als 
= z okomotivführer angeſte zu 
Tapeziergehilſe werden. Meldungen unter Bei⸗ 


fügung des Lehrzeugniſſes als 
Maſchinenſchloſſer und eines po⸗ 
lizeilichen Führungsatteſtes an 
Die Direktion der Abtheilung 

Danzig der Allgemeinen 
Deutſchen Kleinbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Aktien⸗Geſellſchaft, 
Berlin. 12606 


3716] Tüchtige 


Gasſchloſſer 
und Schloſſergeſellen 


ſuchen von ſofort 
Albert Kutzner & Sohn 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Albert Sach, Graudenz, 
Grabenſtraße. [3544 
3642] Ein tüchtiger Tapezier⸗ 
Gehilfe findet ſofort dauernde 
Beſchaftigung bei 2 
J. Loesdau, Tapezierer und 
Dekorateur, Elbing Wpr. 


1 Schneidergeſelle 


Schneidermeiſter, Graudenz, 
Lindeuſtraße 27. [3714 


Tüchtige Ofenſetzer 
Buben bei hohem Lohn dauernde 

eſchäftigung in Uſch b. Schneide⸗ 
mühl. Reiſegeld vergütigt. 

M. Paul, Töpfermeiſter, U fd. 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
A. Gewwe, Stolp, Bergſtr. 2. 
Malergehilfen 
ſtellt ein . [3513 


Graudenz, Langeſtraße 15. 


Zwei Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
von ſofort 3394 


Graudenz. 


Ein Schloſſergeſelle 
auf eiſerne Fenſter und Gitter 
kann ſofort eintreten bei [3318 
A. Kurek, Schloſſermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


3238] Einen tüchtigen 


Klempnergeſellen 
für Laden⸗ und Bauarbeit ſucht 
bei dauernder Beſchäftigung 

A. Litkowski, Culmſee. 


E. Reiche, Malermſtr., sol dau. Kupferſchmiede und 
25 bis 30 Klempnergeſellen 

d 22 : 2 

Maurergeſellen den Jo Sir ſch n 1181 


Kupferſchmiedemeiſter. 
3241] Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit und 


Montage ſucht 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 


3155] Für meine Dampf 
brauerei ſuche per ſofort einen 


tüchtig 
sur Böttcher 


finden ſofort bis zum Spät⸗ 

erbſt Beſchäftigung bei [6391 

aul Arndt, Maurermeijter, 
Konitz Weſtpr. 


10—15 tüchtige 


Zimmergeſellen 


erhalten ſofort gegen hoh. Lohn 
— 5 Beſchã lung. 1585 


H. 2 
Baugeſch. u. Dampfſchneidem., 
Biſchofsburg Oſtpr. 


5—6 Tiſchlergeſellen und zwei Lehrlinge. 
finden dauernde Akkordarbeit. Brauereibeſitzer 

C. Lorenz, Maurer⸗ u. Zimmer⸗] Otto Schneider, Oſterode 
meiſter. Oſtersde Opr. 3135 Oſtpreußen. 


Zu Martini findet ein tüchtiger T 


11 v. M. u. fr. Reiſe, ſucht 


Alempnergeſellen 


für den Kaſernen⸗Neubau in Dt.-Kylaa ſuchen von jojo 
Albert Kutzner & Sohn, er 


3087] Einen tüchtigen, nüchtern 
Schneidemüller als 
Meiſter 


der ſein Fach namen 
Maſchnenfach gründlich a che 
ſucht Dampſſägewerk Neuteich, 
Wpr. Perſönliche Vorſtellung. 
3529 2 jüngere 
Müllergeſellen 
finden ſofort oder in einigen 


ragen lohnenden Erwerb; ei 
tüchtiger dene 


Bäckergeſelle 
der jelbitändig arbeiten kann 
ndet ebenfalls dauernde Bex 
jwäftiguug in Mühle Willen: 
erg Oſtpreußen. 
J. Riſchewski. 

3438] Ein durchaus tüchtiger u. 
zuverläſſiger, in der Walzen⸗ 
ſowie Steinmüllerei vertrauter, 
jünger. Müllergeſelle 
Rive bei 35 bis 45 Mk. monatl, 
Lohn u. freier Station dauernde 
Stellung in der Weiſenmühle 
bei Eiſenberg, Sachſ.⸗Altbg. Den 
Meldungen ſind unter Angabe 
des Alters Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

Jerth, Werkführer. 
3161) Jünger., brauchb. 


Miillergeſelle 
(Kundenm.) find. v. jof. dauernde 
Stellung auf meiner Holländer 
Mühle. Henning, 
Pollenſchin, Kreis Carthaus. 
35831 Einen tüchtig., nüchtern, 

Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
A. Thiel, Paſſenheim. 
3581] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Vollgatterſchneider. 


F. R. Zimmer mann, 
Dampffägewerk, Wongrowitz. 


Suche per ſofort einen tüchtig. 


Windmüller 
der etwas mit Walzenſtuhl und 
Riemenzeug Beſcheid weiß. Lohn 
36— 40 Mk. nebſt freier Station 
od. 2,50 per "iipel. Es wird 
nur Bäcker⸗Müllerei getrieb. 
u. werden immer 2 Wiſpel zu⸗ 
gleich geſchüttet. Offert. briefl. 
unter Nr. 3580 a. d. Geſell. erb, 


2 Schneidemüller 
können ſofort eintreten [3506 
Sägewerk Joſephswalde 
bei Raikau Wpr. 
Ziegelbrenner 
f. k. Ofen, ſow. 3 Abträger, 
Brenner, 30 Burſchen, 18497 
Gronau, argeröſe 
bei Zezenow, Pommern. 


34181 Ein tüchtiger 
Ringofenſetzer 

ſofort geſucht. 

Dampfziegelei Pieckel a. Weichſ. 


3389] Suche einen geübten 
Dachpfauneumacher 

bei hohem Akkord. 8 

Kirſchke, Sedlinen, Bahnſtation. 


1 Dachpfannenmach. ſof.geſ., z. p. 
Mille10 M., fr. Lehm u. Abr. Schild- 
hauer, Drygallen, St. Drygallen. 


Kautholzſchneider 
gute Arbeit Bedingung, finden 
lohnende Beſchäftigung in der 
Forſt Joſephswalde b. Raikau 
Weſtpr. Meldungen mit Lohn⸗ 
forderung an Fr. Hintze. [3315 


4 Steinſetzergeſellen 
10 Steinſchläger 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung an der Eiſenbahnlinie 
Angerburg⸗Goldav. Pro gm 
Pflaſter 0,40 Mk. pro obm Stein⸗ 
vn 2,80 Mark, beim [3700 

auunternehm. A. Borezinski 
37001 in Goldap. 


Tüchtige Steinſetzer 


können ſich melden in Schroop 
beim Galwirte Groddeck. [3597 


Tüchtige 


Koyfſteinſchläg. 


finden von ſofort lohn. Beſchäft. 
bei R. Mrzyk, Bauuntern. und 
Steinſetzmſtr., Allenſtein.[3593 


5 Landwirtschaft 
3680] Vom 1. Auguſt d. Js 
findet ein älterer R 
Rechnungsführer 
der zugleich die Hofwirthſchaft 
übernimmt, Stellung auf meinem 
Rittergute. Gehalt 400 Mark. 
Zeugniſſe erbeten. 
A. Rasmus, Rittergut Sellno, 
Provinz Poſen. 
3096] Ein nicht zu junger 
Inſpektor 
auch der poln. Sprache mächtig, 
wird zum ſofortigen Antritt ge 
ucht auf Dom. Klepar 
r.⸗Morin. Gehalt nach Ueber 
einfunft. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
bei 450 Mk. Penſion, Familien⸗ 
anſchluß, geſucht auf der Königl. 
Bromberg, 4000 Morgen, Brews 

€ 
nevet-Betried- "#3108 
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Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 
im Ostseebade Zoppot b. Danzig. 


Wasser-, Massage-, electrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. und 
elektr. Lichtbäder. 2467 
Natürliche 8 Sandbäder, kohlen 


n e Bäder et 
“Elektr. Beleuchtung. Fahrstuhl. 


Comfortable Einrichtung. 
Prospekt gratis durch d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


uaneninenlabrik Vent 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 


I 


tl 


empfiehlt die vorziiglichen [3993 : 


eee an No. 4 


Schnittbreite 4% bis 5“ engl., 


Getreidemäher „Daisy“, 
Getreidemäher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 


Mahemesser-Schlelfapparate, Bindegarn ete. 


g 
6 
2 


B. Doliva 


Thorn-Artushof 
Tuchlager 
\ Maaßgeſchäft 


für neueſte te oy 
Täglich Eingang von Nenheiten. 


III 


Nur 7 Mark 50 Pia. 


koſtet bei mir eine ai 


Deutſch⸗ Amerikaniſche Guitarre ⸗ 


mit Nein, D. R. G. = Nr. 116,376. 

Die Harmonia» Zither 
mit Patent⸗Stimmenvor⸗ 
richtung iſt die neueſte, 
duct A und ein⸗ 
fachſte Zither, welche ſo⸗ 
fort ohne Lehrer nach bei⸗ 
folgender Schule geipielt 
werden kann, ſie iſt die 
einzige Zither auf dem 
Markte, die von jedem 


a, geitimmt 

weil an jeder Zither eine 
San be e in Form einer e angebracht iſt, und 
man nur nöthig hat, mit einem Gummiſchlauch, der jeder Zither 
beigegeben, den vor jeder Saite liegenden Ton anzublaſen und 
die Saite mit dem Stimmſchlüſſel ſolange anzuziehen oder nach⸗ 
Siebe z bis dieſelbe mit dem angeblaſenen Ton übereinſtimmt. 
(Siehe e Bild.) 

Die Zither kann ſich 5 Bruns und Klang mit jeder 
beſſeren n meſſen, das Spielen derſelben iſt das 
denkbar leichteſte, da die Begleitfaiten in Gruppen jo angeordnet 

nd, daß fe eine Gruppe immer einen Akkord bildet, das Greifen 
schehen. kkorde iſt ſelbſt für den Ungeübten vollſtändig ausge⸗ 

oſſen 

ie Harmonja⸗Zither iſt hochfein Jamara polirt, mit — 
abzug und Goldſchrift, hat 28 Saiten, 3 Akkordgruppen. Verſand 
gegen me mit Schule, Ring und Karton. Dieſelbe Zither 
mit 41 Saiten, 5 Akkordgruppen fojtet nur 11 Mark 50 Pfg. 


Man beziehe dieſe Zither einzig und allein direkt durch 


Otto Mehlhorn, Brunndöbra d. Sanien). 


Reich. illuſtr. Preisliſte über Zug⸗ und Mundharmonikas, 
Violinen, Guitarren, ſowie alle anderen Muſikinſtrumente um⸗ 
er und re 


Hermann Laass & Comp. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


Heu- und Strohpressen 
allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, selbstthätigem 


Parallelogramm-Selbsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 
habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
ohne Theilhreiter, @ fame Kanal- 
stäbe, olane Nadel, ohne 
Klemmvorrichtung für die 3 


Unübertroffen in Bezug a 
Dauerhaftigkeit. 11 414 


H taglich ca. 500 Centner in Verbindun 
Leistung = mit der Dreschmaschine. . 


Hervorragende glänzende Zeugnisse. 
Bas“ Propeskte gratis und franko. 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Leipzig. : 


her f 


Rollenlager! Solide Arbeit! 


Deering- 
Gras- Mähemaschinen 


auch Reſte! 


5 in Rips, Damaſt, Eröpe, 
He autafie Gobelin und 
[Prüſch aufjall billig! Prob. Treo, 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. 1 


Ben Lefévre, Berlin. 158 


85 Öbelyändt. u. Tapezierern 
(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für Laing, Gebrauch 


Objtweine 
Apfelwein, Sohannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
ed Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Schlimann. 

1142] Feinſtes Berl. Braten- 
ſchmalz, Wit. 38 p. Ctr. beiten 
geräntiersen Speck, Mk. 46 p. 
Ttr., affe in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. 


, Gesundheits- N 
Kinderwagen! 


Erfolg der Neuzeit! § 
empfiehltinkolossaler I 
Auswahl und zuauf- 

fallend niedrigen Preisen schon N 
8 M. an bei trachtfr. Lieferung. SX 

J. F. METER, Bromberg N 
Grösstes Kinderwagen: Versand- 
haus Deutschlands. 3 
islist tis u. fran \ 


N 
Torfſtreu 


Leichter Gang! empfiehlt ran 


Danzig A, P, Muscate Dirschau. 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung T'rıedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering-Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
befriedigt hat. 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender, % Pferderechen. 


er 1 ena agg |. Torfmul 


in vorzüglicher Qualität 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
8 billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat. Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, 


Arens Co., Fr. Stargard. 


Akliengesellsehalt für Feld- and Kleinbalnenhedarl 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Eliſabethwall. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ pas li 
Verkauf und Vermietung Y= 


bon 


Jeldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke ER 
ſonſtige induſtrieelle Betriebe. Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Ma en 
1 Fabrikation “28 und sy Berdanunasigw che, 
von Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 


Weichen, Drehſcheiben, deren Merkmale: john rng Ab⸗ 
Verſonen⸗, Pol, d 

Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
ſowie LOliomotiven 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und Dee 
enge 13873 


Drainröhren 


vom beſten Material. 


Ziegeleiverwaltung 
Ostrometzko Wpr. 


Aerztliche SE seen 
wird Jever Sendung beigefügt 
—Proſpekte verſendet gratis und 

franko: die Verwaltung der 
: . 80 94% 


Haulleiden 


e „Harnleiden ſich. 
5 n Heil., auswärts brie 
a Dr. med. Schaper, . Arzt, 


% Spe rät, 
5 Borlin w. 5, ern, Ufer 25. 


Das Geheimniss 


alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 
tägl. Waschungen mit: [8712 
A arbol-‘theerschwefel - Seife 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Bir = SE ee = Te 
— re se — 
— —— 


422 


ili Königsberg lat | Filiale Inst b 
Filiale g Osterode Filial 2 nsterburg 


Bahnhofstrasse 31, ahnhofstrasse 16, 
A. Nesslinger RTE eee H. Köhn 


Filiale Tilsit, Milprett & Barkowski 


Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn 
empfehlen zur Saison: 


5 Bergmann & Co., Radebeul- 
2 Dresden, a Stück 50% PE, bei: Paul 
Schirmacher in Graudenz, 
A| Apth.Freundti. Riesenburg. 


Badenia-Dampfdresch-Satze : 


neueste, beliebteste und vollkommenste Maschinen. 


—== Qberursel - Petrol - Lokomobilen. = 


Billigste Preise, koulante Zahlungs- Bedingungen. 


Bei der ausserordentlichen Anzahl Vorbestellungen 
b.tten wir um 


3 Bestellung! 


um —— —.— e zu können. 13996 


drei Potomabilen 


von 8 bis 10 Pferdekräften, gut 
erhalten und von uns gründ ich 
durchreparirt, b ben preiswerth 
zum Verkauf b 


Born & dalle, Mocker-Thorn, 


Maſchinenfabrit Eiſengießerel 
und Keſſelſchmiede. 


Treisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. CSrietm,) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
5 Bandagentabrik von Müller & Co 
Berlin, Brinzenitraße 42. [2393 


Erfolg ese pe 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gréger’s Hygien. Institut 
Paz Sie werd.mir dank. 


2 


F ee aller Art; 


gedämpftes Knochenmehl, 
Futtarknochenmehl ergzerigg een rei unui, 
Thomas - Phosphatmehl mic Uster reece tet, 

Superphosphat-Gyps 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali -Dünger - Gyps zur nen Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


i t Univerſ.⸗Prof. 
Dr. Getkers cone an Aerzte ebe 
Salichl à 10 Pfa. ſchützt 10 Pf. eidlich vor Gericht meine 


eingem. Früchte gegen Schimmel.] überraſchende Erfindun 


off rirt zu billigſten Breifen unter Gebaltsgarantie wiilionent. bei. a ai e ni gen taten 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, | Granveng: G. Buntfuss, 5 A.|und ar 80 Pic Marte. 


x Danzig, Romtoit: Hundegaffe 87 Gaebel Söhne, Gebr. Rochl, be für 80 Pia. Marken. 
N x . 


Franz Fehlauer. e aul Gassen. Köln a. Ah. Nr. 13. 


W. Kwieczynski. 12237 


ophaſtoffe 


Br 
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